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Die „Abendpoft” 
veröffentlicht Hente 
5S5<+t 


Kleine Anzeigen. 


Zahrgang— Re. 239 


Belgrad, Serbiens Hanptitadt, erobert? 


* Britische und frauzöſiſche 


Sturmboten. 


I 
i 


Grey joll zuritdtreten und Franz. 
Regierung Aufklärung geben, 
| 


Artilleriekämpfe im Weſten. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

London, 9. Oktober. Die Zeitungen beſprechen in längeren Leitar⸗ 
tikeln die Schuld, die das britiſche Auswärtige Amt an der gegenwärtigen 
Lage in den Balkanſtaaten trägt. Die Poſt bezeichnet zunächſt die ganze 
Behandlung der Balkanfrage als eine Reihe von Dummheiten, wie man ſie 
faum von einem Kirchenrat erwarten dürfte, und beſpricht dann die diplo-⸗ 
matiſchen Machenſchaften vor dem Kriege und die Zwiſtigkeiten, die über die! 
Konterbandeirage von Eiien und Yaumwolle entitanden find. Schliei;lich | 
fordert die Bojt offen die Einrichtung eines internationalen Bernfungsge-| 
richt3 bezüglich der Enticheidungen des Priiengerichts, und ijt erfreut, dai; | 
Lord Stradie die Angelegenheit dem Haufe der Yords unterbreiten wird, 
denn e3 jcheint, dal; bis jett das auswärtige Amt allein die Enticheidungen 
fällt. Wenn da8 der Fall ist, jchreibt die Poft zum Schluf, dann verlangen | 
wir im Namen unjerer nationalen Ehre und Sicherheit das Ausſcheiden 
Sir Edward Greys unde Neugeſtaltung des Auswärtigen Amtes. 
wollen durchaus nicht, daß die Entſcheidungen eines britiſchen 
durch einen Gerichtshof, in dem E 
land die Mehrheit haben, umgeſit 
nicht nötig. Es iſt nicht möglich, daß die vielen unglanblichen Fehler einfach 
der Unfähigkeit entſprungen ſind. Wenn es aber nicht Unfähigkeit war, 
was fragt die Poſt, und geißelt dann die veraltete heim- 
liche Diplomatie, indem ſich das britiſche Auswärtige Amt ſtets als erhaben 
über alle Kritik ſtellte. Vor dem Kriege hätten der Miniſter und ſeine 
Freunde immer verſichert, nichts könnte günſtiger ſein, als die freundſchaftli— 
chen Beziehungen Deutſchlands zu Großbritannien. Im vergangenen Jahre 
aber, ſchreibt die Poſt zum Schluß, waren das Ergebniß der diplomatiſchen 
Geheimnißkrämerei und falſchen Vorſpiegelungen in einem Wort geſagt — 
der Krieg! 

Die Zeitung „Mail“ ſagt in ihrer Beſprechung über die Balkanlage: 

dacht und unſere Weberlieferungen | 


ine Wir 
Richters, 
cuador, Bolivia, die Schweiz oder Deutich- | 
oben werden füimen. Das it aber auch | 


is 


it es dann geweten, 


Rir haben unseren Cinfluß, unſere M 
im naben Ofen dabinichieinden lafien, fie wurden uns als eine Folge von | 
Weberhebung, > eit und Tummmbeit entrijien. I welder Werie | 


4 
fann ji das Auswärtige Amt unjeren Berbiümdeten und unserem Bolfe 
wundert jich nicht, dal die Balfan- | 


+h 


il Yarıgi 


tad 
gegenüber entichuldigen. Die „Iimes“ 
volitif vom Publikum jtarf fritifirt wird, da gerade Großbritannien im Val- 
fan, bejonders in Qulgarien, eine Nusnabmeftellung einnahbm. Es allein 
ailt al3 jelbitlos, während Rukland, Franfreih und Italien im VBerdadht 
jtanden, Sonderinterefien zu haben. Nur Großbritannien hätte verlangen 
fönnen, gehört zu werden. Diejer Vorteil it aber in den letten Monaten 
infolge von Inaufmerfiamfeit und Mantelmirtigfeit verloren aegange.n 
Yondon, 9, Dftober. Tie „Ball Mall Gazette“ jpricht fich etwa3 an- 
der3 aus, al3 die übrigen Yondoner Zeitungen, und faat, die perjönlichen | 
Angrifie auf den Miniier des Muswärtiaen, Gren, werden dayı dienen, | 
da5 Ten das Bubliftum zu jeiner Unterftüßung aufrafften wird, Wem 
Deutschland in Bulgarien einschreitet und Grieddenland in Chad bält, jo 
yedeutet das nicht, da „Domwning Street“ da verjaat hat, wo Anbänger an) 
„sleet Street“ mit fliegenden Kabnen berausfamen, Die wirflie Probe | 
britischer Politik ift nicht in dem Verjuch zu finden, die Balfanangelegenbeit | 
in die richtigen Bahnen zu Ienfen, jondern in dem VBorbereitiein oder Nicht- | 
borzubereitjein, das jich jetst Füblbar madt. Entiprechen die militärifchen | 
Maknahmen der neugeichaftenen ZYage, mit einer mobilifirten Nation in| 


unjerem Rüden, im Banır einer dunklen Rolitif und regiert von Kaijer Wil- | 
belms Schwager? Dur die Antworten auf dieje Fragen fan die einzig | 
richtige Benrteilung der Derwaitung Zir Edward Grens gebildet werden. 

Paris, 9. Okt. Clemenceann and audere Senaieren fordern von der) 
Regierung eine Grilärung ihrer Balfanpolitif in neheimer Zibung des 
Senats, 

Paris, 9. Ott. Das franzöjiiche Kriegsamt machte heute die nad)- 
jtehenden Mitteilungen über den Verlauf der Feindieligteiten: Nabe Lifons 
und in der Gegend von Quennevieres und Noupron fand beiderfeits ftarfes 
Sejhütfener jtatt. In der Champagne wurde aejtern Abend der deutiche 
Gegenangriff öftlih von Navarin dur umjere Artillerie vollitändig zum 
Stillitand gebradt. Tas Einzige, was der Feind geitern gegen unfere 
Vordringen bei Tahure unternahm, beitand aus heitigem Artilleriefeuer 
und der Benußung von GSasbomben, durch die beim Zerjpringen den Au— 
gen Unannebmlichkeiten bereitet wurden, Auf der weitlien Seite der Ar-!| 
aonnen wurden durch umjere Batterien die deutichen in der Nähe von St. 
Thomas Schweigen gebracht. In Lothringen machte der Feind meh— 
‘ere itar orjtöße gegen unjere vorgeichobenen Stellungen in Walde bon | 
Berry, wurde aber zurüdfgeichlagen. Bei einem diejer Angriffe zwiichen | 
Reillon umd Lientry fahte der Feind in einer unierer Stellungen Fuß, | 
wurde teilmeije aber wieder vertrieben. Die Rerluite der Deutichen bei 
ihren Angriffen auf die Stellungen nahe 2oo8 find jehr groß gewejen. 

Im Uebrigen iſt nichts von Bedeutung zu berichten, 


a sr — r 
Die Briten bei Loos in der Klemme. 

, ondon, 9. Okt. Auf der ganzen Front im Weſten dauert das deutſche 

Artilleriefeuer mit großer Heftigkeit an, namentlich richtet es ſich gegen das 

von den Briten (im Kampfe mit zehn zu eins) eroberte Loos, und gegen | 

slügel in der Chamvagne. 


ven Iinfen franzöitichen 
— . — 
John Bulls kleine Schmerzen. 
Sondon, 9. DE. Die britiſchen Dampfer Silveraſh, 3753 Tonnen, 
und Zcamby, 3658 Tonnen, find verjenkt worden; erjterer war 1904, leß- 
*erer 1911 gebaut. 


Beitehen hartnädig auf ihre Prügelfuppen. 

Wien, 9. Okt. Vom italieniichen Ariegsihanplat meldet der neueſte 
ımtliche Bericht: 

„Gegen unjere ganze ront auf dem Rlato von Vielgeruht gingen die 
Italiener wieder mit jtarfen Streitfräften vor; fie wurden überall unter 
ſchweren Verfuiten zurüdgetrieben. Nordöitlih von der Maroniafpise wa⸗ 
von dir Nämpfe von größter Deftigfeit; drei feindlichen Bataillonen gelang 
‚ 25. amere Dindermille zu zeritören und über jie vorzudringen. Truppen des 

obsröterreihiichen Infanteriereniments Nr. 14 trieben jedoch den Feind 
mit dem Bajonett zurüd und jhliehlic flohen die Italiener nad) ihren alten 
Stellungen. Völlig erfolglos waren nene Angriffe des Feindes im nörd- 
!ihen Teil des Doberdoabiänittes; bei Telz warf das Infanteriereniment 
Nr. 87 die Jialiener ans einem innerhalb ihrer Stellungen lienenden Stein- 
hrad) und behauptete ji dort trog aller Gegenangriffe*. 
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nien und ‚sraı 
ı unter 


Belgrad beſetzt? 


32,000 britiſch-franzöſ. Truppen 


| 
1 


auf jerbifchem Gebiet eingetroffen. 


Humdänien bleibt neutral. 


I 
(Geliefert von ber „Affoziirten Preiie”.) 


London, 9. Ckt. Belgrad iit, laut Depeichen ans Amiterdam, von den 
dentihen und diterreidiicd- ungarischen Truppen bejebt worden, | 


König Ferdinand von Bulgarien wird jelbit den Oberbefehl jeiner | 
Truppen übernehmen und Kriegsminiſter Jekoff Feldmarſchall ſein. 


Niſh, 9. Okt. Franzöſiſche Truppen ſind aus Saloniki in Giergeli, 


in, 


die engliichen Truppenteile, welche ebenfalls in Salonifi gelandet wurden, | 
werden bis Dienstag auf jerbiihem Gebiet fein. 


a m — | 


Fine Fran im ruffiiden Heere. 


| Armenien 


nleine Kriegsnachrichten 


Die Serben als „Kulturvolf?“ 

Baltimore, 9. Oft. In einem jer- 
biihen Gefangenenlager, in welchen: | 
70,000 öjterreihiiche Gefangene in=| 
terniert waren, find im Kaufe des| 
legten Nahres nicht weniger als 35, | 
000 (!) ihren Wunden und dem Tv: | 
phusfieber erlegen, wie Dr. I. Ru 
dDis-Zicinsfy von Chicago, Chef der 
böhmiſch-amerikaniſchen Abteilung 
der von Amerika nach Serbien nach 
Beginn des Krieges abgeſandten 
amerikaniſchen Aerzte, die unter den 
Auſpizien des Roten Kreuzes arbei- | 
teten, mitteilt. 

Kriegsgefangene getötet. 

Waſhington, 9. Oktober. Amtlichen 
Depeſchen zufolge fiel bei der Beſchie- 
ßung von Niſch am 4. Oktober eine 
Granate ganz in die Nähe des ameri— 
taniſchen Konſulatgebäudes. Während 


Gebäude Schaden erlitten, wurden 4 
in der Nähe befindliche Kriegsgefan- 
gene durch Granatenſplitter getöt. 
Eine „Kritik der Kritik“. 
Amſterdam, 9. Okt. Inbezug auf 
die von den Vereinigten Staaten bei} 


Dentjche Angriffe 


Regierung auſcheinend erſchüttert! 


Düngburg wackelt. 


auch im Norden 


erfolgreich. 


RKuſſen in Wolhynien geſchlagen. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Wien, 9. Okt. Vom ruſſiſchen 


Kriegsſchauplatz berichtete das Großt 


Hauptquartier geſtern Abend wie folgt: 
„Der Feind griff am Donnerstag auf der ganzen oſtgaliziſchen und 


von Munition an. Die Angriffe war 


wolhyniſchen Front mit ſtarken Streitkräften unter großer Verfchwendung 


en überall vergeblich. 


„An der beſſarabiſchen Grenze, auf den Höhen nördlich des Dnieiter 


Hinderniſſen zuſammen. 


der Nähe der griechiſchen Grenze, auf ſerbiſchem Gebiet eingetroffen und weder Perſonen noch Eigentum in dem und au der Stripa brachen die feindlichen Sturmgruppen ſchon vor unſeren 


„Nordweſtlich von Tarnopol drangen die Ruſſen an zwei Punkten in 


unſere Verſchanzungen ein. 


Sie wurden heute früh jedoch durch friſche 
dentſche und öſterreichiſchungariſche Verſtärkungen herausgetrieben. 


Ein 


feindlicher Augriff gegen die Ortſchaft Savano, nordweſtlich Kremince, der 


Kernpunkt der geſtrigen für uns ſchli 


eßlich erfolgreichen ſchweren Kämpfe, 


der Hohen Pforte wegen der an— brach unter unſerem Feuer zuſammen. 
„Südweſtlich von Owyka wurden überlegene feindliche Streitkräfte 


geblichen Chriſten-Maſſakres in 
gemachten Vorſtellungen 
bemerkt die (latholiiche) Kölniſche 


Voltszeitung“, daß die Vereinigten | 


Staaten wieder einmal fich ald Vor: | 


mund und Wächter der Zipilifatton 


anderer Völter auffpielten in einer An 
gelegenheit, die fie eigentlich gar nichts | 


|die Ber. Staaten jich fieber einmal et=| 
\mas eingehend mit einer moralischen 


I 


angehe. Das Blatt fiat Hinzu, dap 


Betrachtung über ihre folofjale Waf- 
fenausfuhr an die Mächte des Vierber= | 
bands und mit der Fraae befchäftigen | 
folle, wie diefe Sendungen fich mit| 
wahrer Menjchlichkeit vertrügen! 


„Kohlen nadı Neweaitle.‘ 
Charleston, W. Ba., 9. Ott. 
fand at bier foviel Kodlen 
daß alle Gruben am Armſtrongbach, 
welche ſeit faſt einem Jahre 


nach blutigem Handgemenge zurückgeworfen, wobei ſich das Infanterieregi⸗ 


ment Nr. 89 und das Yandwehrinfanterieregiment Teſchen Nr. 31 bejun- 


ders auszeichneten. 
„Südlich von Olyka wird heftig 
von Kolki machen uunſere Gegenangri 
Rißwo und Galazia wurden von den 
„Am 6. und 7. Oktober wurden 
ſen gefaugen, der Fei 
Petrograd, 9. Okt. 


gekämpft. Nördlich und nordöſtlich 
ffe gute Fortſchritte; die Ortſchaften 
Unſeren im Sturm genommen. 

im wolhyniſchen Abſchnitt 4000 Ruf: 


ud hatte außerdem ſchwere Verluſte“. 
| (lleber Yondon). 
I achtet mit befonderem Intereſſe die Konzen 


Der rufjiiche Seneralitab beob- 
tration deutijcher und öfterrei- 


| hijch-ungarischer Truppen in der Bukomwina, zwiichen dem Dniefter und dem 


Pruth, hat aber feine beitimmten Anzeichen für einen eventuell beabjihtia- 


ten Vorftoß der Zentralmäcdhte in der 


ſiſcher Anſ 


Richtung auf Beſſarabien. Nach ruſ⸗ 


icht ſind die von der bulgariſchen Armee gebrauchten Gewehre 


nad dem Mannlicher und Mauſer-Syſtem angefertigt, von welch' lehterem 


die Muſter den Türken abgenommen worden ſind. 

Eng- ſolche Weiſe in der Lage, ſowohl öſterreichiſche wie türkiſche Kugeln zu be— 
beſtellt, nützen, und ſie haben zehntäuſende derſelben für jedes einzelne Gewehr 
Nach weiteren Mitteilungen haben die Bulgaren 758 Stück 
feierten, Jeichte Feldartillerie, einſchließlich 300 Geſchütze nach dem Syſtem Schneider 


en Sand. 


Die Bıurlaaren find auf 


mit vollem Betrieb die Arbeit aufneh: | (75 Vin. Kaliber), und 150 Schnellfenergeihüte von demielben Kaliber, 


Der weibliche Soldat fand fi in einem Gefannenentransport zwiihen Weichiel und 
Bug. Wie die Gefangene ielbit anaibt, ift fie aus Viebe zu ihrem Manne, 
der anf nnierem Bilde neben ihr fteht, mit ins Feld acronen. Bezeidhnend 
fir die rufliihen Rerbältniiie if, dDak man die tapfere Arau in der Kompannie | 
duldete und an allen Seichten teilnehmen lieh. 


Wien,d. Oft. Die deutidıen amd öiterreihiidh-ungariiden Streit- | 
fräfte jesen den NMebergang über die untere Drina, die Sau und die Donan 
fort. Alle Verſuche des Freindes, unjere Operationen zu hindern oder zu 
vereiteln, waren erfolglos, jo meldet der Wiener amtliche Bericht vom Frei⸗ 
tag Abend. 

Nom, 9. OH. 
Konitantiu, als 


Der britiihe Gejandte in Athen, Elliott, teilte König 

dieler ibn am Donnerstag empfing, mit, dab Großbritan- 
(reich entichloiien jeien, die in Salonifi gelandeten Truppen 
Umſtän durch griechiſches Gebiet zu führen. Der Geſandte 
führte eine ſehr deutliche ache, indem er dem Monarchen die Abſichten 
der Vierverbandsmächte mitteilte. 

London, 9. Okt. Bulgarien hat, laut der „Central News“, in Athen 
ernſte Vorſtellungen wegen der Landung franzöſiſcher und britiſcher Trup⸗ 
pen in Saloniki gemacht. 

Das Verhalten der griechiſchen Regierung ſtimme nicht mit dem Stand— 
punkt, zu dem ſie ſich erſt kürzlich Bulgarien gegenüber bekannt habe, über- | 
ein. Die bulgariſche Regierung könne die Verantwortung für einen Wech⸗ 
ſel in der öffentlichen Meinung in Bulgarien nicht übernehmen, wenn Grie- 
chnland ſeinen neuen Standpunkt beibehalte. | 


ie 
allen 


—A 


Rom, 9. Okt. Die „Tribung“ behauptet, ſchon im letzten April hätten 
Kaiſer Wilhelm und König Ferdinand ſich über Bulgariens Beitritt zum 
neuen Dreiverband verſtändigt. Nur durch Italiens Abfall ſei verhindert 
worden, daß der Feldzug gegen Serbien ſchon im Mai begonnen wurde. 

London, 9. Okt. Die Abreiſe der Geſandten der Vierverbandsmächte 
aus Sofia bedeutet Bulgariens Anſchluß an die Zentralmächte, wenn auch 
zur Stunde noch keine formelle Kriegserklärung zwiſchen ihnen und Bul- 
garien oder zwiſchen Bulgarien und Serbien erfolgt iſt. Die Nachricht der 
Beſchießung der Hüfte bei Varna durch ruſſiſche Kriegsſchiffe iſt bislang 
nicht beſtätigt worden. Bulgarien rüſtet, zugleich mit dem Eindringen der 
deutſchen und öſierreichiſchungariſchen Truppen, zu einem Flankenangriff 
gegen Serbien und hat große Maſſen Reiterei und ſchwere Artillerie unter 
deutſchem Oberbefehl in der Gegend von Koeſtendil, ſüdweſtlich von Sofia, 
in der Nähe der ſerbiſchen Grenze, angeſammelt. Die ſerbiſche Regierung 
behauptet, daß die deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Truppen über die 
Sau hinaus vorgedrungen ſeien und rühmt ſich zahlreicher Gefangener. 
Die Vierverbandsmächte ſind mit den Neutralitätserklärungen Griechen— 
lands vorläufig zufrieden; das alte Kabinet hat zuguterletzt noch den 
Transport der in Saloniki gelandeten 32,000 Mann nach Serbien erleich— 
tert, indem es die öſterreichiſch deutſchen Bahnverwalter abſetzte. 

London, e. Okt. Bulgarien habe keinen Streit mit Großbritannien, 
verſicherte heute der hieſige bulgariſche Geſandte, Miſcheff. Seine Päſſe 
hat er noch nicht eingefordert. Hier mißt man dem Umſtande Bedeutung 
bei, daß der britiſche und der franzöſiſche Geſandte in Sofia vor ihrer Ab— 
reiſe noch eine Unterredung mit König Ferdinand hatten. | 

Perlin, 9, Oftober. (leber London). Nu Depeihen, die Berliner 
Zeitungen aus Vularejt erbalten haben, heiht es, dal; das Verhalten der| 
rumänischen Preiie aller Rarteien und ans wohl unterridteten Quellen | 
ftammende Nadrichten erfennen lafien, dab; fih Numänien durdh die Er- 
eignifie in Yulgarien und Griechenland bezüglich feiner Neutrglität nicht 
beeinflufien lajfen wird. Rumänien wird auf demielben Standpunkt ver 
barren, den e$ bisber einaenonunen bat, Br 


| 


| vorübergehende 


| der viel genannte deutfche jozialtitifch: 


men werden. 
fie mindejtens 
halten. 


Onfel Sams Schein-Rroiperität. 

Bern, 7. Dt. (Ueber Paris, 9. 
Di. — Uebermittelung verzögert).| 
Der Schweizer Bankverein, das bedeus=| 
tendite Finanzinititut in der Schweiz 
bemerft in einer Betrachtung 
Finanzs und wittichaftlicgen Laae in 
den Vereinigten Staaten, daf; dieles 
Land jich auffallend jchnell von der; 
duch den Kriegsausbruch verurſachten 
finanziellen und wirtfchaftlichen Lage) 
erholt habe und einer Periode groß:r| 
Projperität entgegengehe —dant feiner 
reichen Ernten und ungewöhnlich ftar- 
fen Ausfuhr (von Waffen und Muni- 
tion. D. Red.). 

Uber diefe durch ungewöhnliche und 
Umitände erzeuate 
Projperität jei nicht ohne ihre Gefah- 
ren, da infolge des herrfchenden Opti- 
mismu® und ber aroken linterneh- 
mungsluft nah Rüdtehr normaler 
Zeiten eine Reaktion ganz unvermeid- 
lich jei, zumal die Löhne jo übertrieben 
hoch aeitiegen feien. Immerhin fönn= 
ten bie Mereinigten Gtaaten ber- 
trauenspvoll in die Zufunft bliden und 
das Banner der mirtfichaftlichen und 
finanziellen Suprematie hochhalten — 
meint der Schweizer Bankverein. 


Die Aufträge 


ein Jahr beſchäftigt 


der 


Dr. Lichfnedt verlett. 
Bern, 9. Dft. Dr. Karl Liebfneht, 


Reichtagsobgeordnete, iſt auf dem öſt— 
lichen Kriegsſchauplatz durch einen 
fallenden Baum am Kopf verlegt wor— 
den, meldet die „Zagtwacht.“ 


desselben 
— GSchneefturm geftern am Gupe- 
riorjee, auch in Norbmwisfonfin. 


Das Wetter. 


go und Umgegend: 
lalt beute Abend, morg 
Yıftwärme Deunie b 
Iudlihe Winde, 
Sllinois: Heute 
alt, in den 
ſchwerer Froſt. 
Luftwärme. 
Indiana: Heute klar mit ſtarlem Froſt, mor⸗ 
gen Uar umd wärmer. 
Niederrmichigan: Klar, Luftwärme nahe dem 
Gefriervunit, Morgen Tlar, etwas wärmer, 
Wisconfin: Heute Abend und wabricheinlich 
aud morgen Ilar, mit langiam zunehmender 
Luftwärme, Im äuberfien Cüdoftteile heute 
Abend Froft. 
Sonnenuntergang, beute: 5:19, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:57. 
Mondaufgang: Heute Abend 5:24, 


Temveraturftand. 
Nachitchend der Temperaturftand nach | 


Ebica Klar | 
zen Ilar bei 


rliche, 


und aubaltend 
uehmendner 
morgen friſche 


beruamo? 

Abend Mar und andaltend | 
mittleren und füdlichen Teilen | 
Morgen Ilar bei zunehmender 


Ider itümdlichen Aufzeichnung des Metters |! 


amte3 von aeitzrn Wachmittan 3 Uhr a 
3 Ubr Nachm 14 3 Ubr 
4 Ubr Nahin...... 14 Uhr 
H Uber Nadım 5 Um 
; Uhr bends.....43 ; Ubr 

Uhr Wbends..... 4 Uhr 
Uhr Wends. ... Uhr 
Uber Ybend3..... Ubr 

R Ubr $ Ubr 


1 br 
12 Uhr Mitternadt.30 


n? 
Morgens....34 
Norgens....52 
Morgens, 
Morgens. 
Morgens. 
Morgens. 
Morgens....40 
Vormescen dd 
—— — 


um der Bundesregierung 


Herr Skinner zurückkehre. 
Wilſon werde die Note am Montag 


35 


u 42 
Mittags, .. .43 
1 ab — 


werden die den Türken abgenommen wurden, außerdem 250 Krupp-Geſchütze (87 


Mm.) und 150 Krupp-Geſchütze (von 75 Mm.), 40 Schnellfeuer-Haubitzen 
von 120 Mm. (Syſtem Schneider), Kruppgeſchütze von demſelben Kaliber, 


or 


20 


und 50 Schnellfeuer-Kruppgeſchütze vo 


Krupp⸗Geſchütze (150 Mm.), 30 Schnellfeuer-Gebirgsgeſchütze (75 Mm.) 


n demſelben Kaliber. 


Man nimmt hier an, daß Bulgarien, Oeſterreich und Deutſchland ſo— 


—7* 


zuſagen die V 


London gibt Siege 


London, 9. Okt. 


erwaltung aller öffentlichen Anſtalten im Diſtrikt Sofia in 
ihrer Hand haben. 


bei Dünaburg zu. 


Die Deutſchen machen jetzt Verſuche, Dünaburg vom 


Norden zu nehmen, und ihre Angriffe übertreffen an Heftigkeit alle frühe— 


ren von Weſten und Süden. 
verzweifeltes Ringen ſtattgefunden, 
Verluſt eines Teile 


5 


Zehn Meilen nördlicd von Dünaburg hat ein 


und die Ruſſen geben den 


ihrer Gräben zu, doch wollen fie zwi« 


ihen Dünaburg und der Lida-Molodehnobahn örtlihe Erfolge errungen 


haben. PBligartig folgen fi in den 


übrigen Teilen des öftlichen Kriegs« 


gebiet3 Angriff und Gegenangriff, und es Täht fi von hier aus ſchwer 


beurteilen, wer eigentli” Angreifer 


und mwer Berteidiger ift. Rußland 


meldet amtlich, dat ein britiiches Tauchboot einen deutihen Transport- 


dampfer in der Djtjee zeritört habe. 


— — — — — — — —— 


— — — — 


——— — —— — — — — — — — — 


Stinner wird verſetzt! | 


Der tüchtine amerifanifche Generaltoniul | 

der ennliihen Regierung mißliebin. | 
(Eigenberidt ter „Abendvoft“.) | 

Wafhington, 9. Oft. Yom amerifa= 
nifchen Generalfonful in &Xonbon, | 
Robert PB. Skinner, traf heute bie 
Nachricht ein, daß er am 18. Oktober | 
na den Ver. Staaten abreifen wird, | 
polle- und! 
immte Auskunft über Großbritans | 
niens Merfuche zu geben, den amerifa- 


Iniiten Handel mit neutralen Ländern 


zu verfrüppeln und gleichzeitig den 
eigenen zu erweitern. Herrn Glinners | 
entfchloffene Stellungnahme in biejer | 
srage hat ihm bei der engliſchen Re⸗ 
gierung unbeliebt gemacht, und es ſind 
Schritte getan morben, um jeine 
Rücktehr auf feinen Poften zu bet=| 
eiteln. Daß diefe Bemühungen erfolg: | 
reich fein werden, bemweilt das hier ge- | 
machte Zugejtändniß, daß Herr Skin⸗ 
ner, ein tüchtiger Vertreter amerikani- 
ſcher Intereſſen, nach einem anderen 
wichtigen Poſten verſetzt werden mag. 
Da London gegenwärtig für den 
wichtigſten Poſten im Konſulatsdienſt 
gilt, ſo iſt jede Verſezung als eine 
Rangerniedrigung und als ein Sieg 
britiſchen Einfluſſes in Waſhington 
anzuſehen. K. 
Sekretär Lanſing verſicherte heute, 
daß die neue Note an Großbritannien 
über die Einmiſchung in den neutralen 
ehe 
Präſident 


| 


Handel abgefandt werden würde, 


oder Dienstag nochmal prüfen, we 
„bald nachher” merbe Jie — 
werden. 


Carranzas Auerkennung. 
(Geliefert von der „Aſſoatirten Brefie*.) 

Waſhington, 9. Okt. Die Anerken— 
nung der Carranzaſchen Regierung 
wird, wie faſt mit Sicherheit anzu— 
nehmen iſt, am Schluß der vierten All⸗ 
amerikaniſchen Konferenz, ſeitens der 
Vereinigten Staaten erfolgen. Die 
ſüdamerikaniſchen Diplomaten werden 
wahrſcheinlich heute noch ihre letzte Zu— 
ſammenkunft mit dem Staatsſekretär 
Lanſing haben. Alle mexik. Gruppen 
wurden gehört, und es bleibt nur zu 
entſcheiden übrig, welche von ihnen am 
geeignetſten erſcheint, eine dauerhafte 
Regierung in Mexico einzuſetzen. Be— 
weiſe, daß Carranza die militäriſche 
Oberhoheit erreicht hat, liegen vor, und 
die von ihm gebotenen Garantien für 
bie Sicherheit und das Eigentum bon 
Ausländern dürften bei der Enjchei- 
dung al3 Grundlage dienen. 

EI Bajo, Ter., 9. Okt. General 
Billa Schlägt Statt der Anerkennung 
Carranzas ein Kabinet vor, dem Ver— 
treter aller Gruppen angehören ſol— 
len, da Carranzas Anerkennung die 
Fortſetzung des Bürgerkrieges bedeu— 
te. 

Vom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele. 

Philadelphia 3, Boſton 1; „White 
Sox“ 5, „Cubs“ 2. Heute Nachmittag 
findet im Weſtſeite Baſeballpark das 
zweite Spiel zwiſchen den beiden hie— 
ſigen Ligaklubs ſtatt. 


— Willie Buckner, 17jähriger Far— 
mersfohn, Rody Mount, Ba., erihoß 
im Streit feinen 14jährigen Bruder, 
dann fi. 

— Schmwarzhänder fprengten mit 
Dynamit das Haus des mohlhabenben 
italienifchen Kaufın. ..nd Antonucci in 
Indian, Ya rau: Antonucci 
wurde getötet, . 
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1336-1350 MILWAU 


| 2 an Sadıen, die Ihr im November 
Spart jetzt gebraucht — Ein ſpezieller Einkauf 
fam uns zu Hilfe, ſo daß wir Euch 
Dieſe ſpeziellen Offerten 
bieten können. Zögert nicht — Verkauf beginnt Montag früh. 
Extra große Damen-Sfirts, 82.98. | Schwere Winter-⸗Mädchenc oats, 5. 98. 
Gemacht aus ganzwollenen navy und Gemacht aus ſeideartigem Metal Lamb 


ſchwarzen Serges —in breiten „Flaring“ und Seide Pluſh, mit fancy Gürtel und 
Moden— mit Knöpfen b>iett-—,Banel- | Ornamenten— durchweg warın gefüttert 


Bad“. Größer. 32 bis 38; $2 98 —Srößen 6 bie 14 Nabre. 5 98 


Te 


KEE AVE 


die 


81.25 Muiter-Iinterzeug zu 69c 
MWollene Garments für Männer u. Arreuen 


—fliekgefütt. Union: Zuite f. rauen, 
Nnaben» ıı. Mädchen-Ilnionfuite 


fpeziell zu nur 7.50 Werte; am Montag. 
Damentleider. Wollene Sergefleider f. Mädchen. 
Serge, Velvet u. Erepe. |Regen-Gapes j. Mädchen. | Gemacht aus ganzwoll. 
- Zu haben in den Größen |&ute Cualität „Rubbrized“| Serge, mit Vlaid und 
36 und 38 allein. Dies |Sateen mit „Hood“, mit] Girtel beiett. Im Tuni— 
find Werte bis zu #8.00; |Blaid- futter. Gröpen 6) Effelt. Größen 6 bie 14 
peziell in unseren Ber: |bis 14 Aahre; $1 48 Sabre. Dies it ein 
fauf am $2 95 am Montag... . 53.00 Wert; $1 98 
Montag ... . ſpeziell 
35e Muſter-Strümpfe zu 17e 50c Muſter-Unterzeug zu 290 
Caſhmere- und baumwollene gefliehte Männer-Hemden und »Hoien— Damen 
Damen-Strümpie Caibmere- und Leibhen und Beinkleider — Leibchen 
wollene Männer: Sodfen—-baum und Beintleider, wie aud Unton- 
moltene Strümpfe für die Suite für bie Snaben 
Rneben und Mädchen. und Mädnen, 
19e Kinder - Strümpfe zu 11e 
Fein und schwer aerippte, ſchwarze 
baummolliene, Niehaefütterte Knaben | 
und Mädhen:- Strümpfe 


75c Mufter = Iinterzeug zu 39% 


wein aerippte, weiche, 
vreibchen für 


123 Damen - Strümpie zu & 
Hatte, ſchwarze. baumwollene fliek- 


Niehaefütterte 
oejütterte Strümpfe —aile Grökcı. 


Damen 


10c Männer-Soden, das Baar Fc | Kinder = Iinterzeug, ipeziell 15: 
Gute Qualität Mufter in Schwar; und | 


&latte und aertppte fliehaefütterte Yeibchen 
Lohliarbe—in allen Gröken zu haben. 


und. Beinfleiier — in allen Größen. 


19: Muiter von Männerioden, ic 81.00 Meilaline-Zcide, Nard IN 


Schwarze MannerSocken Solsntrere | Eine Yard breit 


— chilarbie 
„Hnifhed“ baben. etin 


. ſchwarz 
’tnilihed - 


— alle Gröken zu E 


10e Shaker-Flannel, die Yard 5e Toc baumw. Blankets, Paar 3860 
28 Zoll breite, ſchwere Winter⸗Quolität | Erira Größe — 
voil gceblei®t — | mit fanco 

Se Nardbreiter Muslin, Yard Lic |) 1.25 Spiben-Gardinen, Baar 79 
Dies iſt eine 'hmere ingebleichte | 24 und 3 Wardbe lane - 
Eoarie Yarn Qualität, tuabam — in Weik 


| lobfarbia und arau — 
Umraendune. 


m 


feine Mot- 
und &cru. 


- — 


20€ Türfifche Handtücher zu 10c 82.50 Bett-Gomforters, 81.79 


Ertra ſchwer, ungebleicht. gefranſt „Sceroll ftiiched“ Sateen 


— rtra Groͤße — 
extra Greße —ein wenig beſchmutzt. ilfoltine—bell- v. dunkelfarbio. 


und S 
15e Drei: Flannclette, Yard 94c 81.00 Rope-Portieren zu 496 
Keue Serbſt⸗Muſter oraue, biaue Germadht aus ichmeren Garde 
und rot geblümte Muſter. — in Two Eriuin. 


— Chenille 
Tone“ 
250 Sea Island Shreeting, Dd.164 83.00 Anaben-licberzieher, 81.7: 

Schwert unacebicichte alttät — I In Rulftan-Mode 
76 30ll breit — gute Sorte. — | Mifchungen. 


P — graue und braune 


2; bis 10 


‘Jahre, 


— E nn * = u * — 
S1.00 Comforter Batting zu 5390 506 Flannel-Hemden zu 3090 


3 Pfund ſchwere Comforter-Rolie aus In HSell⸗ und Dunkelgrau — frandf. 
feiner £ tatte, | Kragen — in röhen 14 bie 17, 


ss ucliıtai W 


10c Sualität Gingbam, Yard Fic, 81.50 WMuiter-Swenters zu rc 
Befte Cualität Nurie aritretiten Ginaham 


fancn blauen Muitern. 


Für Männer ınd Ancben 
Braun, Blau unt 


- ın 
MNeroen. 


@rau, | 


— In 

308 Feather Tirfing, die Yard 19%c | 81.25 Hoien für Männer, 7% 

Befte Qualität feder dichter Tickina —echt⸗ Gut gemacht aus arauen und braumen 
farbige blan Qualitñt. Miſchungen - in clien 


drille Sr 


756 Flannel Suitina, Yard 39 50° Männer-Arbeitsheniden, 
54 Soll breit— idwere WolleMiſchung — | ane e&ifarbigen blauen 
ſhrunkt fintihed uitine. — eingelänmte Aermei 


20 

29: 
Anıneleoa 

Gr, 12. b. 17. 


grau— 


75e Dreß-Plaids, die Yard 48: 


38 30li breit —— meue rote, arüne und 
Tartan 


15 Sarters für Kinder, Paar 4 
Sı allen Größen — idwear; und farbig — 
teguläre 15c Werte. 

—ñN 
in 
alle 
2 Duend auf 


Knöpfe, alle Sröhen mit 
Sarben, für Cloais, Suit 5 zpulen — in fdiwar;, 
oder Xefat, wert wei; md farbia, regu: 
250; am Yiontag Die läre - Merte 

Marie ZU.os00soon0nss. Montag 


Seide-zaden, 50 Paro- 9 $ Halten und Teien - 


jhmwarz oder weil — 
Sriken — 


is 
12 
‘ 


. j I 


Montag Balement-Spezialitäten | 


Brotbebälter. Extra Hangendes Gas-Licht. 
groß, ſchwarz lagirt, mit Brenner, Mantel und 


Wäſchekoörbe. Feine 
Singed“ Deckel. Dies Glocke, zuſammen wert 


Weiden, in opvaler 


it en 40° Wert. Form, ertra &röfe, 


‚gang, Ichon verzählt haben. 


‚Buch, was vor der Schtwinge gelegen | Intdedung wemadi, 
hatte, z 


Run, fie wollte doch mal Feiiegangs | „Reim, aber Herr Feitegang! Cie 
Wohnung beiuchen, vielleicht würde ihr |erfchreden einem ja die Seele aus dem 
|da das Wichtige einfallen. ‚Xeib! Bei Si: brennt’3 wohl?” | 
| Der mar ja mit Bauer Raatf in Er fab blak und verflört aus, jo 
die Stadt gefahren, würbe wohl für® | dah es ihr auffiel. 

Erfte nicht wiederfommen. Zur Vor! „Ach mwolie Sie dody mal fragen, 
ſorge nohm jie ihre Schlüſſelſamm- Frau Heinemann, iver in meiner 
(fung mit. Sie hatte die Gepflogen- | Stube herumitöbert?“ 

‚beit, Schlüffel zu „finden“, denn man! „In — Jhrer Stube?“ jtoiterte fie; 
\fonnte niemals willen, in meldeiunb mwurbe aeib im Geficht. | 
Schlöſſer ſie gelegentlich paflen mür-| „Rum ja, heute früh. And aud) 
‚den. jonft wohl. Ich dächte, es wäre Ihre 
In das große Vorderzimmer, die Entelin geweſen, die in der roten 
Puttube, zog es ſie heute nicht. Aber Bluſe. Ich ſah ſie herausfligen!“ 

in dem kleinen Stübchen neben der Mutter Heinemann atmete auf. 

| tüche, in dem Herr Feſtegang ſchlief „Ach ſo, die Elſe! Jotte doch, da iſi 
und meiſtens auch wohnte, gab es ein doch nichts bei. Andere würden ſich 
Ding, das ihre Phantaſie ſchon häufig freuen, wenn ſo ein ſchönes Mädchen 
‚beichäftigt hatte. E3 war dies ein Hei: mal ein bißchen reinlommt. Sie hilft 
ner, eichener, hängender Schrant, der; mir manchmal Staub wifchen bei Sie. 
‚Sehr jet an die Wand getlanımert| Sie veriteht das alles, ivte es bei feine 
war. Leute jein muß, die is body jo eine 

Sie ließ zunäcdit vporforalih die! Aparte, willen Sie, mit jungen Mäd- | 

Vorhänge herab, „wegen der Sonne“. ben aus 'm Dorfe gibt fich die erit 
Sodann holte fie Waller und Wilcdh- gar nit ab, Die find ihr viel zu 
tücher herein, denn man Zonnte nicht dumm — oder nun erft die jungen 
wiffen, vielleicht Tam Herr Feſtegang Burſchen!“ 
— zuzutrauen iwar e& ihm — plößlih! Herr eitegang war ans Tyenfter ge 
zur Zür herein. Dann war eö doch teten, trommeite unrubta an Die 
gut, wenn er fie beim Bilderpuen Scheiben und bitdie zum Geböft der 
antraf, Gottſchlichs hinüber. 

Nach dieſen Vorbereitungen machte „Schön, ſchon, Frau Heinemann. | 
ſich die Alle ohne Haſt ans Werk. Das Ich wollte nur ſagen, daß es mir nicht 
müßte doch mit dem Kuckuck zugehen, paßt, wenn alle Augenblide andere bei 
dachte fie, wenn nicht ein einziger der mir reinmachen. Sie habe ich gemietet 
‚vielen Schlüfel paffen würde. Run,!und Sie haben meine Arbeit zu bejor: 
ein Alferweltsichloß. fchien ed gerade;gen. Andere will ich in meinen Zim— 
nicht zu fein: fie geriet allmählich im | mern nicht. Es pakt inir nicht!“ 
Zorn. Damit wac er hinaus. 

„Aus Deubels Schmiede muß er's 
haben,“ ſagte ſie laut, als plötzlich beim nach. 
bierzigften Schlüfel die Schranttür | pallen.“ 
aufflog. 


Ihr Mmird manches 


hatte: eime hübfche, Heine Schwinge | in die Küche, bald in den Flur ginaen, 
poller Münzen, Gold, Silber, Nidel|daid die Treppe hinauf. 
— alles durcheinander. Gold gerade ſputt doch waähchaftig ine 
nicht viel, Es lag wie ſorglos hinein- Haus rümher wie 'ne arme Gecle. 
geworfen unter reichlichem Silber. Jaja, das böſe Gewiſſen!“ 
Solite es wohl gezählt jein? Schwer: | mit erhobenem Zeigefinger. 
ih. Und wenn au — um ein ein 
ziges Golditüd fonnte fich ein zerjtreu: | zu fein, da ein mohlhabender Mann, | 
ter Menich, wie diefer Narr von SFeite- der jemand um 3500 Mark betrügen 
Es war hilft, vom böſen Gewiſſen geplagt 
beſſer, ſie nahm nur ein einziges — wurde. Was war ſie, die arme Witib, 
für heute, mit ibren armjeligen zwanzig Mart in 
Sie lieh das Goldftüd in ihre Ia-:der Tafie, dagegen für eine tugend- 
ihe aleiten und jtellte dann eimas!bafte Fran! — 
baftig die Schwinge zurüd. Es ſtimmte ſchon: Anton Feſtegang 
Und bei dieſer Gelegenheit geſchah var ſo unruhig wie eine arme ver 
eticad, was ihr Antereffe in hohem lorene Seele. 
Gräde erregen jolltee Ein Hleines! rl vor einigen Tagen batte er die 
die ibm den 
fiel bolternd zur Erde nnd Schlaf raudte und Eifen und Trinten 
Ipreizte feine Blätter auseinander, Ws 'vergällte. Er hatte zufällig die Biicher 
waren Abbildungen darin, Bienen: vom Bort genommen, die er nor Mu 
täſten und dergleichen. naten an Goltſchlich geborgt hatte und 
Sie bückte ſich haſtig danach, llappie die ihm dann wenige Tage nach dem 
es zuſammen und wollte es wieder Tode ſeines alten Freundes zurückge— 
auf ſeinen Platz legen, als ein weißes, ſchidt worden waren. 
beſchriebenes Blättchen herausflatterte. Fortſehzung folgt.) 
Sie erariff es und warf einen neit= — — 
gierigen Blick darauf. Ihr Blick * Wer etwas zu verkaufen oder zu 
wurde ſtart — aber das war ja nicht vertauſchen hat, ſollte nicht verſäu⸗ 
möglich! Es flirrte ihr vor den Augen. men, es durch eine Heine Anzeige in 
Sie mußte ſich ſetzen, um wieder und der Abendpoſt bekannt zu machen. 
wieder zu leſen, was ſie kaum glauben 
konnte. In ungelenken Buchſtaben, 
aber klar und deutlich ſtand es da: 
Eine Beiheiniguna Mocdans an Tifch: | 
lermeifier Gottihlih über den Em 
pfang von 3500 Marl. Ausgeſtellt 
om 5. September. 
Der Kopf brummte der Alten, war! 
wie betäubt, inirr und unflar vor; 
Cchred und Staunen. Das eine aber 


Der 
„ne 


N 
u 
r 
sk 


— — — — — 


Deutſche Treue. | 


Mitalied dee Kanfimänniien Vereins 
führt feine Braut heim. | 

Sn der vorgeftrigen Sihung des | 
Kaufmännifhen Pereind von 1858| 
im Stratford Hotel wurde u. a. der 
Vermäblung eine der Mitglieder, | 
Heren Walter Vollmann, als eine: | 


‘liirten eine Ummälzuna ‚des | 
deö Landes herbeigeführt, bie 
und Sparbanten der Gnade | 


n Kopfſchüttelnd horchte fie auf feine! 
Aha, da war ed, twas fie erwartet unrubigen, Kleinen Sähritte, die bald! 


fagte fie! 
Es ſchien 
ihr ganz recht und in der Ordnung 


Socieiy au Präſident Wilſon. 


Knebelung des Finauzweſens 


Soll der Morgangruppe erlaubt werden, | 


durch das Krienddarleben die demofra- 


tiiche Wirkung des Aundesreiervebanf- | 


geiehes auizuheben? 


— 


Daß das Kriegsdarlehen von einer 
halben Milliarde Dollars an die Al— 
des Geld— 
ſyſtems 
Staats: 
der Nationalbanten ausgeliefert und 
der Firma %. P. Morgan & Co. 
plutotratiiche Gewalt über die 
titanifchen Finanzen geaeben hat, be- 


jagt ein Xelegramm, welches bon ber 


American Truth Society an Präfi 
dent Wilfon geichiet worden if! mit 
der Anfrage, ob er vorhahe, von den 
Mol Str.-Leuten die Mirfung des 
Bundesrefervebanigeieges aufheben 
zu laffen. 


Jenes Geſetz iſt in der Abſicht er— 


laffen worden, das amerikaniſche Fi 
nanzweſen zu demotratiſiren, wie 


Präſident Jeremiah A. O'Leary von 
der American Truth Society erklärt; 
es ſcheint aber, als ob dieſes Darlehen 
und andere, die ihm folgen 
„Paßt mir nicht!“ höhnte ſie ihm 


nicht 


werden, 
genau die gegenteilige Wirtung haben 
werden. Es droht, dem Morganſyn— 
dikat größere Macht als je zuvor über 
das amerikaniſche Findnzweſen zu 
verleihen. Die Beſtimmung des 
Bantgeſetzes. daß Nationalbanken 


ihre Darlehen einlöſen können, iſt es 


geweſen, welche dieſes Kriegsdarlehen 
möglich gemacht und die Hände der 
Geldmächte auf den Bundesſchatz ge— 
legt hat. 

„Die Staaisbanken,“ ſagt Herr 
O'Leary, „fangen ſchon an, die Be— 


ſchuldigung zu erheben, daß das Bun⸗ 


desreſervebanigeſez dazu beſtimmt 
ſei, ſie zu vernichten, oder zu Dienern 
der Nationalbanken und ihrer Hinter— 
männer zu machen. Ich glaube nicht, 
daß der Präſident das beabſichtigt 
hat, ſondern daß es gegen ſeinen 
Willen von den Ränken der Geldleute 
yerbeigefübrt worden ift. Wie ich höre, 
iii der Präfident jeher beiorat über 
diefe neue Wenduna der Sarhlage.” 
Morgens Nontrole. 

In dem von New VYort abgeſandten 
Telegramm heißt es, daß über 10, 
000 Banteinieger mit mehr ala $60, 
060,000 Einlagen in jener Stadt 
Angeſichts der Kriſis, welche das 


Kriegsdarlehen hergufbeſchworen hat,. 
den Präſidenten erſuchen, 
wirken, daß die Firma 

gan « Co. verhindert werde, die Na 


dahin zu 


N * 
P. Mo t 


J. 


tionalbanken und die Bundesreſerbe— 
bant zu fontroliren. Jenes Darlehen 


‚an die am Rande des Banterotts und 
der Revolution 
müffe das Fehlichlagen jenes Gejege: 


ſtehenden Alliirten 
als demokratiſches Finanzgeſetz nach 
ſich ziehen. Die Zeitungen hätten die 
lauten Proteſte der Sparer, deren 
ſchwer verdiente Erſparniſſe 
Arbeitskapitalien in Gefahr gebracht 
ſeien, — denn die Sparbanten hätten 
große Einlagen in den Nationalban— 
ten —, unterdrückt. Das Volk ver— 
lange Schutz ſeiner Banken vor einem 


ame⸗ 


oder 


Speziell am Montag in 
unſerem Ver— 
lauf zu 
Fels-Naptha⸗- 
Wãſche⸗Seife — 


„Rub No More“. 
Waſchpulver. 
am Montag | 5e Packet; am Mon⸗ 


5 Stüd 0 tag 5 Packete 1 6- 


für für 

Mirs. Botts3 Sad Irons 
„Mix 
Chius. 


— Eiſen, Grifi u. Un— 
terſatz, zuſammen 7õe 
wert; ſpeziell am Mon— 
tag das Set 


Im Waflerwinfel. 


Ein Dorfromun von $, 


ft 


Redlich. | 
(14. Fortjegung.) | 
XL Kapitel, | 
Mutter Heinemann ivar  jehr 
jhleter Laune. Der November war 
dor der Tür, mit ibm die herrliche Seit: 
des MWohllebeng, die Zeit der Kirmes- 
feiern, — ımdb nad immer war für 
feine -Feitbroten vorgeſorgt. Das 
Schwein war no nidt aufsemäftet 
genug und die Zieae, die trat üuhkerer 
Dürre gewih; fette Braten geliefert ha: 
ben würde — denn Ziegen haben es 
innerlih —, duchte ja nicht aeichlachtet 
werben. Der Schmiegerfohn litt e3 
niht. Der wurde jebt fo Didföpfig, 
da fein Austommen mehr mit ihm! 
war. Die Alwine lachte zwar und! 
fagte: „Pab, die Ziege wird gefchladh- | 
tet, das aeht den nichts an.“ ber! 
nein, fie wollte ihr da& noch audreben. | 
Der war ein Heimtüder, der Mann, 
fah aus tie der fromme Fribolin; 
aber wenn man den erit miütend 
machte, danı mar nicht abaufehen, 
was er anſtellen würde. Pah, ſie 
müßte ſchon dümmer ſein als ſie war, 
wenn ſie nicht noch auf anderem Wege 
zu ihrem Braten kommen würde. Frei⸗ 
lich, miſerabel genug ließ ſich alles an 
diesmal. 
Pfund Roſinen und Zucker hatte man 
beiſammen zum Kuchenbacken. Ver— 
»jegelie nicht diefer ausverſchämte 
Menich, der atna, feinen Laden von 
nwendig, wenn er auseing, Daß nies 
hand bon der Stube aus mehr bin- 
in fonnte? Waz follte denn das hei- 
ber? Das war ja gerabe, ald wenn 
er ihr nicht traute! Eine Niedertradhi 
war das einfad. 
Die Alte jhlug arimmig mit ber 
Fauft auf den Tiic. 


50c Wert; am 
Montag ... 


Rea. | 


Rub‘ 
Das reguläre 
5c Radet; am 


3 9 Montag3 Vack. 


dige Weibchen, das arbeiten fonnte, jo 
umworben war von den Bauernfrauen 


natürlich in hellen Haufen hin. 


Richt mal ein paar elende Koteletien braten, wo der jetzt immer 


täme! 


— oder vielleicht ſonſt noch ſo aller— 


fühlte ſie ſogleich: dieſes kleine Schrift 

ſtück konnte von ungeheurem Werte für 
ſie werden, zu einer bequemen Quelle 
angenehmer Einnahmen, wenn ſie es 
ſchlau anfing. 

Dennoch, als ſie jetzt ein Wägelchen 
vorfahren hörte, warf ſie ohne viel 
Ueberlegung den Zettel in das Buch 
zurück, verſchloß es im Schranl und 
eilte, wie gejagt, in die Wohnung der 
Förſiers. Die Schüſſel voll Waſſer 
nahm ſie mit hinaus, denn es war doch 
wohl gut, wenn der Feſtegang nicht 
merlie, daß ſie im Zimmer geweſen 
war. 

Sie licherte in ſich hinein. Was 
war es doch für ein Fuchs, dieſer Feſte⸗ 
gang, den ſie zuweilen für einen Ein— 
faltspinſel gehalten hatie! Was für 
‚ein Fuchs! Wie mochte das nur zu 
fammenhängen? Er batte wohl ben! 
'etiel bei den Gotifchlichd aefunden 
‚und ließ jtch num tüchtiq bezahlen von! 
Mochan, — ia, jo würde es wohl fein. | 

„Run, pakt nur auf,“ ficherte fie ver! 
ich bin, „ih bin euch noch da!“ 

Ob es wohl dumm bon ihr geweien 
war, daß fie den 
geleat hatte? 
Selegenbeit, 
Abeı 


39; Tpeziell in unierem 
Verfauf am Montag 


zum Pretie von 23. 


"25: 
nur 
| „Argos Glanz: | Wisdom Scheu 
jtärde. Das reg. | erpulver die 
5c Bade; am | ren. 5c Biüchle; 1 
Montag Montag 10 
3 Badete.. g. 5 Büchſen c 
Aſche Sieb. Schwerer 
Seife-J Hartholz⸗Rahmen, mit 
| Drabtgefiecht = Boden — 


en auter 10 Wert. 
Speitell am Done 


10. 


Heinen Nebeneintünfte hätte, jo machte 
es feinen Spa mehr. Schon oft hatte 
es fie gelüftet, ihm den Dienit zu kün— 
digen in den vergangenen Wochen zur 
Zeit der Kartoffelernte, wo iebes le 


wie eine reiche Zmweihüfneriochter bon 
den junaen Burfben. Bitten und 
Betteln mußten die Bauern, wenn eine 
zur Hilfe tommen jollte.e Und iver 
etwa, wie der Mafler-Modan, Mit- 
tags nur Diürrres Rindfleisch mit ®ran 
penzeug und Kartoffelſpelzen gab, der 
konnte ſeine Kartoffeln in der Erde be 
halien, bis ſie einfroren. Die Weibſen 
erzählten einander, wo es das beſte 
Eſſen gab — und da gingen ſie dann 


— 


Zettel wieder zurüch 
Nun, es fand wohl bald 
ihn inieber zu erlangen. 
wenn er bielletnt vermichiet 
wurde? Wenn vielleicht der Moden 
ihn zurüdtaufie und verbramnte? 
Gluͤhend heiß überlief es ſie bei dem 
Gedanien, De bequeme Gelegenheit, 
teich zu werben, ſie ſich alsdann hatte! 
entichlüpfen Yaffen. 

Oder ivie, wenn ber Feftegang gar 
nichts von dem Peitel in dem Burke 
wurte? Dumm mar fie aemweien, 
dumm wie ein Sechswochenlind. Sie 
hätte den Zeitel behalten müſſen, auf 
alle Fälle. Sie donnte ſich etwas ganz 
Plaufibles ausdenten, wo fie ihn ge- 
funden Gabe, und wenn der Fyeitegana 
eö cttma anders wußte, nun, jo mußte 
‚er eben dag Maul halten. Fein hätte: 
fie dann den didnältgen Progen, ben 
Moden, in der Zafche gehabt, verforgt 
wären fie geweien biß an ihr Lebens 
ende. | 

„Aber da? iwirb noch, das wollen’ 
‚wir mal fehen!“ rief ſie triumphirend 
und ſchlug mit der Fauit anf den! 
Tiſch. | 

Sie Fah mit aufgeftiilpten Armen; Wie eine Sache, die fie nichts on— 
aanz ollein im Wohnzimmer Des För⸗ ging, hatte ſie Feſtegangs eilige furze 
fter3. Der Mann war auf Arbeit, die Schrittben im Haufe gehört, fein 
anderen trieben fich im Malde umber, Rufen nad) ihr im Flur und Hof. 
iwoflten fehen, ob e8 noch Krofeln gob; ebt bochte er mit Hartem Snöchel | 
an die Tür und fuhr fo fchnell und 
‚laut berein, daß fie erfchroden in bie 
Höhe fprang. 


ya! 
wel 


dentlih das Waffer im Munde lief 
einem zufammen, wenn te erzählten. 
Da gab es melde, die fochten Mittags 
fo vielerlei, dab e8 kaum aufzuzählen 
war: Schweinebraten und Sauerbra: 
ten mit Krautfalat und Sartoffel- 
falat, Krofeln und Gurten und nod 
vorweg eine jeine Eubpe. Und breier 
let Zubrot zum Frühftüd, Nachmittag: 
Prannfuden und PBlinze, einen gan 
sen Iroaforb voll. Und Bier und 
Kaffee und Schnaps in Fülle! 

Und fie, die Heinemann, um bie 
fonft ein Reißen geweien ivar, bie 
mußte bier verfauern und dem jeine 


fo aufpaßte, daß nichts für fie abfiel. 
Na, das wollte fie mal fehen, wollte 
mal fehen, ob fie nicht zu ihrem Rechte 


bant. 
Die Alte fonn jo angejtrengt nad, 


Falles echt deutſcher Treue gedacht. | Bankhaus, welches im Falle der Nem 
Rad feiner Tjährigen Abweſenheit Hhort, New Haven & Hartford-Bahn 


im Auslande iſt ihm jezt ſeine Braut, die Geldanleger betrogen habe. Der 


Fräulein Gertrud Schubert, die Tod | Präfident bejie die Macht, die Nao- 
ter eines Yabrikbefigers in Koehfchen- |tionalbanten an der Beteiligung an 


broba bei Dresden, nad Chicago ge- dem Darlehen zu verhindern. 
folgt. Sie tam, da ibr " 


t. Si Verlobter| 8 fei dies eine fehr ernite Sache, 
natürlich jet nicht nad) Deutfchland|imd bei der jegigen Stimmung der 
geben fonnie, über Norwegen umd|Bunteinieger dürften die Merireter 
landete unbehelligt vom der englifchen | des Wolfes nit müßig zufehen, wie 
Repifion des Schiffes vor 14 Tagen | profitmachende Waenten fremder Re 
in New Mork. Der junge Mann fehrte | gierungen, die ſich als datriotiſche 
aus dem Weſten zurück, und die Trau⸗ Biüirget geberden, fich anſchicken, die 
ung inurde borgeftern in Chicago voll: | Banteinleger der Nation zu plündern 
;ogen, tn das junge Paar vorläufig] und das Vertrauen des Volles zur 
bleiben wird. Sicherbeit und Ehrenhaftigkeit der 
te 'Banfeinrichtungen zu erichlitiern. 
wegen der Maul» und! Der Präfident wird darauf 
Klauenfeuhe vom Aderdbauamt ver⸗ merkſam gemacht, daß "ie 
bängte Sperre der Biehausjuhr ift|ihre Kampagne aegen Banten 
bie auf Norbdillinois aufgehoben wer=- |jegen werben, welche die Wiüinfche dei 
den. | Einleger nicht achten, weil fie glau- 
‚ben, dab die Bunbesrefervedant ſie 
\unabhängigq macht von denen, f 


— Die aufs 


Großer Breis 


Vanama -Bazific Ausitelluna 
Zaun ransläts, 1915 } 


Großer Preis 


Taxama-Galifornin Ausitchung 
San Diege, 1915 


Seichmar u, Qualität von 


BAKER’S 
COCOA 


jind gerade redt, 


ten. Der Bräfident wird erfucht, von 
der Bundesreiervebanf flipp und Klar 
erfiären zu laffen, dah ſie feinen 
Zeil des Kriegsdarlehens disfontiren 
wird. 
— — — 
Verurteilt. 


Max vValenoke muß das Zuchthaus auf 
fünf Nabre beziehen. 

Mar Balenste, früher Hilfstaffirer 
der Drovers’ National Bank, wurde 
von Bundesrihter Carpenter inczen 
Unterflagung von Geldern zu fin; 
Fahren AZucthausftrafe in Fort 
\Leavenworth verurteilt. Der Richter 
wählte das geringite Strafmak, da 
Palenske ſich ſchuldig belännte und 
Frau und Kind hat. Die 81 Tage, 
die er im Couniygefängniß verbracht 
hat, werden von der Zuchthausſtrafe 
abgezogen werben, 


Keine Antlage. 


| 0. 
| 


Nacaues Mendoza, anachliher Berführer, 
| neht frei ans, 
rat.orr | m 2 — 
Er beſitt den delilaten Geſchmak t —2——— —— beſchloß * 
az —7 Den zewiene | fern, eine 2 ntlage gegen ben angeb— 
sMalao oben; er 1 neiatdier X e 5 2 
berzikicie cincs velifonmenc —8* sn ſpaniſchen gps Jacques 
ven Berf nd. bergeitclli,- obne ie ' t > 
Ren — Dont Shemitalten "eromati» 5 en 4 au Wr — 
Ilich mit Ruth Curran, der Frau eines 
"> aefund nad enifpeiht völtie ben IE Arztes in Denver, nah Chicago ge: 
lid Nanrumgmsmiitel, \fommen und follte fih dadurch aegen 
Dürtein von feinen iezepten in IE das Manngefeß vergangen haben. 
Frau Eurran bourde ald Zeugin ber: 
| nommen, fhhien aber nicht willens, 
Mendoza zu belaiten. 
Die Grandjury Hat fich bis zu ih: 


RIG. v.2 


und 


Dentit wird auf Mani irei verianbt. 


Walter Baker & Co. Lid, 


Etablirt 1780 


Dorchester, Massachusetts 


‚und Huron Str., wurde 


Einleger ' 
fort= | 


ouf! 
welche fie jich am meiften ftühen foll- ' 


Er mar anaeb: | 


ER 


ö re 
‚Telegramm der American Truth 


> 


WHAT You 


—* 


SECTION LINE susowision 


An der Arenzung der Cicero nnd Belmont Aves. 


Bröhte Grundeigentums = Gelegenheit in der Stadt! 


Seit dem Eröffnungsverkauf am 24. Juli iſt dieſe Subdiviſion 
tatſächhlich ausvertauft, was beweiſt, daß die klugen Grundeigentums— 
Käufer und Bauunternehmer ſchnell wirkliche Bargains erkennen und 


ſich zu Nutze machen. 


Um der großen Nachfrage nach hochfeinen 
Eigentum zu genügen, haben wir beſchloſſen 
3 weitere Blocks, 104 Lots enthaltend, 
auf den Markt zu bringen. 
Direkt ſüdlich an das Eigentum grenzend. 


Vorverkauf — Chieago Tag 


Samstag, den 9. Oktober, und Sountag, den 10. Oktober. 


Große Lotten, 30 bei 125 Fuß. 
Alle Verbeſſerungen gemacht (außer Pflaſterung) and bezahlt. 


Stadtmwaiier, 
Sewer, Gas, 
 (Kleftriiches Licht, 


Parfwege 


So niedrig wie 


375 


Schöne Bäume, 
Zement Bürger— 
ſteige und 
ornamentale 
Eckepfeiler 


Bedingungen: 10% Baar, Reit monatlich 


- Steine Steuern bis 1917 —— 


Dieielben Bauvorichriiten nelten, die Diele Subdivifion zu einem ichö 


ner Plot gemacht haben, und die 


Beransgabung von üder 5100,000 


für ichdne Bauten veranlaßt haben in ein paar Monaten, 

Kommt heute heraus nud jeht für Euch felbit. 
Staufer, twelche enttäuſcht wurden, indem ſie bei mſerem früheren Er— 
öffnungsvertauf keine Lot an Keating oder Kilpatrick Abe. erhielten, 


haben jest eine mwettere Gelegenheit, eine der beiten au erhalten. 


Frühzeitige Känfer in unſeren Snbdiviiions 


haben immer gute Profite erzielt. 


a? 


( —— 


Gegen Waſſfenausfuhr. 


Avenue 


(ein 


ee 


Deutſchameritaniſche Maſſenverſammlung 
am morgigen Sonntag. 

In der Teutonia Turnhalle, 
Straße und Aſhland Ave., wird am 
morgigen Sonntag, Nachmittags um 
2:30 Uhr beginnend, eine Maſſenver— 
ſammlung abgehalten werden, welche 
der Forderung des Waffenausfuhr 
verbots Nachdruck verleihen ſoll. Als 
Redner werden u. a. Ferdinand Wal 
ther, Präſident des Stadtverbandes 
im Deutſchameritaniſchen National— 


82 
OD 


bund: der frühere Stabtrichter Mid. | 
Herr W. Schnelle, aus St.| 


Girten, 
Rouis und Dr. Hermann Gerhard, 
Leiter der hiejiaen deutfchenAbietlung 


Nehmt Cicero Ave. Gleltriihe und iteigt nd an Barry 


Ally? 


fidlih von Belmont Avenue, 


4 


* 


Neueſte Mode. 


| Bon Mary Clyen 
ne u ee 


.amnananAan aA 


Fin moderner Herbitänt. 
Kleine enganfchließende Hüte neh 
men in diefem Jahre den eriten Pla} 
in der Hutmode ein. Auffällig ift bi 
‚häufige Verwendung von geprektenr 
Biberpelz. Gewöhnlich find die Hüte 
nur fehr ienig garnirt, ‘jedenfalls 


der Bewegung gegen die Waffenauss: 


fuhr, auftreten. 
wird die Gefangsjeftion 
ſchen 
mehrere Chöre vortragen. 
— — — 


Vom Gruͤnudeigentuͤmsmarkt. 


Perry Smith' Heimſtätte son Architeften- | 


firuen erworben. 
Die alte Periy Smith Heimjtätte, 
Nordiveitede von Lincoln 


der Architettenfirma Marfhall For 
erworben, die dort ein Privatwohn- 
haus errichten wirb. 
foll $S105,000 betragen Haben. 


Parkway 
geſtern von 


Der Kaufpreis 


Das | 


Swilchen den Reben 
des Deut⸗ 
Kriegervereins Town of Lake 


Grundſtück mißt 143 Fuß an Huron 


Str. und 109 Fuß an Pine tr 
75 Fuß der Stadt für 


Doh merden 7 
Boulevardzwecke überlaſſen werden, 


ſodaß das verbleibende Maß 109 bei sam 
höchſtens 


Il 


‚68 Fuß 


Willis & Frantenfiein haben ges 
ftern für Recpnung des Boron Eftate, | 


Shen und Mermalter, das diefen ge- 


börende Eigentum an Grand Blod., 
Geo. 


Bowen Ave. und 42. Str., an 
C. Gordon für $40,000 verkauft. 
Grundſtück mißt 254.75 an 
Grand Biod., 166 Fuk an 42, Str. 
und 166 Fub an Bowen Ave. Durd 
Bermittlung derfelben Firma murde 
das Gigentum hierauf an den Bauun- 
ternehmer Edward M. Berida fü 
342,500 verfauft, dem Verkäufer ei 
inen Sofortigen Profit von 2,500 
|jichernd. Herr Bertha wird die vor— 
Ihandenen fehs alten Häufer nieder 
reißen, und für $200,000 ein Apari= 


Das 


mentgebäude mit offenem Hof errich | 
Mohnabieilungen | 
von je 2, 3 und 4 Zimmern enthalten | 


ten, das - Hundert 
ı wird, 

Weitere Verkäufe: Sufie Sekara 
an Jen Kaderta Liegenjchaft Mici- 
aan Moe, 241 Fuß nörblid bon 
mit $14,000; 
Lizzie Reishaufen, 
Südmwellede von 


Michigan Ave., 50 dei 160 Fuß, für! 


J. 


324,000, belaſtet 
B. Littlejohn an 
Eigentum an der 
Saͤginaw Ave. und O. 76. Str., 97 
bei 134 Fuß, für 517,000. belaſtet 
mit $15,000; 9. S. Simpſon an A. 
J. Vuritt, Eigentum an der Südoſt⸗ 
ede von N. Clart Str. und Birchwood 
Abve., 127 bei 159 Fuß, für $13,500. 
| — —— 


J5 Kurz und Neu. 


fand geſtern Abend einen jähen, un— 


Str., | 


aus 
oder grobrippigem Tuch und 
noch eine Schnalle aud Me: 
tal oder Perlenftiderei ala Befak. 
Eine folche Kopfbededung paßt aus 
| gezeichnet zu einem Kleid aus Gabar- 
|dine oder ähnlichen Stoffen. Der ab- 
gebildete Hut ift aus geprektem Biber- 
'pelz, hat einen jchmalen gebogenen 
Rand und einen großen ungleich 
mäßigen Kopf. Eine große Schnalle 
il und ein grobrippiges 


dient jelten mehr als ein Banb 
Sammet 


aus Silber 
Band biiden den einzigen Beſatz. Ge 
rade ſeine Einfachheit geitaltet den 
jo tleidfam. Man kann fich ei- 
ne derartige Kopfbedeckung leicht 
jelbit beriicilen. Aritatt des Biber: 
pelzes kann man auch mit Satin 
überzogenen Filz verwenden. nn die- 
ent Falle wird etwas Belzbejag das 
feiche Ausfehen des Hutes fürbern. 
—-— — 
Anicheinend in Bedrangnik. 


erst 
Yuiĩ 


Erzieherin aus Chicaas ſoll ſich in Wien 
| als Amerifanerin ausweiien, 
David Rowan, 2322 N. Rocdwell 
Str., erhielt aeflern von der amerita- 
nischen Botichaft in London die tele: 
graphiiche Nachricht, dab Die ameri- 
kaniſche Botſchaft in Wien Beweiſe 
für die amerikaniſche Staatsangehö 
rigleit ſeiner Schweſter, Margaret 
Rowan, wünſche. Frl. Rowan iſt als 
Erzieherin in Oeſterreich tätig, und 
ihre hieſigen Angehörigen glauben, 
daß ſie infolge des Krieges in Unge— 
legenheiten geraten iſt. Die letzte 
| Nachricht bon ihr ftammt bom 29. 
Auguft; zu der Zeit war fie bei einer 
Dberöfterreih, in 


I 


familie in Wels, 


* Eine vergnügte Kraftwagenfahrt | Stellung. Yhre Brüder David und 


| Thomas mwendeten fich in der Ange- 


angenehmen Abichluß, als im Hotel | legenheit an BYBundestommilfär Ma- 


Morrifon Edwin Fulton und Stew— 
Minneapolis, 
Frears Vater | 

telegraphirt, 
dab die beiden jungen Burfchen die! beiden Brüder 
Schule Shräinzten und dann in bem| 
Kraftwagen durchbrannten. Sie iver- 


art rear, beide aus 
feitaenommen murben. 
hatte nämlich hierber 


fon, der ihnen riet, ven kirchlichen 
Geburis⸗ oder Taufſchein ihrer 
Schweſter anfertigen zu laſſen. Sollte 
das nicht möglich ſein, ſo werden die 
| eibliche a en 
infichtlich der amerikanischen ur 
—** und ein ent⸗ 


Das würde ihr nun bald über wer⸗ daß ihre Augen blintten und funtel— 


rer Wiedereinberufung durch 
den, bier. Wenn man bier. nicht. eine. ten. * — 


den feſtgehalten werden. bis Bapa 
Bundesanwalt / veriaal 


ihrer Schweſter abgeben, und 
Sie mußte förmlich nach Luft gehalten — Kabelgramm wird nach 
ſchnavpben. Trear hier eintrifit. 


ven] ien aelcbidt werben. 





Der beite 
Grundeigen: 
thumskauf in 
ganz Chicago 


it in 


Hill Ereit un 
Mont Clare 
Highlands 
Subdiviſions 


100 bei 125 Fuß Lots 
ſo niedrig wie 


Baar⸗10 d. Honat 


Vernünftige Baubvorſchriften. 


Baulinien. 


5 Ets. Fahrgeld nach 
der Loop. 

Eigentum 80 Fuß über dem 
Seeſpiegel. 

Neine Luft, ruhige, ent- 

„de Umgebung. 

Niedrige 
Verbeſſerungen 
bezahlt. 

25 Minuten von dem Union— 
Bahnhof. 

Ihr könnt Eure 100 Fuß in 


3 Lots einteilen und die eine 


Steuern. Manche 
gemacht und 


für ſoviel verkaufen als Ihr für 
die drei bezahlt habt. 

Der Schulrat kaufte 7 Acker 
Es 
befindet ſich eine ſchöne Schnle 


in Mont Elare Highlands. 


da draußen. 
Anch Läden 


vorhanden. 


und Kirchen ſind 


Ihr könnt Euren eigenen 


Garten haben — Hühner und 
Tauben züchten. 

Jede Lot wird vor nächſtem 
Jahr im Wert ſteigen. 


Kauft jetzt und macht 
einen hübſchen Profit. 
——-KOUPON 


Bitte, jenpen Ste mir volle Einzcl- ; 


.............. 
..u..... ..................0n 


..unrnr0. 


————— 


Wie man zum Eigen— 
tum hingelangt. 
Nehmt irgend eine Nord— 
oder Süd- Croſt'owu-⸗L 
transferirt nach Grand 
Car direkt nach Harlem 


inie, 
Ave. 
Ave. 
Gar hält vor der Türe unie- 
Office. 


H.0. STONE 
& 0. 


76 West Monroe Str. 
Phone Randoiph 300 


rer Zweig: 


72. (Hariem) und 
Grand Avenues. 
Phone Austin 1173. 


I 


— — — — 


Aveew PR, 


Brosch acaen — — —— wird 
nicht von Neuem verhandelt werden. 
Wenn der wegen Annahme von Be— 

ſtechungsgeldern zu Yuu,tgausiscaye 

veruricine Detettioeſergeant Michael 

Werkbaum und dec megen dejjeiven 

Verorechens zu einer Beid,.cta,e bon 

$1000 verurteilte 

taptän SIoren bojfen, ihren Strafen 
dur) Bewilligung eines neuen Pro- 
yefjes entrinnen zu können, dann müf- 
ſen jie id) an 1 höbere Nnanzen wen: 
ven. Kia,ter Dever, ber bei dem Pro— 
sejfe gegen fie den Vorfit führte, wies 
heute iio.gen dad Wiederaufnahme: 
wfuh ab, und erklärte gleichzeitig, daß 

7 bie Akten des Prozejies einer ge— 

ven Prüfung unterzogen habe, aber 

‘eine Rechtäirrtiimer darin zu finden 

ım Etande fei. Die Voliitredfung des 

Urteile wurde einftmweilen verjchoben, 

ıım ben Yngeflagten Gelegenbeit zu ge- 

ven, ihren zFall vor den Appellhof zu 
bringen 


ehemalige Polizei⸗ 


German Elub. 


Im Sherman Houſe hente ein Ga- | 


belfrühitüd veranitaltet. 


Senator Lewis’ Anfprade, 


Der Amerikaner deuticher Gchurt, heift en 
darin, hat wie jeder andere Amerikaner | 


das Neht auf ehrliches Spiel und ne: 


rechte Behandlung. 


Für das heute Mittog im Sherman ; 


Hcuje ia utgehadte gemeinſame Eſſen den, und jo jeyr ungere YUn,iuten in|_ 


der Witgliever de German Club cf 


Chicago war derBunbesjenator Jamez! til auay 


Hamiıton Lewis als Reuner geimınnen 
worden, der fich als 
ipradie gewählt hat.e „Was Amerika 
von einem Ameritaner erwartet”. Der 
Redner äußerte ſich wie folgt: 

„Ihr Klub iſt „German Club“ be— 
nannt. Als Bunde sjenatcr jür ten 
Staat Jllincis wende ih mich an 
al3 ameritaniijhde Mitbürger. Als 
Vertreter feiner Vevölt.run, jind mir 
| Deutfcjameritaner als V.t-ürger un- 
befannt. Ich zähle Sie als amerila- 
nifche Bürger deuifcher Ablun;t zu der 

Bürgerſchaft von Illineis, die als 
Herrin über meine Diene verſüg. 
Ihnen hier gegenüder ehend, be 
grühe ich Sie als Amerikaner, 
treu ihrer Bürgerp,liht und vell 
Ergebenbeit für amertanifde Reste. 
Sie werden zugeben, daß bie Haukt: 
probe der Treue eines Udortiobürgers 
darin beſteht, ob er ſich, während er 
amerikaniſcher Bürger iſt, im Fal.e 
eines — ven Prinzipien oder 
Intereſſen zw viſchen ſeinem Geburts— 
and und M merila für lebteres ein: 
treten wird oder nicht. Fine Verle;una 
des Fides ter Landeztreue ijt ein Un 
recht gegen Amerita, da3 dem ratu 
| ralifirten Pürger in Austaufc für den 
Eid den Schub feiner Freiheit, 
Vorteile 
feiner Verfafjung aewäbrleij.et hat. 

Gigenartige Berp,liätung. 

„Möge es ailgemein verjianoen wer: 
den, day eine gegenjedt.ge Serpflich⸗ 
tung zuifwen vem auieritanı,chen 
Burger uno umerua bejieyst. one 
wie der ameriianiihe Burger ‚üc 
Ymerita nur Amer.tauer Der ganz.n 
weit gegenüoer jeın jüli, evenjv Map 

'amer..a ganz und gar nur amer,fa- 
niich für feine Bürger, Engecorei,e 
wie »Fremogeoorene, ber ganzen 
Weli gegenünst jem. Exe.io 
'iie der ameritanı,dge Bürg.r für eiu 
' fremdes Land gegen Amerita Partci 
jergreifen bar, «oenjo wenig darf 
|Amerifa mit einem ſtemden Land 
gegen ‚nterejjen am.r.tanı, cher 


Ei 


40 
I*+ 


die 


Sürger, Eingeborene ober wremo,t. „D> | 
Um die Er⸗ 
igteit be⸗ 


ce, vleliuug neymen, 
rüllıng diefer aur Begengei 
ruhenben Pfrichten während des euro— 
paiſchen Kreeges hai ji) Der prüjiveni 
set „serein it Br. wıad.ei bemuhl. — 
Ist injolge ver Aufrech. erhaltung dieſes 


Beſtrebens, daß voreingenommene In⸗ 


terejjen verfugen, un,ere Wation ad 
ber e.nen oder anderen Seite hinü.er: 
zuzerren. Die,en Benüyungen 
; Daß, amerilaniſche Bürgertum mit Wa— 
hingtons Worten einmütig erwidern: 
„Frieden mit allen Vörllern, ver tri— 
'dende Bündniſſe mit Keinem.“ Eine 
derartige Poritik mag Einigen Ungele— 
genheiten verurſachen, Andern Verluſt 
zufügen, ſie mag das Geſühl Mancher 
verletzen und die Zuneigung Anderer 
ſchwächen, für unſer Vorgehen müſſ.en 


jedoch die Worte des deutſchen Philo⸗ 


ſophen maßgebend. ſein, der jagt: 

Tu nur das Rechte in Dein Sachen, 
Das And're wird ſich von ſelber machen 
Der Halemilliardenpump. 

‚Geftatten Sie mir zu erf.ären, daß 
mein Wideripruc aegen die fremd 
‚ländiiche Anleihe ſich nicht darauf 
(gründete, dal; fie für England und 
Frankreich oder gegen Deutſchland 
und Oeſterreich ſei. Meine Einwen 
dungen galten den Intereſſen Ame 
Irifas, ich ſprach ausſchließlich als 
Amerikoner. In Friedenszeiten 
wird Sich Faum Einfpruc erbeben lai 
ien, wenn Anerifa in der UT, 
obue Schädigung jeiner Regierungs 
nmund ſeiner Fiu Mn tem 
Sänder n auf Grund gut Si. 
eit Geld zu Teib:n, in Krieg. 

liegt Die Sade aber and.r re. 
meine Gegnerihaft mar.n 

Geſichtspukte maßgebend: 1]. 

Preſſe hatte herocrtgeheben, 
daß geſchäftliche Unternehmungen, 
Farmer. Fabrikanten uſw. benötig 
tes Geld nicht zu erhalten vermöch 
ten, obwohl ſolckes reichlich in den 
Bankgewölben liegt. Vertraut mit der 
Sicherheit, welche der Erwerbse 
der Kredit und der Wohlſtand unſe 
res eigenen Volkes bieten, glaubte 

daß Darlehen und Kredit zu 
näc’t Amerika zugute fommen toll 
ten, Wein zweiter Crinmand 
das von einer Milliarde auf 500 W 
lionen ermäßigte Darlehen war 
Sumiten unferer Regierung. melde 
ticht nur Frieden zmwiihen meinem 
|Waterland und fremden Yäandern, 
iondern auch zwiichen meinen Yamds 
leuten bier im Lande erbalten muß. 
Obne Frieden und Eintradit zwiichen 
meinen Qandsleuten daheim erichernt 
ein barmoniiher und patriotiicher 
Wideritand gegen Gegner von au;er 
halb faunı möglich.“ 

Der Rcduer erflärte danı, dat; 
1214, Millionen amerifanijcher Bür- 
ger in Srohbritannien, Deutichland, 
Deiterreich-Ingarn, Italien, Ruß— 
land, Skandinavien und Kanada g?- 
boren wurden. Die Zahl der Deut 
ihen und Deutfhimerifaner beträgt 
allein 30,000,000, Die alleinige 
Berüciichtigung beitimmter Ratio 
nen finanziell, induitriell ufw., Fam 
feine andere Folge haben al Fi 
jtiafeiten und Unzufriedenheit unter 
Amerifas vielariiger Bevölkerung 
bervorzurufen. Dann fuhr er fort: 

„Amerifa verlangt nicht, 
fremdgeborene Bürger ihre Liebe für 
das Vaterland aus ihren Herzen rei⸗ 
"Ben folien, e$ veritebt, dai die innige 
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Abendpoit, Shicags, Sarafag, dend. Oitober 103. 
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ſ— an das Heimatland teil —. 
in jedes Herz; eingegraden iſt. Es 
verlangt nur, daß wahrend er dem 
Vaterlande ſeine vwerzensneigung be⸗ 
wahrt, er eyrlih uno aufrichtig für 
jein Adopt. vdarerland wirlen möge. 
„Wir müjıen Wwortführer des Veres 
haden, und jolde müj,.n die Wlanner! 
em, welgen was 8.1: zeitive.lig bie 
»serpalung amberitaut hat. Bieſe 
"stanner, bum Yräjıven.er ves Yand.s| 
abivarts bis zu bijanivenen Iru,ees,) 
| müjen, bis jıe aus dem uUmte ſcheiden, 
als vebouimuu,tigie Beamte beganoe.t| 
| umd geaäy.et weruin. Kolange yıe ıb.e! 
Pliichten egrlich erſũl.en, joellten ie! 
von idren Yanssleuien uate Tüßt wer⸗ 


ver Zcıal-, Staai3- und Yat.cnalpoli: 
auseinan.er geb.n mug.n, 
ın alien Angeegeuhziten ziwi,cben un 
terer Mation und anderen —— 
muß bie entigei.ung unjerer Regie 
tung ba& Urteil unjeses %solıed ein 
und follte ald die politic Amer.fas 
‚angenommen werben. Je. r Bü.g.r, 
'ob eingeboren oder einzeoüi.gert, ju1.ie) 
‚br feine umsernüzung leıben, dami 
die Beauftragten wes Bclie® bei der 
Aus;ührung des Voltäwilens und im! 
Dien,.e für die Beriirfaifje des Woit:s 
zu jeinem Wohle und zum Ruhme 
jeiner Wepudite auh am Voll emen 
süahalt haben. 

„eines der Uebel, unter tenen viele 
unjerer freindgedorinen Bürger zu 
it die ü.eririebe.e un. 
hauſig falſche Unſchanung hergbrütige 
und radikaler Wite i.rer Watt: 
nalitat. wisunter fagt e.n.r Diefir 
Männer im Eifer einas, er nech. 
ſo meint und das aus szurü,ren er nich 
beabſichtigt, aber ſolche Worte werder 
der ganzen National.tit zur Laft ge: 
legt, uno jie wird yalıch beurteilt. 

Unserestinte Borwürſe. h 

„&3 wird behauptet, Die 
mürben ji! um eıne- fr.nde 
falle wir eisen — La 
joılien, und es wird ignen Ywla agel an] 
Patriolismus und Treue vorgewerſen. 
Alle Dienſte ihrer Vorbäler, — 
Hertimer, Rarl Schurz, Wagner, dee 
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Hingesung der Deut,cd.n an vie Cadı.| 


der Union in der Seit ver Leahr u ö) 
Zreus der Soldaten deutfyer Ao- | 
kammuna im jpaniw-amertianij.n! 
sriege, das Alıes wird verze,ien, um 
den Deutiien den durch e.n unüb.r 
legtes Wort erzeugten Vcrivurf be. 
Verrat zu mamen. Das Erite, 
der Deut,gameritaner ſich 
Ihuldet, is, fih zu bemühen, 
Leidenihaft zu »unierdrüden, die 
unerjeßlihen Schaden Irinat, A 
er ed nicht verbüten, it er es 
und feinen Staimraedgenchjen Ichuldi>, 
Heuberunaen, die den Yun, chauun en! 
feiner Nattenalität nicht entipremen 
zurüdzumwe.ien. Da? ailt au für 
Amerifaner und and:re'kati:nali.ät.n 
Viele Amerikaner, welse im Eifır, 
Brondreden halten, ſchädigen die Ame 
ritaner ebenſo, wie Andere durch ſolde 
Aeußerungen onnere Patırnaltt.tni 
digen. Amertta mug aelyirn,) 
unjere fremdgeborenen XVebölierung| 
mit einem Mapftabe zu meſſen, mi. 
dem ſie ſelbſt nicht gemeſſen ſein will 
Sp wie ivir nicht nacy den ü.xririche: | 
nen Antfchauunsen Gebonten.o,er od r 
Heipblütiger beurteilt jein wollen, ſo 
follten wir nicht andere Na:ionalitäten | 
YAusnabmefällen beurteilen. Der 
Amerilaner deuticher Geburt verlana‘ ! 
nur, was jeder antere Ameritan:r zu 
—— das Recht hat, ehrliches 
Spiel und gerschte Behandlung. Die:) 
tommt ihm ala Menich zu. Es tft fein! 
Recht ala Bürger, und das ae ſteht ihm 
als feinem würdigen Sobne, Ameri:a| 
zu.“ | 
—e 
Bereiniste Männerhöre, | re 
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Die Delegaten diefer Vereinigung 
ſind dringend erſucht, ſich zu der am 
Abend, dem 11. Oktober, in 
Halle, Nr. 169 N. La Salle 
Str., ſtatifindenden Sonderverſamm- 
lung einzufinden. Vertreter der Ver— 
einigten Sänger rind ebenfalla 
(ihft erfucht, dorthin zu kommen, | 
ebenio wie Vertreter aller derjninen 
Geianapereine, die zu keiner dieſer 
beiden Verbindungen gehören. 

Chas, H. Kellermann, Bräf, 
Yuaufl Queders, Selretär. 
a ne 
"=ojere Nafino. 
Iıno, »925 Monıroie 
einem trockenen Zom 
‚ Jjein wıe an cincm 
hat iich mit aller! 
Jowie mit 
Dat 
uchen 
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Weißee Nößel. 


zer rubrige 
Erholun 
543 W. North Ave 


die 


Eigentũm 
ru 

, TU 
Woche 


nachue, enne Anz 

erinnen geronnen, 
Wirten nicht nur hohgeſpannte 
efriedigen, ſondern 
dem ſauertövpyfiſchſten Griesgram ein hei 
tere3 Yachen entloden jollte. Die Küniı 

ler werden bereits heute Abend aufireren, 
und den-jidh an Samstag Abenden itets 
auferordentliä) zabirei en Beiuchern Gr 

aeven, mit ıbnen befaumt 
Ta: Programm verzeic 
Ztirnde, Opernfänger und 

nofünitler, Arl. Mies! Amanda, 7 
Englif Sopran, Frl. Noeciel 

eine borzunlidhe Racrime* » Zänzerin, 
Ndolpb Hertel, url Ehraftterfomi 

fer, und Mapellmeicher Necie al: ter 

der Muiif, Das Weihe Möß'l iſi belannt 

"ir feine feinen Weine,  bortrefflichen 

| Brere nd einen quien Ambik au mäßigen | 
Preiſen. 
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was“ 


| Jetränle beriauft mürben, 


köf-| 


‚ein 


Führt, erflärt, da er bereitä über 2000 


m I — 


Sealeg ändert ert Sorjhriiten. 


Stüst jih anf ein Gufadhten des 
Norporationsanwalts, 


Gäfte fönnen fih vorfchen. 


F Speziell! 
u - dern, 
3. Zloor Erivarniffe 


Federn von Ichenden Gün- 
ien, ie 6 nes 
wu HE 
für. F 

Sefuher von Hptels und Reitaurants 45 Pfund Filz 

fönnen ſich Geträude vor zwölf Uhr be⸗ Tiding, $6.00 wert, 


ttellen und sie ipäter verzehren. 
Schanftwirte müifen iclieien. 


Matrate, mit fanch 


Ausziceh - Ei —4 von maiii- 


dem Eichen, in Golden ss. 98 


Eicben-Bolitur, S12 ter. 
Zhware naluanifirte Kohlen» 
ichaufel, 10c wert, zu.. 
40 Fuß Jute Waſchleine, 
10c ivert, zu 

Seconds in Waichlefieln, 
nicht zu leden, 1.13 wert, 


— 
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stöıporationsanwalt Richard 
Holfom gab geiern ein Gutachten av, 
vad eine milbere Wusienung Des 
scnntagsgejekes zuläßt, aver aud 
offenbar eine Vevorzugung der Res 
‚aurants md Hotels acasnücer den 
Schantwirticajten bedeutet. Danad) 
eines Weltauronts | 
oder Hotels fich heute vor zwölf lhr | 
Kacts jo viel gei,.ige Getränte beitei=- 
ien, wie fie molien, und fie nach ber! 
NRilternachtſtunde, d. h. nach Beginn F 
des Sonntags und nach dem Inkraft- 
treten de3 Conniagegejches verzehren. | 
Jorraisräume in Wetaurantö und 
Hotels, jog. „Service Bars“, fünnen | 
itoholfreie Getränte, joa. „Soft 
Irints“, den aanzen Ecnniag iiber 
ce„cetiaufsnange in 
suhen um Mitternacht 
nicht zu fchließ:n, folanae | 
— ——— abgeiperrt find und'R 
ittiſch geſchloſſen iſt. Befin- F 
Schanktiſch in den Reſau—⸗ 
jo muß er den ganzen 
acſchloſſen ſein. Nur 
Speil ſen fünnen in ber: 
ırtigen umen am Zonntanen ver: 
jauft twsrden. Sd antwirijche en. bie 
Wochentogen Wchlzeiten nicht ade | 
en, müffen den ganzen Genntug | 
geſch!oſſen werden. 
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=. * * Butter, 
Healen erläſet nene Anweiſungen. 


Eee gZaompalt Folſom er— 
‚iärte auf eine dahingehende Frage, er 
‚che keinen * ind ein, warum Reſtau—⸗ 
ants um I Ubr Morgens ihre Türen 
chließen ſollten. Späterhin aber 
hwächte die Erklärung dahin ad 
o2ß er die Frage erſt genau unter 
mu ſe. 

In Uebereinſtimmung mit dem obi— 

Gutachie es Korporationsan— 
yeichef Healen neue 
an die fommandirenden | 
soltzetofiiziere, denen er urſprüng— 


er 
gezunngen. 

Als Fred Deluca heute Morgen 
aus einem Fenſter ſeiner Wohnung, 
Nr. 1073 W Bolt Str., Jah, bemerite 
‘er, dah dad einftödige Holzgebäude 
Nr. 1066 W. Polt Str., das ſeinem 
Hauſe gegenüber liegt, in hellenglam— 
‚ich den Befehf erteilt hattz, alle In, | ten fand. Gr mweüte fogleich die Be— 

piinttlih um 12 Ubr zu! mwohner, die nur notoitrztig be.leıdet 

hen. ins Freie flüchten mußten, und alar=, 
mirte die Feuerwehr. Tony Chi⸗ 
mando, der in dem Gebäude 
Kolonialwaarenladen hat und mit 
ſeiner Syamilie im Hinterhaufe wohnt, ı 
|tonnte tich nur mit Müde und Not 
retten und ivar gezivungen, Fich 
Weg ins Freie duch Raud 
Flam nen zu bahnen. Auch dem Bar— 
dier John Braiktta wurde es ſchwer, 
ſich in Sicherheit zu bringen. Ehe die 
Feuerwehr zur Stelle war, hatten bie 
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Brauer wollen helfen. 
Alfred Auſtrian. der 
rater des Braubeſiherberban— 
erklärie geſtern, der Verband 
oerde ſein Moglichnes tun, daß das 
Sonntagsgeſet morgen ſiritt durchge— 
ührt würde. Vertreler des Vrau⸗ und 
hnigeiserbes fügten hinzu, daß ſie 
Verſuch machen würden, —94 
tagsgeſetz zu umgehen, | 
Keine Ausnahme für Gotela, 


Anton J. Germat, Sefretär der | Gebäude, Nr. 1064 W. Polt Str., er=' 
Zerbündeten Vereine für örtliche griffen, ſodaß auch die fyamilie von | 
Selbaregierung, ſprach geſtern die  Terrence MeArdie bie Flucht ergrei- 
Aniıht aus, daß wabriceinlih ein fen mußte. Gelbft das Haus Nr. 
seryug geimad;t iverden mürbe, gegen !1070 W. Bolt Str., in dem der Po- 
‚olelbeitkei jugchen, Die ihre (izift Patrid H.Hughes wohnt, drohte 
antagen offen hielten. von den Flammen erariffen zu mer: 
Setrante verkauften pet und mußte bon den Bewohnern 
Der ct, komme dabei gar nicht in geräumt werben. Der Feuerwehr ge— 
Betracht. Das Geſetz, ertlaͤrte er, ſage lang e3 zwar, ein weiteres Umſich— 
wort, DaB Xoiale, im denen aei,iige greijen des Feuers zu verhüten, doch 
NUT Ars; murde immerhin ein Sdaben bon 
hlcijen werden jollten, foweit der | jiber $1,200 enzerichtet. Da die Ent- 
Sertauf geiiger Getränte in Betracht | Hehungsurfache nicht fefigefiellt mer- 
tor N jondern daß fie überhaupt ge= | den tonnte, murbe der Feuerwehran— 
di otjen werden Joliten. Polizeicef walt beauftragt, eine Unterfuchung 
Iien iünne, wenn er folgerichtig einzuleiten. 
Jorgeben wolle, gar nicht umbin, | j en Ze a 
Ben 1 u ——— Ghineie „verfallen. 
2aen zu ſchließen. * 
2 ir Germal fprach ferner 
aus, baf die Brauereien ımd 


Spirituoler mit De m Schlie An j 
« 1 (% ei, Nr. 510 Weit 
per Wi ir tie arten an mL nn tag ıen - In ſeiner Wäjchere \ Ar. ir : —* 


nicht fo unzwjrieden feien. Seiner 50. Straße, wucde heute Moigen ver 
Anfı ficht nach würde fi) das Flafchen, Cbinefe "ang Sa . u OBER VEN“ 
bierasfchöft auferorbe ntlid h beten, da, Mmummter. mit einem Revolver beivayf 
viele Leute fi jedenfalls eine Kifte neten Bar diten angefallen und „ge 
)ier ine Haus tommen laffen wir; sPungen, „as in der zafje befin dliche 
Die Vertreier von Brruereien Leld, 818, ſowie eine Piſtole, weiche er 
erflürten, fie ein: merf. In Dem R.,] nappara: hatte, heraus 
Ame Flafcennier. zugeven. Hung Sam verfolgte jeinen 

ifta no nicht bemerit. Anaremfer und murbe in einer 
ven einem Poliziſten unterſtützt, der 
ſich ihm an Nermal Boulevard und 
59. Straße anſchloß. Lehtterer feuerte 
mehrere Schüſſe auf den Fliehenden 
ch, dem es jebcch gelang in einer Sei 

tengaffe zu entwifchen. 
a ne 
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los aeblieben. 
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hätten 
Arır & 
Run« des Jagd 
Verbündete Bereine. 

er Sonderkonvent der Verbünde— 
Vereine für örtliche Selbſtregie— 

der zu der Durchführung des 
untagsgeſeßes Stellung nehmen 
ſoll, iſt auf Senntag, den 17. Okto— 
ber, nach der Sokei Turnhalle, 24. 
Str. und Kedzie Ave. einberuſen wor— 
den. Alle Präſidenten, Sekrekäre und 
Delega der Vereine ſollten fies iir- 
inden. 

Infoſge 


Tolsant 
LDelega 


2 
en 
rung, 


zr 
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kom Naturgetreue Darſtellnnag im 
Theater zu jeben. 
des Im Lexington Theater wird heute 
und morgen als eines der grögten, 
feit Zangem gedotenen Schauüse 
„Der Fall von Antwerpen“ vorge: 
yüdrt merden. Projeffor Armand, 
der Ti) bei ZJeginn des Krieges in 
‚Eurepa befand, hielt jih auh in 
Untwerpen während der Belagerung 
und Eroberung diejer Stadt auf. 
Hierher zurüdgrfehrt, hat er eine pla= 
tiiche Wiedergabe Antmwerpens fertig: 
gejtellt, die Durch genaue und mahr 
heitägetreue Uudarbeitung demPubli- 
tum ein ebenfo interejjantes wie lebr 
reiche3 Bild der Etabt und ihrer teil- 
meilen Zerjiörung gibt. Das Kunſt 
wert ijt jo umfangreidh, day zu fei- 
nem Zransport ein befond:rer Eifen- 
bahnwagen erforderlih ift. Prof. 
Armand ift bisher nur i m Great 
Northern Hippodrome aufgetreten, 
und angefihts der großen 
der Vorführung biete das Lerington 
Theater etwas Auzßerordentliches. 
Das Kunſtwert zeigt Antwerpen be 
leuchtet, Kirchen, Regierungsgebäude 
uſw., man ſieht die Aeroplane, ſieht 
Bomben fallen, hört die Geſchütze 
donnern und wohnt der teilwelſen 
Zerſtörung der Stadt bei. Da Prof. 
Armand nur für zwei Tage gewonnen 


fallen. die | 
riammlunaen Der beut=| 
ſchen V Nord: und Nord: 
iweitfeite, wt Montag bezw, jFrei- 
tag einderufen mweren, au‘. 
Wollen um Einbelisbefebl nachſuchen. 
Neunzehn Wirte der Südfeite beab: | 
ftchtigten heute Morgen aeaen Mahor 
Thempſon ein Einhalte verfahren ein 
zuleiten, durch welches das Stadtober 
haurt daran gehindert werden ſollte, 
die Wirlſchaften am Sonntag ſchließen 
zu laſſen, bis heute Mittag um 12 Uhr, 
dem offiziellen Gerichts 
ſchreiberelen am Sams ſag, war aber 
derartiges Verfahren noch nicht 
eingeleitet worden. Rechtsanwalt W. 
G. Anderſon gibt zu, daß er mit der 
Durchführung des Verfährens ſeitens 
der Wirie beauſtragt worden iſt. 
Anderſon, ein Neger, der wegen ſeiner 
vielfach erfolgreichen Habeas Korpus⸗ 
Verfahren in & erichtätreifen den Bei 
namen „NHabeas Storpus = Anberjen“ 


Monbenis 


end 
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Gefangene aus Polizeiſtationen, der 
Bridewell und dem Gefänganiß, durch 
das Habeas Korpus-Verfahren befreit 
hat, und gibt der Ueberzeugung Aus 
drud, dak er auch in dieſem Falle ala 


Sıyer aus dem Gericitsve ijchren | ift, follte das Lerington Theater heute | det. 


bervorgeben werbe. "und morgen ausperlauft fein, 
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WGold Macte kondenſ. 323 
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Elgit Creamery 
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Erſter Floor Anner. 
81.00 Scveras Bitters 60e 
50e Tonſoline ...B3e 
2500 Omega .. ... Ge⸗ 
25e Mentholatum 


Spezielle Haupt- Floor Erfparniffe 


Grira Schweres, 
Unterzcug für Männer, Uns ! 

2 pl 
u. Hoſen, e 
Es 486 zchwere geiließt 


nm Für iben 
Wellenes Unterztug ſur Män⸗ | Auldr 30c, fir 
ner Unterbemd rt OR 5 


Hofer Schwere halbwo 
50€ blaue Ghamtray für Männer, 
den für Männer, lobfarbig, 

50€ wert, Baar für, 
Canvas Sandihuhe für Män- men = das 
ner, — mit Iericy Oberteil, | fiir. 2 
5 Raar “ 

ee 2560 Schivere 
Merzerized — Damen⸗ 
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Schuhe für Mädchen. 


und Bluch 


Slippers für Männer, in 
lohfarbig, 


750 


Zwifts Brisket Speck, 

I Bird. 

| Konnd 
Zirloin Steat, 
Friiches Hamburger — 
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Pfd. 
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dr. 1% 
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| Bammileiih für Stew, 
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Tiriejtrahe eröffnet. 


Sraitwanenzun fest fid im 
nad Miami, ia. 

Mit einer ;seter am Sceenbrunnen | 
neben dem Kunninftitut wurde heute 
Vormittag die neue Kunititraße, mels 
pe Ghicage mit den 176) Wleiien 
entfernten Miami, Yyla., verbindet, die 
„Vixieſiraße“, — Nach der 
Feier fuhren 21 Kraſftwagen mit 


| Youvernent Dunne und Anderen na) | 


| 


einen ı 


für 


IB. 


eine Botſchaft von 
den | 


und | 


dem Süben ab; einige bon ihnen wer— 
den die Straße in ihrer ganzen Länge 
befahren, den Go: iverneuren aller 
Staalen, durch welche die Fahrt geht, 
Grüße vom Gouverneur von Illinoi 
bringen und dem Mayor von Miami 
Mayor Thompſon 
zuſiellen. 

Bei der Feier ſchaarten ſich um 
Gouv. Dunne die Staatskommiſſäre 
Landſiraßen, die 
Staotes und des Countys und ein 
Sonderausſchuß des Illinoiſer Komm— 


Flammen auch ſchon das anätenzende teö der Wifocistion of Kommerce, viele 


Beamte und viel Publitum. 
Der jtädtiige Klagzanmalt Hartz, ı 
ım Ha men der Ste dt Lebewohl und 
übergab einem bon ihnen Manor 
ZIhompiens Brief an den Maner von 
Miamo. M. M. Alliſon aus Ehatta 
nosaa jprsh im Namen der 
Highway Aſſociation, deren Präſident 
er iſt. Auch ein lebendes Bird 
dargeſtellt; Frtl. Margaret Weſt, 


cago darſtellend, begrüßte „Dixie“, 


dargeſtellt von Frl. Hazel Leigh, und 


Florida und Illinois (Julia Stubble— 


field und Lucille Finnegan) ſchlangen 


ein Band um die Beiden. 
Feuerwehr, Polizei und 
Motorrodler und — 
Zud der Fahr 
— ben Cool 
rung vo vles M. 5 
Präſidenten des Chicogo 
Der nach Miami fahrende 
au aes wird von W. Gilb 
Feldſekretät der Highway 


eine Menge 


bis 
6. unty 


sur 


nr 65 dem 
Motor Club. 
= Des 

), den 
——— 


he 


a 


— 
* 


| geführt, die llebriaen werden in Pain 


‚Hamfınd’ 
"Lampe umfiel, 
Inst viel Schaden anrichten fonnte, da 
|die Sseuerwehr jänell zur Sielle war 
Lexington und die Flammen jchnell löfchte. Frau 


ı der 


ville, xu., 

GBoub. 
zen Feſtrede den 
ſtraßen. 


umtehren. 


Wert guter Land— 


——— ⸗⸗ if 


Dem Tode entronnen. 


Zweiijähriges Knäßlein ſchwebte bei einem 
Fener in gröſtter Gefahr. 

In der im zweiten Stockwerke des 
Hauſes Nr. 4414-4416 Süd State 
Straße belegenen Wohnung Joſeph 
brach heute Morgen, als eine 
Feuer aus, daß jedoch 


Hamwlins verlor aber die Geiltesgegen: 
wart und ftürzte, ohne fich ihres! 
frienfih im Bettchen jchlummernden 
sweijährigen Söhndjend zu erinnern, 
die Situße. Erjt als fie mieder 
Herr ihrer Sinne war, gedachte fie des, 
Siinpihens u. wollte in das brennende ! 
Gebäude zurüdeilen, murde aber bon 
ben TFeuerwehrmannigaften daran ges 
hindert. Ciatt ihrer eilte der Ba=| 
taillenschef Jerry MeAuliff, ohne ſich 
lange zu beiinnen, in die Wohnung | 
und braste das Kind, welches bereitö 
tem auch überwältigt mar, ins 
Treie. Hier gelang ed, den Sinaben 
burd) Anwendung eines Sauerftoff 

apparates in turzer Zeit — * zum 
Bewußtſein zu bringen. T. P. Vrice, 

welcher ebenfalls im zweiten Stod- 

iwerfe wohnte, wurde durch den Rauch 
übermältigt, aber ebenfalls gerettet. 


— — — 


* An der 100. Str. und Avenue N 
wurde heute Morgen der 7-jäörige 
Frant Smith, Nr. 10053 Avenue N, 
bon einem Zuge der Penniylvani‘ 
Bahn überfahren. Er wurbe innerlich 
verlegt und liegt 
tingend i 


x 


au? 


im South Cicago Hofpital. 
Aldert D. Sonnidfon, 
ärberei, 19 N. Clart Str., hat 
im Bundesgericht Banterott angemel: 
Verbindlichteiten 38500, Beltände 


3575 


stindber, 25€ wert, 


J 


in grau und 
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"geflichte 


Baat.:...... 


vıeriig 


UND. on... 


Bewegung J 


Ingenieure des de 


Miller ſagte den Südlandfahrern 


Dixie: 


wurde 
Chi⸗ 


vagen geleitete 
Süd— 
unter Füh— 


Dunne betonte in feiner fur= | 


jebt mit dem Tode, 


Beliter | 


| 


Sport Scarfs, von feiner An- 
gora Wolle gemadt, 29 
‚ fchlicht u, janch farbig. c 


Sticker ei > »öetten 10 3on 
breit, in den beiten „dic 


Muſtern, aYrd.. 


Nurje geſtreifter — 
12% c Qualität, 
ar. — 1 
„In *— 
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ve we a See IE 
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an jeden Stımden), MD.. 
Weiter Gambric Miuslin 6% 
an jeden Kunden) 


Mard breit, zu 
10 Yds. 
Beiter Standard Schürzenging- 
bam, in farriten Wı ze 
Ei 


liern, Yard 9 
401 


c geſcreifter —— 
Flanell, hell geit., \ 
9 
kurze 


furze Stide, 134 = 
Kleiter Flannelette — 
Stüde, 15c wert, die 7: ch 
Türk. Handtücher, von 10: ec! 
nebl., 15c wert, Stüc 
Lirore 
Id Stweetivood Ken- 


„17 1.39 Flaſche O 
c tuckh Bourbon, imßouamt 9 
auf Flaſchen gezogen, Qt.. c 


*1.00 Flaſche Pennſylva⸗ 

12 le nia Whisteh, a 
2 California Portwein — 85c 
pl. | 

133c 

331.10 Flaſche Old Settlers & 

1‘ Be | Flaſche O 59 

4 4 


ver Balllene.. 
Kentudy Bourbon, Quart. 
9 2 
141c| 930 


‚15c' 
e Unterhem- | 
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‚25 

mpfe für Ta. | 
ar 56 
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* en Flan et, 


nder, 


ade 


Malt Warrow — 1 
Dußend Flaſchen. 


Fabrikanten —— Eiſenwaanren 
wenden ſich an Präſidenten. 


| Die in allen Kreiſen Englands 
| berrichende Spionenjurdhi bat vor 
rurzem * zur er yaltung ven 
— G. Triett von New VYork ge— 
rührt, der ih in geihäftlichen Anae: 
Ilegenbeiten nach London begeben 
| hatte, Da bei der fat muhnivigigen 
|vlufreauna, welche ein Spionagever— 
dacht yelbir in rioterlichen und Ytezie- 
rungstreiſen Britanniens hervorzu- 
ruſen pflegt, Schlimmes zu befürchten 
in, hat der hier geſtern tagende Natio— 


ijz naltonvent von zjabritanen ornamen— 


aler Eiſen- und Bronzewaaren an 
den Präſidenten Wi lſon das folgende 
Zelegramm geſandt, deſſen Inhalt ſich 
el F erklärt: 
„Hon. Woodrow Wilſon, Präſ ident 
‚der Ber. Sigaten, Waſhington, DC.— 
| Die anläßlich ihres Jahreskondents 
im Sherman Houſe in Chicago ver— 
———— von ornamen— 
talen Eilen- und Bronzemaeren er— 
pe Ste ünferit dringlich, ‘alle eb- 
renbajten Mittel anzumınden, um 
‚die Befreiung von Kennety G. Trie! 
‚von Kem orf zu ermirfen, der von 
der britiſchen Regierung beſchuldigt 
wird, Spion zu ſein. Unſere 
ſeines Vorlebens überzeugt 
uns von ſeiner Unſchuld an irgend— 
welcher Abſicht, das ihm zugeſchree— 
bene Verbrechen zu begehen Mir 
glauben, daß der Gerechtigkeit völ— 
lig durch Freilaſſung dieſes Jüng— 
lings genügt werden vird.“ 

Hoffentlich hilft’s. 

——— I 


Das Handwert gelegt. 


ein 
Kennatniß 


Angebliche Räuber nach längerer Jagd 
veitgeno: nueen. 

Im Zellengeſängniß des Detektive— 
Lüios yızen zivei zuunner, die ihre 
Namen u) Xcomas Aurt und Frank 
Pite angegeben haben, und die hJeute 
|wadt bei einem Yauouberjall an Dat 
‚dale und „ralfied wttuge von Youizei 
'bramten in Haft genommen ivurben. 
Als Fred Borect, 1424 Burling Str. 
jene Siraße paſſirte, überſielen ihn 
angebl ich die beiden Burſchen und nau— 
imen igm Sil in baar und Uhr und 
Nette ab. Sivei vorübergi,ende Bali 
'ziften wurden auf den Korgang auf: 
merijam, verjoigten ürte Yanviten und 
| feuerien fünj Schüſſe auf tie ad, Die 
evenjo prompt erivivert wurden. ‚Jurf 
wurde erariijen, als er zu Boden 
ftürzte, war jedoch unverlegt, und aud) 
fein Gefährte wurde nad, längerer 
Jagd fejiigenommen. Wie die Polizei 
erklärt, leate Pit heute ein Geitäro 
niß ab, wonach er nicht nur des geftri- 
gen Raubes ſchuldig iſt, ſondern auch 
die 6 oder 7 Raubüberfälle im Gar— 
field Par derübi hat, deſſen Verüber 
die Behörde bisher vergeblich verſucht 
hat zu ermitteln. Die Polizei hofft 
auch Burks Geführten zu intereſſanten 
Aufſchläſſen eranlaſſen zu können. 

weisse 


‚“ Ertta PBale Pilfener und „Bai- 
ri“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in -Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
F Cr Anzeie 
Manl⸗ und Klauenſen he. 
Sobald die Legislatur wieder 
ſammentritt, wird wahrſcheinlich 
eine Bewilligung von 81,000,000 nach 
geſucht werden, um Beſitzer von Vieh 
zu entſchädigen, behufs Unter— 
drückung der Maul 


und Klauenſeuche 
getötet werden mußte. Die infolge der 


vom Steuerzahler Wm. Fergus einge— 
leiteten Klage ungiltig erklärten Be— 
willigungen der letzten Legislatur ha— 

ben den Beirieb der ſtaatlichen Regie— 
rungsmaſchinerie derartig behindert, 
daß der Gouverneur nach Anſicht der 
Parteiführer nicht umhin können wird, 
eine Extraſitung der $ zlatur einzu⸗ 
berufen, und in ſolchem Falle —— 
die Annahme der ——— für 
Scadleshaltung der durch die Mau!- 

und Klauenfeuche gefchädinten Vieh— 
befiker nabeau einitimmig erfolgen, 
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DaB Breite von Allem, 


Ceit Beginn des 
find von jedem der Leteilig.en Bölk.r 
Ströme *inte verbraudit worden in 
dem Bemühen, bie Gerechtigkeit und 
Rotwendigteit der Teilnahme an Dim 
Kriege namzumeifen. Die beiten Köpie 
und jFebern der Engländer uno Fyran- 
ofen, der Rufen und ter ta.iener 
taten ihr Beites die Striegsnotmwenvig- 
Nationen als gut und 
Nationen als aut und gerccht igeren 


Eintritt in den Krieg als im „Interefie | 
ber Nationen geboten, hinzuftelien. nit | 


deißen Herzblůt ſchrieben die Deutſchen 
mit Auſgebot aller Verſandeskräfte, 


mit ſcharfer oder kunſtvoller und ge⸗ 


fünjtelter Zogii und glänzender jchtl- 
lerncer Lüge d.e Undesen. Und aber: 
mals wurden Gtröme von Zinte und 
Sonnen über Tonnen ven Druder: 
Schwärze verbraucht — beionders im 
„mentralen“ Amerita — dieje Darle- 


gungen zu beleucten und zu rritigieun, | 


au zerpilüden, oder zu beloven, je nad)- 
Dem —— ja nad den Shpinpatien, Die 
man für eine oder die andere Gruppe 
der Kriegfüyrenden hegte. Wie dieſe 
Kommentare hier zulande zumeiſt 
ausfielen, braucht augeſichts der be 
tannten Haliung der in der Landes 
ſprache ſchreibenden Preſſe nicht erſt 
nom) gejagt zu werden. 


Krieg ein und auch Bulgarien gab 
ſeine Begründung; teilte der Welt mit, 
warum es ſo und nicht anders handein 
konnte; warum es ſich auf die Seite 
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten 
ſtellen mußte und Alles iſt 
ſtumm ringeum! Kemes der großen 
Weliblätter, die ſo ſehr viele Worte 

machten, die Sache Englands, Frank 

reichs, Rußlands und zuletzt auch Ita— 
liens zu ertlären und — ihren Sym 

pathien entſprechend — in günſtigſtes 
Licht zu ſtellen, hat auch nur ein paar 
Zeilen für das Maniſeſt der bulgari— 
ſchen Regierung, das Eingreifen Bul 

gariens in den aroßen Krieg, erfläri u, 
begründet. Warum dieies Swtmeigen? 

Das bulaariıche Dianifeft ift, jo mie 
eB hierher gemelvet wur nur furz 
und fnapp. Es erklärt, Die Zentral 
mächte hütien den Bulgaren „Ieile von 
Serbien verfproihen, durch welche „ei 
ne öfterreihiich-ungariiche Grenzlinie 
geihaffen mwird,die unumgänglich noi 
wendig ijt für Bulgariens Unabhän- 
gigfeit von den Serben“. Cs nimmt 
als allgemein befannt an, daß aud) Die 
Alliirten, die Vierverbandmächte, den 
Bulgaten große und größte Verſpre 
chungen machten, und ſagt: 

Wir glauben nicht an die Ver 
ſprechungen des Vierberbandes. Ita 
lien, einer der Verbündeten des 
Bierberbandes, bat einen Vertrag v 
33 Jahren verräterifh gebracen. 
Wir glauben an Deutid- 
land, meldes einen Hampf mit der 
ganzen Welt aufgenommen bat, um 
feinen Vertrag mit Deiterreich-Ingarn 
zu erjüllen. 

„Bulgarien muf; 
Siegers fümpfen! Die Deutihen und 
bie -Dejierreicher-Ungarn find an allen 
Feonten fiegreid. Rußland wird bald 
vollitändigq zufammengebroden jein. 
Dann wird an Frankreich, Kialien wid 
Serbien die Neibe fommen. Bulcda 
rien würde Selbiimord begehen, ivenn 
ed nicht auf der Geite der Zentral 
mächte kämpfte, weldhe tie einziae 
Möglichkeit bieten, feinen Wunich nach 
der Vereinigung alier bulgarischen 
Bölker zu erfüllen 


RX 
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„Dir glanben nidt an die Ber- 
fprediungen des VBierverbandes. Xta- 
fien, Mitglied desielben, hat einen 
Berirag von 33 Jahren verräteriich 
gebrogen. Wir nalanben an 
Denticjland, weldies einen Nampi 
mit der ganzen Welt aufnahm, sei: 
wen Vertrag mit Oeiterreih-ilugearn 
zu erfüllen.“ 

Das iſt von Allem das Veſie. 
ift überzeugend; unwiderisg.ar. 
Har wie Scnnenlicht und fo lauter ı 
Gold — Wahrheit und flare 
ſchütlerliche Felgerung. Es 
nicht zerpflücken, nicht abſtrei 
binmealüüaen — deshalb } 
gen rinasum, teöhalb bie 
angloamerikaniſchen Blätterwalde, der 
ſich ſo gern rauſchen hört und ver— 
mutlich jo gern auch hier mit ſcinem 
Gelärm die Stimme der Mafrkeit und 
Geradheit überlönen mö 

Das knappe, herz hafte 
liche Wort, wir trauen dem Vierver— 
band nicht, wir trauen 
Deutſchland, das ſeine Treue 
dewies, hat den Feinden ſo den 
Athem benommen, daß ſie nicht einmal 
Bulgariens Siegeszuverſicht zu be— 
münteln wagen. Es wird Hundert— 
tauſende, Millionen Amerikaner, wie 
ein heller Sonnenſtrahl aus dunklem 
Sturmhimmel, die wahre Lage erken— 
nen laſſen und ihnen zeigen, wem ihre 
Sympathien gehören, welchen Weg ſie 
gehen ſollten! 

Für dies ſchöne Wort, ebenſo wie 
für die Tat, die dazu beitragen wird, 
der Wahrheit und der Treue den Sieg 
zu erleichtern, den Bulgaren innigen 
Dank. Ein Hoch dem Bulgarenvolke 


Es 
En 
— 
ie 
uner 


to 
— 


und männ— 


und ſeiner Regierung! — Und Er— 


füllung ſeinen Wünſchen! — — 


Das Lockſpiteltum 
Es iſt ſicherlich betlagenswert und 


ſollite jedem Bürger d' Schamröte ins 


Antlik treiben, bak bad Merbreiier« 


großen Krieges) 


gerecht, ihren! 


ſelbſt ſtrafbar 
Grandjury zur Verantwortung gezo— 


ensvoll einer ſchönen Zukunft 


tum hierzulande anſcheinend ſo tiefe beherrſchen laſſen lönnen, das iſt nicht | net, 


ıZuurzeln geichiggen hat mie nirgends 
fonit, und e& joulte Die heilige Pflicht 
‚aller derjenigen Behörben, in beren 
Händen die Werantwortung liegt, fein, 
die Ausrottung dieler das ganze Land 
'herabwür "aenoen Zuftirde ınit allen 
‚ihnen zu Gebote Ytehenden reinlichen 
Mitteln zu befämpfen. Reinlich Yır.d 
'folbe Wiiitel, die aeteklich und mora: 
liſch unanfechtbat ſind. Zu verwerfen 
iſt es aber, wenn gerade die Beamten 
‚und Bebörden, welche vom Volke zu 
Hütern dec Moral beſtellt ſind, zur 
Aufſpürung und Uederführung von 
Verbrecher! oder unter Verdacht ſie— 
henden Perſonen ſich allerhend unlau— 
Iterer Praftiten und Kunfgriffe bedie- 
nen. Siaalzanmalticbaft wie Polizei 
machen ven Toldhen „trummen” Mit- 
jeln, Mirbıe:, Diebe und Tonfiige 
Sünder auf den Leim zu loden, täg- 
(iben Gebrauch, und das Bewußtſein, 
dab die Anwendung Diejer Wettel un: 
moralifch ift, jcheint den Beamten voll: 
fommen cbhanvden 
Im Priva 


15% 
1420 


en würde ſich vermutlich 
der Polizei gleich fragwürdiger Prak 
tilen bedienen, um ſeine Zwece zu er— 
reihe, und ein Geicbäftsmann, ber zu 
‘ihnen grif , würbe fer bald Belegen 
heit erhalten, hinter jchwebiichen Gar: 


bereuen. Kangjahrige 
ſtillſchweigende Duldung 


Uebung 
ſeitens der 


Richter ſceint den fälſcheich als Quint⸗ 


eſſenz der Jeſuitenmoral geltenden 
Satz „Der Zwech heiligt die Mittel“ 
zum leitenden Grundiase unſerer Hä- 
cher gemacht au haben. 

Der Anficht, daf die Bürgerichaft 
as Necht habe, ji des fie beuaitigen- 
den Reruremertums auf frummen We: 
gen zu ermehren, ed mit unmoralijchen 
satteln zu vetämpren, muß man ent- 
ichteden entgegentreien. 
höchiten Grabe verwerflid, 
Agenten unterer 


d 


I 


menn bie 
taatsanwaltrebait, 


(c> 
—⸗ 


...uum Beweiſe gegen verdächtige Perſo 
Seht trat au Buigarien in ben; 


nen zu erlangen, diele zur llebertre- 
tung der Gejege verleiten, wie wir das 
überall bierzuande tagtäglich mitan- 
Iehen können. Die Staatsanwaltſchaft 
merk jelbitveritändlih, dab Die Ver 
leitung zu einem Nerbrechen oder 
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einer Ueoertretung des Geſetzes ſtraf— 
bar iſt. 


Wenn ſie alſo Agenten ſyſte— 
matiſch dazu andält, Bürger, 
welcher geſetzwidrig 
hen oder nicht, zur V 
brechen oder zur Begehüng von Ueber 
tretungen zu verleiten, ſo macht ſie ſich 
und kann von 


er Handungen ſte— 
ir Verübung ven Ver— 


sr 
vis 


sen werten. Niemand zweifelt natür 


lich daran, daß bie Behörben fi bei] 


ihrem Verfahren von den beiten Ib 
itähten leiten laffen; Das fann für die 
Beurteilung der Handlungsweiſe als 
mildernder Umſtand in Betracht kom— 
men, ändert an ihrer Verwerflichkeit 
aber nicht das Geringſte. 


Man darf ſich nicht von dem Grund⸗ 


fat leiten laffen: „Der Zmed heiliat 
die Mitiel.“ Tut eine Behörde e3 
denne, To milrbiat 
Hugen der Bürgerichaft herab. 
Say zur Richtichnur, 


dadurch ihr eigenes Ans 


‚er Ti den 
ſchädigt Tie 


ieben und verwirrt bas Nectäbemwußt= 


fein des Moltes. Das Spikeltum it 


eines ſreien Staates unwürdig und 
öffnet der Beſtechung und Korruption 
die Tür. Es ſieht in engſter Verbin 
dung mit der Maulwurfsarbeit jener 


J 


Dunkelmänner, denen jeder Lebensge- 


nuß, ſei er auch noch ſo unſchuldig, ein 
Greuel iſt. Auch 5 arbeiten eifrig 
mit Lockſpitzeln, 
falls 


ie 


der 
Sonntagſchluß unſerer Wirtſchaften 
wirklich durchgeführt werden ſollte, 
ein neues and vermutlich recht ergiebi— 
ges Arbeitsfeld für dieſes Denunzian 
tengelichter werden. 
im ganzen Land 


Mor 
ci 


ft nah Hoffmann 


von Falleräleben der Denunziont. Und 


diefer Yumpe aibt es in unierem freiin 


Lande — Gott fei e2 aeflagt — mehr, | 
Us e8 ohne Schaden für jeine Moral | 


verdauen kann. Möckten unſere Chi— 


cagoer Behörden deſſen eingedenk ſein, 


daß ſie nicht über der Moral ſitehen, 
ſondern — ſoll nicht das Ganze lei 
den ſich ihren Geſetzen zu fügen 
haben. 


— — — 


Das ſollte nicht erlaubt sein 


Pr 


ſident Wilſon iſt keine Majc 


ſtät, aber er iſt der erſſe Beamte des 


Landes und wenn er 
tehen mag 


liche, geſchweige denn Zeitungsſchrei 


auch ſo hoch 


der ihn gar nicht beleidigen können, ſo 
Erhaben-⸗ 


er 
ı mie 


Ihüßt ihn die Größe und 
neit feines Umied doch nicht zuperläf 
iq bor dem „Lärdberlichaemuchtiver 
dei.” Eine? Bräjidentenbeieidiouncd- 
actepes — analoa den Mateitättbe 
leidigungsgeſezen mongarchiſcher Län 
der — mögen wir entbehren 
ein Geſetz, das es verböte, den Präſi— 
denten des Landes der 
nreißzugeben, haben mir 
jehr nötig. Das zeiaen die 


hinaeren 


ter, in denen die Wafbinatener Kor 
teipondenten fich über des Präfiden- 
ten Liebesaffäre verbreiten. 
geſagt wird, iſt, zum Teil wenigſlens, 
ganz und gar niederträchtig. 

Der Präſident, heißt es, ſei Hals 


über Kopf verliebt — das wäre gut 


und ſchön; und, wenn's wahr, ſo freut 


es uns, das zu hören. Es zeigt, daß er 


ſich mit 59 Jahren noch ein junges 
Herz bewahrte, und daß er vertrau— 
entge⸗ 
genſieht — einer beſſern 
er habe, Dank ſeiner neuen Liebe nur 
noch wenig Zeit für die Stantlge 


aber nicht fhön. Man könnte das 
tatfählih als Beleidigung des Prä- 
fiventen aufnedmen, denn e8 läuft 
doch praftiich auf eine Anklage wegen 
Brlichtvernadhläffieung hinaus. ne 
deijien — daß der Präfident jih von 
feinen Xohannistriebgefühlen fo iollte 


gekon en zu fein. | 


tein Staatianwalt, fein Ungehöriger | 


dinen ſein unmoraliſches Handeln zu 
und | 


lind es ift im| 


gleich | 
viel ob fie unter dem Verdacht irgend | 


der 


fie ftch in den! 
Macht 
die Staatsanwaltſchaſt oder die Poli-— 
ſo 


und Chicago wird, 
vom Manor angeordnete | 


größte Xump ı 


‚ dab gemöhnlihe Sterb: | 


‚ Unmündige, 


önnen; | 
Lächerlichteit 


ee 1 
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telegramme unſerer großen Weltblät- 


Was da 


mittel 


Zukunft, 


wie wir ja auch. Wenn geſagt wird, verbieten ... immer Denjenigen zu 


ſchäfte und ſeine Pflicht, ſo iſt das 


7 
5 = 


‚zu glauben, 


ſo ſeſt, daß ber 
der beſcheidenſte deutſche Landſturm⸗ 
mann tut — allemal der Pflicht ben 
Mortritt gibt vor felbft der Liebe — 
daß es die Verbädtigung, faum be— 
feben, weit ton fich mweili, und 
Wort für fie hat ala höchfiens 
‚infame Lige. 

Menn aber meiterbin gefaat 
der Präfident Iaffe eine fnaben 
bafte Eilmmung erfennen; mäb- 
vend eines Vortrags über die meri 
laniſche Lage habe er vor 
mit den Fingern den Hochzeitsmarſch 
getrommelt, oder nervös ſeine 
vatte urechtgezupft; ſpäter habe er 
mit ſeiner Braut ſich mächtig ge 
freut über das gewaltige Auſſehen, 
das die Verlobung verurſacht, und 


wird, 


v 
* 


— und wird kein guter ſcheid tat, ohne daß ſich auch nur ſ.ine 
‚Bürger glauben. Das Voll vertraut Wangen geſärbt hätten. 
Präſident — wie's 


fein 
dies: ı 


ee 


x 


Bismarch 
trant noch mit achtzig Jahren nicht 
felten zwei halbe Flaiisen E,ampagne: 
zum Mittagmahl, Wldert Riem. na, 
der größte Shaufpielerifche Genius ver! 
beui,chen Welt, hat j:in Yebtaq wa e:| 
ten Humpen gefwungen urd gest; 
jegt in’S vierundaditzigfte 9 .enäjabr. | 


ı sobannes Irojan, der feine Humoxiit, 


Pairiarchenalter erktricht. 
menſchen, gewiß. 
menſch lernt früher oder ſpater feſt 
Ungeduld 
er vermeiden muß, 
Kra⸗ 


längſt das 
Ausna me⸗ 
Der Durhfchntits-) 


| 


tat bedaleichen, und bat 


ftelien, m as 


und fämpft mit 
feinen Heinen Bafjtonen einen täalich 
wiberfehrenden Kampf, der ala Ele:' 


as ıbm zuträglic it und wm 


ment umsedinat nüglich ift. | 


ın der Tendenz, die Gefehgebung 


auf das nicdrigfte Niveau eingujtellin, 


Stunden vergeubet über die Zeitungs: | 


‚ausfänitte, in denen über feine Lie- 
besgeichichte berichtet wird; wenn er: 
zählt wird, er, der Präfident der Ver. 
Staaten, aehe fingend und pfeifend 
'umber, wie ein Tliebenlühender Hoch: 
'fchulfmabe, und veraleichen mehr, 
dann — nun, dann beißt das hoc, 
den Präfidenten bes Landes läderlih 
‚maden wollen. Denn das kann 
feinesfalls wahr fein. So benimmt 
lich ja faum ein tnapp flüage gewor 
dener Swanziajäbriaer, der zum eriten 


will, geichweige denn, ein Mann an 
der Schmwelle der Sechziger, der fchon 
mehrfacher Großpapa ift und ber 
ſüßen Feſſeln erſt ktnapp 14 Mongie 
entbehrte. 

Das Gemeldete mag ja gedantenlos 
erfunden worden ſein von flaumbär 
tigen Jünglingen, die von dergleichen 
noch keine rechte Ahnung haben und 
ihre eignen unverſtandenen Gefühle, 
ungebuldige Torheit und Leichtfertig: 
teit, auch bei Anderen vorausſetzen. 
‚Aber dann hätten die reiferen Män- 
ner, Durch deren Hände bie betreffen 
Depeſchen doch gehen mußien, die 
Veröffentlichung verhindern mil: 
ten, jelbjt dann, menn fie, wa® du 
‚gelaqt wurde, für wahr halten. Denn 
‚wenn einem Großen einmal Allau: 
menjchliches paflirt, jo ift e& doch ein 
fache Pflicht aller Wohlmeinenden 
rückſichtsvoll darüber hinwegzuſehen. 
Dergleihen an die große Glode >ı 
dangen und bor der Deffentlichteit 
breitzutreten, it ein lUnredt aeaen 
‚den Mann und die Geiellidaft. 
Denn es aibt den, den alle achten und 
ehren jollen, der Lächerlichteit preis, 
Die Beleidigung prallt von der 
Größe ab und ſchnelit zurüd auf ihre 
Quelle; die Lächerlichkeit 
lie und zieht fie in den Staul 


m —— 


y 
. 


Unfittiihe Gefchzebumng. 


— — 


Von Ednard Goldde 


gebung fprechen, fo hauen wir — bi.8 
ver gleıc) offen gefaat — den Proh.bi: 


holhaliiger Geträute fügt die Mönır- 
men auf Koſten der Normalen, vie 
Willens;hivahen auf often be 
Willensuarten. Cin ſolches Verbot 
will jede Berjuchung ausfchalten, um 
einer Minorität mwill:n, die der Wer 
fuhuna nit miderftehen iann, Sitt 


ausfolieht und den Altobol allein ver 


Male den Sprung in die Ehe wazen! 


zerrüttet | 


lich i;t jever Beriuc), Die Mierftanda-' 


‚rähigkeit Schwacher zu ſtärken. Es 
| gibi verfchiedene Were zu diefem. Biel: 
Erziejung, Belehrung, Beifpiel. Auch 
ipird ein Jeder bis zu einem geiviffen 
Grade burch perſönliche Erfabrung 
und buch Schaden Hug merden 
müſſen. Unſiltlich iſt eine 
gebung, die dem fıeien Wi.len des er 


Ef pe 


wachlenen Men,cben keinen Sr’eiraum' 


iaßt, Die ibm teme moraliise Kiraf} 
zutraut, ſondern ihn argwöhniſch be 
‚pormundei und in’s Sinabınmaß but. 
Diefe Gelegaebung, mögen iöre Wo- 
tive noch jo edel. jein, iit ichäd ich und 
widerspricht gerade denjenigen Grund- 
fügen, durch die Amer.fa arch geivor- 
den ili. Eeine auferorben.l.che Ent: 


reien Ent altuna aller Kräfte DObne 
eine in Europa untelanite Freiheit 
der Betätigung wäre die Unterjochung 
ver Natur, die Niederiverfuna mwi.de: 
Siämme, die rafche Beiiecelung bes 


‚Beide aper 


midelung, feine be.eutenden Leiitun:' 
‚gen Danit Dies Land in erfter Linie d: 


Bodens, der großzünige Yuycau enr' 


cigenariigen Zibiliſation nicht möglſch 
geweſen. 
.aren I 


— 
“nf 
van 


atfadyen die Lehre zu ziehen, 
die indididuelle Freihert auch 
ſürderhin nicht ohne tratigen Grund 
deeintröchtigt werden dürfe, n igt man 
jid jeht einer Besormur.dbung zu, die 
ſchen durch ihren 

“ (väterliche 


Macibefugnis) er 
innen läßt, dab 


man bie Bürger als 
als Slinter‘ betiatt.t. 
Wir geben damit auf den Etandpunti 
und die Anfcbauungdiweife zurüs, vie 
in Greußen vor zweisun.ert Jahren, 
unter Friedr.h Wilhelm dem Er ..en, 
die mahgebende war. 
ih die Kegieruny noch 


Siatt aus biefen unbeitreit-| 
worden? 


Namen „Bat:renalie: | 


Damal3 mie: 
du. wo l:| 


meinende Borichriiten in das Bri ats: 


(eben des Bürgers ein; jeßt find der— 
artige Verfuche vrüben unden.bar und 
der „aufgeilärte Despotismus“ fchafft 
fi b.er ein Selb! 

Die Aaitation der Probibiticn'ften 


‚it nur Durch ungebeuerlie lie.ertr.i: 


bungen möglih, nur dadurch meglich, 
daß tie Altohol ala ein Gift bezeiunet, 
eine auf dem „hump“ gewiz efrcktbolle 
Brandmarkung, die aber nicht ber 
Wahrkeit entipricht. Jedes Genuß— 
iſt, 


ſchädlich: Kaffe und Tabalk nicht 


im MWebermaß gen fin,' 


‚minder ald Wein und Bier. Auch d eıe: 


müßte man, um fon’eruent zu fein, 


'Xiebe, die feine jirtiche Kraft befiten. 
| Die Behauptung, dak in Wein ınd 
Bier der Satan bauje und daß ter 
Altohol die Menſchen zu großen 
Leiſtungen unfähig mache, läßt ſich 
durch Beiſpiele widerlegen. Pr.nz 
Hohenlohe⸗ Ingelfingen erzählt 


fangen Fahrt durch Deutſchland, über⸗ 


| 


all mit dem Ehrentrunt bewilitomms 


bon = Ber — 
Wiihelm dem Erſten, wie er auf einer! 3501 Irving Vart Blod. weil beiliit ganz unverbäctig, nämlich der 


| 


> ‚den, va ja jeve Berehgevung einen ge 
Wenn iwir bon umfittlicher Gerek-| 


liegt eine Gefahr, die natürlih in 
einer Demolratie drobender au,tri.t 
als in einem „Stlaffen,taat.“ Gerade! 
diejenigen Maßnahmen, die die Bevöl- 
terung heben jollen, ſchwächen und 
Ihädigen fie. Weil eine jehr geringe, 
Minoritüt buch Witchol „runiert” 
wird (tmobei man in aanz un'vi,fene! 
Ihaflliher Weile jeten anderen FFakior 


antwertlih macht), muß fih eine jehr 
erbeblihe Moajcer.tät die Anregung, 
Erfriihung, Stärkung verfagen, vie 
reiner Wein oder gutes Bicr gewährt. 
Fiaenfinnig weijen die „Refcrmer“ die 
Einſicht ab, daß die ſeeliſcke Erlcich 
terung und Ent,pannunga, bie en ber: 
niinftiger Genuß von Wein und Bier 
bewirkt, vermutlich alle Schädiaungen 
aufmwiegen mürbde, wenn es möalich 
wäre, folde Bilanzen aufzuitellen. 
Die Prohibition gleic;t der Jnaui- 
jition. Diete wolle die E:iele, j.ne 
will den Leto reiten, Wailcity mw,rti 
die Prohibition in un,erer zjahmeren| 
„zeit mit miüderen Mitteln. Dec der| 
Webante ijt der gleiche: vie Freſheit des 
Frrens joll dem einzelnen genommen 
werven. Gerade diere jrreiyet ader 
milifen wir uns um jeven Wreiß er 
halten, aleichviel ob e8 einer reiigiüfen 
Keberzeuaung ‚einer pouutchen unicht 
oder der Yriene unjeres törperli.wen 
Wohlbefindens ailt. Wir mü,fen uns) 
durche das viecht bewahren, „nach 
eigener Facon ſelig“ zu werden, und es 


un 


ii traurig genug, dag man dies Wedht| ; 


im Yande der Zoleranz ncchh birie,di 

gen muß; e& follte bier maürhaf..g 
gegen jeven Angrirf gefeit fein. tnobe 
Zrinijrtten wiro fein er .ändiger b:- 
jürworten, aber eine Kittlih.eit, Die 
vurd) Zwang erzeugt wird, ift wertlcs, | 
Hälten die Brobibitioni.en recht, dann! 
hände der eingeserierie VBersrchher, Der 
jeinen wilden Trieben nicht folgen 
farn, böber als ein Wen,d, der, der 
Verfuhung nicht enizogen, ihr einmal) 
unterliegt und fie zeynmal b.wä.tigi. 
Nun mag vielleicht Jemand enwen⸗ 
waſen zwang ausübe. Vas iſt rich⸗ 
tig. aber: je weniger, deſto beſſer. Und 


‚eine weiſe Geſeßgeoung beſchränit ſich 
tionismus im Sinn. Das Verdot jeder 


Herftellung und jedes Verkaufs alfo-; zum Staat und der Birger unier ein=| emtgegengehende Allenſieiner Rathaus 


varauf, die Beziehungen der Bü.g.t| 


ander zu regeln; in die brivate Veb:n3-| 
führung foıl fie nicht eingr.i,en. | 


ſie in ſchlotiernee Furcht au- artet, iſt 
sie Jächerlih. Und twlimmer noch: die 
prohibitioniniſche Propaganta erzeugt 
Heuchelei und den Pyari,ai,chen Hoch— 
nut, der Fih mit Frammem Yu, b.td 
brüyiet: „ch! mir, da ich nicht ben 
wie jener Sölıner!" Watüriy ıt es 
ein übermütiger Ccherz, uno fein Nr=' 
qument, zu jagen, wer ni.mals cin 
wauich aeha,t gabe, der ijt f.in braber| 
Drann; ebenyoweniga aber iann man! 
einen ebrenferien Bürger, der einen 
Schoppen zu viel getrunten hat, in den 
Schlund der Hölle verdamm.n. Spino:=| 
za's aedantenvell: Blä,ıe hat der Wein 
nie feurig üdertüncdt und Gotifr.ed 
Steller, der Dichter und Staatsjchrei 
ber von Zürich, hat fih mandeg Mal 
im jungen „Sauf.r” üvernommen:| 
waren prtachtvolle Men— 
ſchen. 

Was heißt Prohibition auf deutſch? 
Verhinderung. Eine verhindernde Ge—⸗ 
ſetzgebung wird nie ihr Ideal, „gute“ 
Menſchen zu ſchafſen, erreichen. Beſſer 
wird Niemand, wenn man ihm eine 
Verſuchung aus dem Wege räumt; 
nur Der wird beſſer, der es lernt, ſie 
zu bekämpſen und zu überwinden. Ver 
ſolgt den Gedanten weiter und ſchafſft 
alle Verſuchungen aus der Welt ... 
wären dann die Menſchen beſſer ge 
Ganz im Gegenteil, denn 
was von den lötperlichen Organen gilt 
(da fie, wenn ungeüdt, p-r.iimmern), 
das a.lt auch von dem fi.tlihen Weien 
und feinen Hrä,tn. Desbald waren 
wie berechtigt, eine Grje"gebung, bie 
die Verfucing — und damit d.n m» 
raliien Kampf — ausjhalt.n mw.ll, 
unfittlich zu nennen. 


—— — — — 


Schautgerehtſame entzogen 


Volizeichef entzieht einem Wirte und drei 
Billardlallen die Lizens. 
Dbihon Bürgermeifier Ihompjon | 
fih auf Reifen befindet, wurd: geylern 
drei Befigern von Bilkırbhallen und 
einem Wirt Die Lizenien entzogen. 
Der Manor hatte vor feiner großen | 
Fahrt nad dem fonniaen Kalifornien 
nämlich dem Polizeichef eine Anzahl 
ven ihn unterzeichneter Finziejungs- 
befeble für MWirtihaits- und B.larb- 
ballenlisenien binterlaffen, die Hea=, 
(ey in den Etand fegten, gaeoebenen- 
falls felbft vorzugehen. Die ihrer Ge- 
rechtfame verluftig erklärten f'nb: 
Trapolis & Kampogini, Beſihzer 
der Billardhalle 1126 Langley Avbe., 
weil ſie Minderjährigen den Aufent⸗ 
halt in ihrem Lolal geſtatteten. 
Collat Cigar Co. 214 B. Ran 
Buren Str., wegen Annahme von 
Bafeballwetten. 
Paulos & Rilos, 944 MW. Mabi: | 


‚inaton fiber feinen Einfpruc 


‚jieht man 
Ausübung feiner Tätigkeit dargeitellt, 


| ftriegslage orientirt find, 


‚liegen zu laffen. 


ET 
a re 


Samftag, den 9. Oktober 1915. 


— ——— 


—— — 


immer wieder gewiſſenhaft B:-, PrautiinsOricand Bridge UM’n. |pofibrief veröffentlicht: Jetzt befinden 
toir ung auf dem Eipfel eines ehr ho= | 


Ausficten für ben Bau der Brüde die 
benfbnr heiten. 

Im Hotel La Salle verfammelten 
fih geitern iiber 100 Mitglieder einer 
Gejellichaft, melde auf den Bau einer | 
Brüde binarbeitet, die bie rantl.n | 
mit der Orleans ir, verdinden joll| 
Der Vorfipende James H. Channon | 
eröffnete die Verhandlungen, indem 
er öarauf hinmwies, daß fich die neu- 
gegrimdete Trranklin-Orleand Bridge ı 
Affociation aus Fabrikanten der 
Nord- und Mordweitfeite zufammen: 
fee, die fiir ihre Lajtfuhrmwerte einen! 
direlteren Weg nach bem Zentrum der | 
Stadt haben müßten. 
Durgan, Mitglied i ° Vollziehungs: | 
ausfobufi.., gab cine intercyjante 
Weberficht über die Vorarbeiten und: 
etonte, daß von den Fabritanten 
der Nord: und Nordmeitjeite 
ih übr 68,000 Fubren nad 
unteren Stadt geſchickt pürs 
den. SKongrehabgeordneter Britt. 
empſahl in wohlgeſetzter Rede den 


jähr⸗ 
„er 


Isen Berges, fobaß, wenn einer ftirdt, | 
jer nur nod) vier Sprünge 
| Paradies bat. 
wir, bevor 


dient 
Landſturmmann 
Beruf Geſchäftsreiſender 
denhauſes. 

Einberufung 
en 
verſtanden erklärt, daß dieſer ſich ven 


heruntergeſchickt wurden, es zu holen 


F 


® 
bis zum; 
Stellt euch vor, daß! 


e8 ans Herauffrabbein | 


ging, erjt Ternijer und Gewehr unten | 


lafien mußten wieder | 


vu! 


und binterher 


Der „Eorriere” atbt das ala Probe des! 


unvermwüftlichen Humors der italienı= 
\ichen Soldaten. | 


Kriegerfranen ald Gcichäftsreiiende. | 
Iniviemweit Ehefrauen dazu berufen | 
find, ihre zu den Fahnen eindberufenen | 
Gatten geichäftlich zu vertreten, zeiat 


George R \fofgender intereffante Fall, von dem 


„Berliner Tageblatt“ 
ber 


nt 
Det 


berichtet: | 
Garnifon Kofel (Schlefien) | 
einem Relrutendepot ein 
aus Bredlau, von 
eines Sei— 
Die Firma hatte ſich bei 
ihres Angeſtellten in 
tgegentommender Weiſe damit ein— 


das 


In 


— Zu ‘feiner 5 u mäl —— 
Mitgliedern, dafür zu ſorgen, daß der fe er Frau während feiner Wiilit 


Etabtrat von Ehicaan den Brüden- 
bau bewillige, dann mürbe das zu 
kandige Kriegsminifterium in Waih- 
mehr 
eitig verſprach 


dagegen erheben; gleichz 
er ſeine Unterſtützung. 
Kohn Kjellander von der 23. Ward 
ſchilderte, wie er die Northweſtern 
Bahn zur Bewilligung von 7700,000 
heranzog. SFeuerchef: Connor rebete| 
der Notwendigleit der Brüde vom 
Standpuntt beiferen 
das Wort, und Widerman Trred. Gei- 
aer verfprah auch jeincrjeit3 im 


Alderman 


Stadttat den Brüchenbau zu unter— 


ſchäftskunden erfreut ſie, 
ei 


„Kriegeriſche“ 


ſtützen. 


—— — oo - — — 


Eckharts Geſcheutkt Mrückgewieſen. 


zu Rom 


zeit vertreten läßt. Seitdem bereiſt die 


betreffende Kriegerfrau die Provinz— 
tundſchaft ihres Mannes und erzielt 


glänzende Erſolge. Jeder der Ge— 
ſchon um 
ne gewiſſe vaterländiſche Pflicht zu 
erfüllen, durch Auftragserteilung. 
Mainahmen der Shah: 
Klubs, | 


Das Beripiel einiger wilienichaft!t- 


auch in Iyachlichen Kreiien zur Nach: ! 
ahmung angejpornt. Der Schadtlub | 
und der „City of Londen 
Cheh Club” haben fich das Gleiche ae- 


uWV 


Ileijiet. Non dem Londoner Klub wur: 


Schulrat wird ed weninftens vorläufig den Dr. E, Lasfer, Dr. Tarrafch und 


nitht annehmen. 

MWie kürzlich berichtet, erbot fich der 
Schultommiifär John W, Edhart, 
fein Nr. 1903 W. Monroe Str. aele- 
gened Grunditüd dem Schulrat zum 
Gejchent zu machen. E38 iourden dann 
aber Stimmen laut, dab Herr Ed: 
bart vorher verfucht babe, feinen po— 
litifihen Einfluß zu wbrauden und 
das Grunbftüd dem Schulrat zu ber: 
faufen. D 
jei, wolle er es nun dem Schulrat 
ala Gefchent anbieten. Diefem gingen 
auch bon Bewohnern ber 5 
Ihaft eine Anzahl Protefte zu, dahin 
lautend, daß das Grynbitüt der Ma— 
dilon Straße zu nahe ift, und fich bes 
ftarten Werlehrs wegen nicht 
Schulzwede eianet. Much wurde be- 
bauptet, daß ein Schulgebäude in b!e- 
fer Gegend den Wert der Grundftüde 
bertinoern müßte. Der Schulrat be- 
Ihlof daher, das Geichent vorläufta 
nicht anzunehmen. 

Bunte Ariegöplätter aus Deutih» 
lau». 
Allenitein uns die Ruflenzeit. 

(FSinen eiqenartigen künſtleriſchen 
Schmud wird das feiner Vollendung 


5 
u*+ 


erbalten: Darjtellungen -aus ber Ruſ— 


ur Mr em 1 \jenzeit. Wie erinnerlid, war bie Stadt | 
Enthaltſamieit iſt löodlich, ader wenn Allenſtein nur einen Tag lanı in den | Wode: Artitet ı. 


Händen ver Ruffen, die am 27. Auguft 
vb. %. einrüdien und am 28. wieder 
aus der Stadt fliiiteten. Der Ein: 
marih md die Flucht follen nun 
„verewigt“ werden. Huf einigen Tafeln 
das Bäckereigewerbe 


alſo beim Zurichten des Teiges und 
beim Baden. Diefe Darftellunzen jol- 
len darauf binmeifen, daß der ruıfi: 
Ihe Kommandant der Stadt aufgab, 


ungariſchen Schachvereinigungen 


a ihm das nicht gelungen 
einer 


"achbars | 


für: 


| 
I 


I 


| 


| 
| 
| 


vom 28. Nuauit früh 6 Uhr ab u. a.! 


120,000 Kilogramm Brot für die rul- 


fiihben Soldaten zu liefern. Darum 


‚mubte in allen Bädereien der Stabt 


die ganze Nat Kindurch gebsden wer— 
den. Dar die Päder aeilüchtet waren, 


imußten fih an der Arbeit Unoehöriae 
Frauen, 


anderer Gewerbe, 
beteiliaen. 


darunter 


Fluchtverind eines ruifiichen Gefange- | 


nen, 
„Peller Lloyd” 
gemelöct: Gin 


Dem 
Beilereze 


wird 


aus | 
Offiziers⸗ 


burſche bemerkte auf ſeinem Spazier-⸗ 
titt einen Mann aus einem Wald in! 


der Näbe der Stadt herborfommen. 
Er vermutete in ibm aläbzld einen 
ruſſiſchen Flüchtling und verſtellte ihm 
den Weg. iche, ein 
Siowate nach feiner Herfunit, enı- 
nohm bald aus einem Geſpräch mit 


Don IIEE sodann 
Der Virtzieräbu 


vem Mann, daß diefer ein ruffiickr 


Gefangener fei. Diefer erzählte, daß 


* 


er aus der Bukowind über das Gebir— 


ge durch lauter Wälber üdber die 
Grenze gekommen ſei und daß er ſich 
auf dem Wege zu ſeinem Bataillon 
beſinde, das „in dem von den Ruſſen 
eroberten Budspeft” fiehe. Der Mann 
wurde in die Stadt aedradt. Er war 


in Sioilkleidung und hatte Rebenamit- 
Itel in aenüzender Menge, ein Beiveis, | 


wie qut e3 der rufji,chen Gefinzenen 


| bei uns geht. Bezeic;nend ijt aber, wie 


Die Soldaten über die 
da biefer | 


daß bie) 


ruffiichen 


Gefangene überzeugt war, 

Nufien in Bubdapeft feien. 
Schildbürgerftreidh eines 
Offiziers. 

Von einem köſtlichen Schildbürger- 
nreih eines italiexifchen Dfjizier3 

wird dem „Iäal, Korr.“ berichtet: IS | 

lürzlih ein italientiche3 Alpenreciment | 


italienischen 


einen befiimmten Berggipfel erklettern | 
‚follte, ließ der men] 
\jizier diefen Befehl in etwas erleichter: | 


Ann 


we 


njreundlie Of: ! 


ter Form ausführen. Er befahl näm: | 
ih, die Gewehr?:, Ausrültungszegen: | 
ftände und fonfiiges Gepäd im Zale! 


Als die Abteilung 
dann alüdlid die vorgejchriebene 
Stellung erreicht hatte, gab der geilt- 
reiche Dizizier dan Befehl: „So! Yekt 
das Gepäd und die Gewehre holen!"— 


|tie vom Verlag 


‚der Herzog Karl Eduard von Koburg- 
'Soiha (ein Entel der Königin Bilto- 


ria) aug der Lite der Ehrenmitglierer 
gejrichen, Die deutfchen und öfterreich- 
hal: 
ten es natürlich unter ihrer Würde, an! 
„DVergeltungsmaßregeln“ zu denten. 


— — — D ÜBr— 8 — — ie | 

Zur Gründung 
Deuiſch⸗Amerilaniſchen wirt⸗ 

ſchaftlichen Vereinigung. 


1Ein Weckruf! 


Un das Deutſchtum in Amerika und alle 
lo valen Amerilcner von 


Op - 
13 I. Matenaers. 

Ein eder follte dieje tief durchdachte | 
Broichiire lefen und zur Verwirklichung 
ded überaus praftiichen Gedantens bei» 
tagen. 32 Ceiten. ®Breis 106 Für 


Bropagandagtvede 100 Exemplare für 
7.50 


pP . | 
Zu beziehen dur) ben Buchhandel fo> 


&. KROCH & CO. 


Tentidie Buchhandlung, 
69 u 


und 61 Ost Monros Str. 
(wilden Webajh und Michigan Uvenue) | 


CHIZAGO 


Berliner Tareblatt 
bom 14. Ecbtembder 1915. 
a, 
liſches Berhältniß zu unſeren Gegnern, 
vom 11. September 1915. 
Berliner Allmftrirte Scitung: Noman, tt. a.: 
Der junge Exzellen;, bon Larl DO, Höder, 
BD bom 19, September 1915. 
Leipziger JIlluſtritie Zeitung. Artilel u. a.: 
Proſeſſor A. Dunclemann: Die Bedeutung der 
ſteligion im Vollsleben, 
vom 16. Eeptember 1915 


bei | foeben eingeiroiien, — Löennements werben | 


rompt und ſorgfaltig ausgeführt. 


A. KROCH & CO. 


Amerltas aröß?e Teutſche Buhhandluns. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
«ııhen Wadatb Mflh Bintdan Ave.) 


- ee 
Todesanzeige. 

Freunden rd tn die ivanrine Na 
tichl, das meine liche Gattin 
Mutter 


sen ch⸗ | 
4 emfar Taf 
und ıimfere Jiebe 


Marin Conrad 
im Miter bon T4 Iabren, 8 2 
lellg im Serrir entichlaien ifr 
findet jtait am Sonntag, den 10, 
Kadut, vom Trauerhaufſe, 48553 Lanalet 
mit Autos nach dem Konlordia⸗Friedhof. 
tranernden Himerbliebenen: 
Auguſt Conrad, Gatte, 
Erneſt Conrad, Sohn. 
Bertha Keller. Tocter. 
Heltna Meden. Schweſter: 
ntebit Verwandten ! 


Freunden. 


kunualer 


4 
10 


Todesanzeine, 

Freynden und "Pelanrin dir tra 

richt. deß unſer lieber Sohn und Bruder 
Chortes A. Riemer, 

berftorl 


rire 


Sohn des 
Mt, Die Wecrdigur ndet f 
i Uber Nachm 
nah dem to 


Istd bitten 


aeftorden 
zonttag, 
Kariwah, 

Reis 


tiemer, 
am 

erg T iperig 
riedoof. Win ft 


tr 
101 


Nordia⸗ſ 

di trauernden 

Da⸗;ijtlde Riemer, Muttet 

William, Ichn, Albert, Senn Nie 
mer, Leniſe lauf und Anna 
Fadow, Geſcwiſter. 

Mitglied des J. O. F 


rs 15. 


Todesanzeige. 
Freunden Velannten die tranriee Tor 
riet, dab mein nelichter Gatte und unfer lieber 
Bruder 


und 


Frank N, Krabbe 
ine Ulter von 45 Nabren neftorben ift, Die Be: 
erdigung Findet flat am Zomtan, den 10, "Tt., 
2 Ver Nachm, von 1416 N. Lawndale Abe 
mit Autos nach der luth. Betfel-KRirche Svrin 
field Abe, und Hirſch — bot da nad 
zt1. LulasFriedbof. nm ftilles Beileid 
die tranernoden Simerbliebenen: 

Moie Krabbe, Cattin 
Jrtann und Emit & rafhhe, 
Frau Loniſe Varland, 


et dem 


bitten 


T'riider, 
tier, 


irfa 
Todesanzeige. 
Freunden und PVelannten 
richt, daß unſere lieb 
und Urgroßmutter 
Frederida Schnackel, 
Wittwe_ bon Garl Echnacdel, Mutter 
Frau E, MWiher, im Mltcr_ bon D1 
16 Zagen q ben fi. Peer 
ftatt am tag, den 1 O 
Nacmt., Trauerkaıfe, 
nach der Peterslirche 
Gortes ‚bon da r 
Graceland⸗Friedhoſ. Um ſtilles 
John und Irſerh Schnaeckel 
Fran F. Groth. Kinder. 
Frau Minnie Shhynackkel, Schwiege 
tochter; nebſt 13 Enleln und 8 
Urenleln. 


Todesanzeige. 
Helien-Kaffauer Tamenverein, | 
Den Beamten nnd Miteliedern die traurige | 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Roſie Hels 
am 8, Dltober geitorben ift, Die Beerdigung 
findet }att am Montag, den 11. Ditober, 1 Ubr 


> ar 
zuve 


% 
D 


e Mutter, Ehwieger-, Gros; 


ie 


traurine Wa 


ber bverit 

Sabren und 
dBiguig findet 
t 1 Ubr| 
Gomtt, | 

Blod. und 
n nam Dem 
Relfeib bitten: 


und 


Die 
2 ober 
3 Whors 


Dit 
bom T: 
Dailen 
Autſche 


PT 
48 


INadın., bom Tranerbaufe, 1540 Uddilon Ave., 


ı nad der ebang. Velbaniasitiche, bpir da ın. Autos \ 
‚ mobilen nad i 


fon Str., weil fich an geblich unlautere Die armen Soldaten hatten alſo den 


Elemente in ihrer Billardhalle Stell- erſten Aufſtieg ganz umſonſt gemacht. — 


dichein gaben. 
Der Schantwirt Fred. W.Schmidt, 


ihm angeblich dem Glücksſpiel gehul⸗ 
digt wurde. 


Die Quelle übrigens, aus der wir 
dieſes Schildbürgerſtücklein beziehen, 


„Sortiere della Sera“, 


ber ben fol⸗ 
Igenden (mörtlic; überfegten!) . Feld: 


I 


‘ 


| 33 gröhte m, 


dem Montroſe-Friedbof. 
Beamten verſammeln ſich punlt 12 
Vereinshalle, um beritorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu er! n, 

Caroline Brethauer, Präſidentin. 
Borstäy Schalt, Sclretärin 


Di 


e 
r 


30 in de 


Soeben erihienen: 
ZUR Taihıenbucd der Kriegsflotten 1915 WE 


566 Seiten, tlinitrirt uno gebunden, $1.85. 
Koeilling & Klappenbach 
ältefte dentiche Bus dlung 

‚u. Aaahin BO 


| dent 


| die franeruden Hinterbliebenen: 
|der und jporilicher Gefelliinafien des 

Z. 3 fotr ER %Y & 2 3 shra art. 
Feuerfchures | feindlichen Auslandes, bie ihre deut⸗ 
ſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Eh⸗ 


tenmitglieder geſtrichen haben, hat jetzt 


Himerbliebenen: 


Gatte der verſtorb. 
8. Oltober geſtorben iſi. 
ſtatt am 
ſeines 


bitten die trauernden Kinder: 
Rudolf Eutten; Unſer ſee⸗ 


im Alter von 


mittags, 
Lalſted ztr., wah der edang. Salem:firhe 25 


aufzurufen. 


den 


B. 


Meilen 
Iron Dunning ımd ver SomGilenbabn nah Nulse 
; Station : 
auf Ahſchlagsahlungen 
\vbon: Long Piltance Frautlin Bart go 1. 


Todesaszeige 


‚„Freunden und Belannten die traurige 
dachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer licher Bater und Großzvater 
Edward Bode 
gNorxben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Zonntag, den 10, SHtober, 2 Uhr 
Nadım., vom Irauerbaufe, 7421 Wafb- 
senam Ade., mit Mııtos nach dem Monts 
rofe Frierhbof. 7 trauernden Hinter⸗ 
bitebenen: 
Selena Bade, 
Gattin, 
Fran Gliredn Robion, Fran Evc- 
Inn Suberg, Dar Bude, Frau 
Lissie Schliheumaler u. Frau 
Erima Ipderbied, Kinder. 

Le Roh ımd (@pelhn Schlichen⸗ 
maier, Entellinder. Irfa 


Y 


ie 


ach, 


Baerfeldt, 


Todesanzeige. 
und Belann 
daß unſer geliebte 


Freunden 
riot, 


n Die 
Varer 
Peter Tchmin, 


traurige Nach⸗ 


Gatte der verſtorb. Margaret, Kater der verſtorb. 
Frant und, Zobn Schmir im Alter don 86 Zal 
ren geſtorben Hit. Die Beersigung findet Tat 
anı Sonmiag. dei 10.Tiiober, um 11 Ude Rornt.. 
bom Tramerbaufe, 5152 gaflin Str. nah der 
St. Huauitinusstirhe, von da mach dem 49, Ct! 
und Aibland ve. Depot und per Pahn nad 
Um ftille Zei 


MarienGottesacker 

bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Ant zu Schmis, Fran Gtirabeth Marts 
Fran Uriee Moll, Frau Emma 

S@actties, yran Katherine Winelter, 

lan Soyhie Perfisn ud Frau 

Margareı Kommer, siinder, 


Zr 
<i, 


nahme 


Todesanzeige. 


Freunden und 
richt, daß 


Schwieger⸗, 


Belannten 
unſere geliebte Gattin 
Groß⸗ und Urgroßmuttert 
Roſetta Se 

am Freitag, den 8, Tilober 
08 Jahren entſchlafen iſt. 

det ſtatt am Montag, den 11. Otltober, Rachm 
2 Uhr, vom Trauerkaufe, 1640 Addifon Abe, 
mit Audios nad © Veibaniasstiche, Irebine 
Bar ‚und Yauiinı Str, dor da nah den 
Mor triedboT. Ur flille Zeil itten 


die traurige Nach 


Nuttet 
Mutter 


Is 
1915, im Alter von 
te Beerdigung fins 


* 
TR 


r 


(=, inahme 
George Hels, Gatte 

Julins, Lena Howard, Carl F., Albert, 
Roſe Vollmar, George ir. und Eli— 
foßeth Thom, Kinder, nebſt Schwie— 
gerlindern, Enleln und Urenlkeln 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nad 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bru 
der und Schmiceerfobn 

Rudolph Siebert 

am G. Oktober entſchlafen iſt. erdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 10. Oltober unt 
I Uhr Nacm., dom Trauerbaufe, 3633 Hami 
ton N der ebang.sluth. Heiligen Kreu 


Ba 


534 
vie De 


' Ibe,, nach der 
Kirche, 33. Place und Racine Ype., bon da mit 
ehe nah Betbenie, Um itille Teilnahn 
bitten die frauernden Sinterblicbenen: 
Emilia Siebert, Gattin. _ 
Augujt Siebert, Matilda Lier, Ernitinn 
Keun und Alving Waiter, Seichmiiter, 
Gottlieb und Louiſe Glatt, Schwieger 
eltern 
Ruhe fanff! 
ee ü 5 
Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige, Nachricht, daß mein geliebter S 
und unſer lieber Bruder 
Charles Luechrie 
t 31 Jabren fanit 
Deerdigung findet ftatt am Sonntag, dert 
0, Dltoder, Nam, nm Uber, von Trauer: 
baufe, 4943 Rice Sir, mit Sintihen nach dent 
Baldheims-Fricabof. Um fiille Teilnahme bitten 
die trunernden Hinterbliebenen: 
Juliana Luchrte, Mufter. 
Ferdinand Luchtte, Bruder, 
nebſt Verwandten. 


Im Alter von 


entfchlafen iii 
te 


boirfa 


Todesanzeige. 
und Belannten, die traurige Wad 
unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minuie Rincker, geb. Wehrli, 

iſt. Die Beerdigung rset ſtatt 
tag, den 11. Olt 1:30 Nachm., 
Trauerhauſe 1930 Barry Aben, nah der Zt 
Lufas-Kirche, Ecke Belmont und Greenvlew W.. 
von «»« mit Autos nach dem St. Lul 

“of. Ver stille Teilnahme bitten die 


er 


vicht, 


rn 
Uuden 


daß 


geſrorben 


an 
Mon 


vont 


riet 


4 a5: 
trauernden 
Wiſtzam F. mincker, Gatte. 
Leiter nd Norbert, Söhne, 
Todedanzeige, 
und PRelannien die traurige Nad- 
unfer lieber Water 
War Goldidımidt, 
Garolina Goldfhmtbt 


richt, daß 


am 
Die Veerdigung findet 
r Nachm. vom Hauſe 
=. Ridgewan pe, mit 

Um ftille3 Beileid 


Montag. 2 
Zohnes, 1525 


Autos nach 


Foreit H 
Adolytz. Alexender, Rodert, Max, 
Roſe und Frederick Goldſchmidt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein licher : 
Veter Meiger 
34 Jahren geſtorben iſt 
erdigung findet ſtatt am ag, 1 


von Kenny Bros. Kapelle. 


* 


"upr 


4 


J ie Be 
Pach⸗ 


Str. und Wentworth Abe., bon da mit Automo 
bilen nah dem Tanvoots-Arierhbof Um ſtille 
Zeilnahme bittei der trauernde Sohn: 

C. J. Mender. 
° wünfcen, bitte Pards 663 


* a 
Freunde, die Sitz 


Todesanzeige. 

md Beſannten, die traurige Nach— 
e geliebte Gattin und Mutter 
Garoline Mes 

entichlafen ift. Die ıa findet ftatt cin 

“unnlan, den 10 Yahın., itacb ver 

. Kulas-stirche, von da mit autichen nach bent 

t. Yırias-Iriedbof, Um itille Teilnahme biiter 

te tranernden Sinterblichbenen: 

Konis Mes, Saite, ’ 
Gharles Mek ımd rau Sophie 
Gottitein, siinder, 
Dankſagung. 
Unſeren Freunden wünſchen wir hiermit un— 


Freunden 
rFteunden 


richt, daß 


Beerdi 


— 
RIES., 


feren innigiten Denf auszuiprehen für die liche 


volle Beteiligung und die ſchönen Blumenſpen— 

beim Begräbniß teuren Gatten 
Balers, Schwieger: und Grobbaters 

Karf Ruß, 

Nattdvewiißien Gilde Yale Vieiv 

ren Falter Schenler für die troit» 

ufve & Söhne für 

en unferen beralichert 


unfercH 


Anavita Aus, Gallin, nebſt Kindern, 
Schwieger- und Enkellindern. 
Dankſagung. 

Hiermit fprehe ih meinen berzliciten Dam! 
ans fiir die ſchöne Anſprache von Paſtor Me 
tms für die ſchönen Blumenſtücke und die Tei 
nahme der. Freunde beim Begräbniß meines 
lieben Gatten. 


ſchöne 


Frau Buchring, Gattin. 


— — — — — — — — — 


— r r G r — — — — — 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Tastei and Umdertattng Co, — Michie 
jan Ydd und FRandelph Sir Tel Central 3:- 


Waldheim 


Eıner der Portion SirerDen von Bunag:. 
Lurh Wietropeittan-Hehbasn für be sw erteis 
heit, aleihiull3 auch init allen Straßenbahnen. 
Billige Yerräbnipplate Tind in vierem Idwrten 


! griedbof auf Anfchlandakinnnen au haben. — 


Genstar Offices: Foͤreſt Varl Ill. Telephonu: 
Auftin 7663 Loecal Televbon Foͤren Part 157. 
5. Geil, Prüt., Anenit Viafi. Rizepräſ.; 
Fed Wand, Sciretür und Ehupmetiter; Ratob 
Sanmwab, Euperintendent. 


Eden Gottesacker 
⸗ 

Schön angelegt und hoch gelegen Etwa drei 

tweitlich don Tunmmg Mit Miro us 


au 


ent eichen 


höne Begrabnißrlige 
billia au haben Tele— 
Chas. S. gieie. Suvt.. Schiller Battegl 
nai22ſae 


&r ohne 
3905 7 Lincoln Ave 
zei. Xete w.cw 5301, 
* 


8 


——— 
1628 Belmont Ave. 
Tet. Lade View 820. 


* 
x 


mit Searie und 23 
impuiine und Auto» 
olzja' 


Schwarze Tuhiärpe $12.50, 
nsihren oder 7-Raffanier LU 
DSenrie, 352.0. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glart Str. nahe Randolph 


G l su 5 bis 6 Brozent Binfen de 


berleiden.. Gut —J 
6 Gentıa 
au derigufen, Lehe 9 % a 





Lexington Theater, 


Grasisra Ave. nnd Lerinıton Str, 


amstag, 6:50 bis 11 Wbenbö, 
Pl. 1 Po yasm. Bid 11 x.bends, 
Zie große Bühnen-Brobuttion: 


Der za von Zintwerpen 


(leine Wandelöilder) 
Eine Waggoniadung von S;enerien u. Efielten 
genave winzelyeiten Des woiwa.dei..en. 
1. der Ginnabrre von Anttrerren darü — 


ndere sroße Alte und Weaudelbiloer. 
mn Abradpreiie: Alle Sine 10x. 


Sonnt. Nachn. trrafene ide. Kinder dr | 
Zum etiten Mag in Chicago zn dieiem ®reis. | 


Lebte x oritelling 9:45, alle Kıtte iompıct, 
Grite Sonntan Abend PBoritell. 6 Uhr. 


Großes Konzert undBall 


bevanitaltet bom 


Wicker Park Männerchor 


sm Sountag, den 10, Dftober 1015, Abends 
'48 Uhr in dor Wider Park aroken Halte, 2040 
i5. North Siwe. Zidel3 25c, an der nNaſſe 356. 

fafon 


Siebzehntes Stiftungsfeit 


verbunden mit Konzert ann Ball, 
veranstaltet dom 


Schwäbischen Frauen - Verein 


in der Norbieite Turnballe, 820%, J— arl Eir., 
am Sonniag, den 24, ıliober 1915, *lnlana 
Ur Nacmıttaad.—Tideis 25 Cents die Kerion. 


o19,23 


Ungearlänpiiher Nationalitäten Kranten- 
Unteritüsnnas - ®ere,n von Chicago — 
Seftion 4. 

n beranitaltet jein 
Erites ar... we bitieit 
am Samötag, den 9. Tfiober 1915, in Arie 
Fieiners Saite, 1638 2. Dalfied Antang 
6 Uhr Abende, 


zi 


M. etiftungsieit, — * an), 


wranlianer bom 


Chicago "onzertina Klub 


i8 der Wronen Wider Karl Gaile, 2040 I8.!or 
“40: n Eonätay, den 17. Iftober 1915, 
Mniana 3:30 Nadm, — „Senn Zilberhorn 
Dirigent. 019,10, 


Schlacht⸗ seit 
Kurz'n Sepp Sommer- -Hejort 


Laie Marie), am 16. nnd 17. Cltober. 
Abfahrt Samstag, 1 Nachm., Heimlehr 
Sonntag Abend, 85 Verſon. 
Sctel mit einbegriffen. 
Anmeldungen bis 2onnersiag, 
sol Raldaneı, 715 > North nenne. 


Siömard Wintergarten 


Broadway, Grace und Halsted 


fiindiat das Auftreien an bon 


Dorothy Bantley, 
Charles Sebastian 


und einen brillianien Gniemble von 
Novitäten: Tänzern in 


2006: e + zänjen. 


Edelweiss: ‚Pavillon 


838, North Avenue, 


ai 


Fabrı und 


30 
die 


14. Mt. 
den 1 


Jeden Abend und 


wu Sornntaes 


Aullcelen des „Ede'weiß Naartells‘“ | 


veron 


Gemütlichem Tanzkränzchen. 


fafen 


Den mil 


_ Wurz’n Sepps 
Echl denlhes Jamiſien⸗Lokal 


Zei.x 1* 
715 NORTH AVE. "512" 


Offer am Zonntig. 
Konzert, wie inslich, jeden Abend und 


Spountan Nacımittag und Abends. 
nhamodo 


Tel. Yincain 
ans; 


— — — — — - 


The Reiie nduse, 


2037 x. CLA.:lı STR. 


Genentber Lincoln Tart. 
John Weis, Eigentümer. 
teben Abend umd 


KO NZE RT! Sonntan Nacımiıtar 


Orchester is 


ANTON S LAWE K’S 
Cat 


Südweit-Ede W, North Ave, und Halitch Str. 
Sutterlute's Volesſanger 
9. 


Abends. 


did 


Oktober 
32 


Samitag, den 
Anfang 7 Abr 


Großes Konzert n. Tanz 


Jeden Samſtag 
— veim — 
Tyro.er Friedi 
1557 GCinboxrn Ave, 
üpr, 


Anfang 7 


en ne mn — 


|YonnoRFS :ALLE|: 
| 
| 


N.-3.-Zcke Slorta Ava. ın. Kalsie_ Str 


Neu umgebaut. Alles aufs modern;;e 
eingerichtet. Water neuer Leitung. 
Reiervationen für Xonen, Klusßs und 
»ereine für vie ÜUbgaitung von Ron 
zerten, Tanzfeitlichfeiten und iosfiinen 
Veraniqungen. 


1. LIP&2.IN, 
sörlruee 


Lebensweiſe 
Heilwerſe 


!. Zındlahr's 


Populuce 


Natürliche 
und 


Sannarium, 

dD Ede verrhn em 

bon 10 b1& 11 Udꝛ 

Jedermannß wiliismmen. 

ur mund freie Beraiung 
nr mn ‚dumid 


.. Eonniag 
Eintrint ircı! 
Freit Uneriu 

ım © 


Morgen 


& 10 Ubr Morgens 
de Tarrnon. *ram 


e2uche⸗ 


Jeden wi IE: ' 
aı—b2y Aıbland Blivd 


Kokain veſchla nahmt. 


Sage, Ben 


me 


en mter de? 
und mebrere De- 
gel.ern in der Bank 
oen Graham & Sons, an Madifon 
und Unien Str., ein Sichergeitsfad, ! 
das ſich dort ein gewiſſer Albert Leh-⸗ 
man gemietet hatte, und fonden darin 
Neiain und ardere Betäubunzsmittel 
m Werte von H400. Wie die Polirei | 
bt, ftammen- die Betäubunysmtt- 
tel von dem Raube ber, der am 3. Juli 
2 Der Srohapotheterbandluna ven 
Davis & Co. Nr 12 N. 
‚ berübt wurde. 


William 9. 
Binnen iteueranmtes 


ra 
eritd23 DINEEN 


im 


alau 


x 
Str 
— —— — 


ejet die „Sonutagpot“ |; 


| 


hat. 


Barade der Streiter. 


Polizei bat nunmehr ihre Grlaubnit 2 


arachen. 


Den jtritenden Gewandmadern if! 
\aeftern von ı.rPolizeivehörbe die aach⸗ ſtan 
geſu te Genehmigung zur Veranſtai⸗ 


tung des für Montag geplanten dm: | 
zuge gewäb: morden. Kine Abteilung 
berittener Poliziften mird den Wlar= | 
‚fchierenden, weche ſich hauptſächlich 
durch die ion grogen Garberooenmwerl- 


‚ftätten benupten Bezirie bewegen wer: 


|ben, voranreiten. Gibney Hillman, | 
der Präfident der ewandmacherge⸗ 
werlſchaft, hat die Zujicherung gege- 
ben, daß keine Banner oder Platate 
mit aufteizenden Inſchriften im Zuge 
‚mitgeführt werben. Die Streiler, 
welche 20,000 Perſonen an der Parade 
teilzunehmen erwarten, hoffen, daß 

„Mautter“ Jones, die bekannte Vor⸗ 
fea ierin füt Arbeiterrechte, die Mon— 
tag hier ei: trifft, die Führung bei Zu: 
ges übernehmen wird. Auch geſtern 
fanden einige Ruheſtörungen tat, die 
jedoch nur „nrejentli der Urt waren. 
Streifer *rangen aej.ern in die Wert: 
jtätte von Mar Varnitein, 178 Weit 
Madifon Straße, ein und bei ber ſich 
entwidelnven Prügelei trugen Marn: | 
stein und ein “ehilfe, Harry Kulp. 
leichte Verrvundungen turh Scheeren 
davon. in der Merkfrätte der Coium- 
bia Iailcring Eo., TIu Heft Mapifon 

Straße, wurden zwei Männer verhaf 
tet, die angeblich einen Dort titigen 
Angefiellten ange griffen baden ollen. 
Im Ganz. wurden deſtern 5 Streiler 
verbaftet. Die Bemühungen des ftabt: 
\rätlicgen * onderfomites behufs DBer- 
'r ge Streits blieben zud) geftern 

Aalos. 

Aldermen unterſuchen. 
Der ſtadträtliche Sonderausſchuß, 
der unter dem Vorſitz Ald. Henry Ut— 
patelö ven der 15. Ward den Gemand- 
mad;eritreit von allen Gejichtspuntten 
aus unterfunht, jeßte beute jeine Ber: 
bandlungen rort. zrülıdent sohn Fik 
patrid und Sekretär E. N.Nodelö vom 
- | Hiefigen Gewerkſchaftsrat bejiätigten 
‚ala Zeugen, daß zmifchen ben beiden 
Gewandimacherverbänden, deren Ber- 
treter Sich im der legten Situng bes 
Ausfhulies eingefunden hatten, Mei: 
nungsverjchiebenbeiten bejtänden, Die 
auch den nationalen Gnoerlichafterat 
befchäftigt hätten. Der Ausiäuß be- 
ichloß, daß der Gewerkſchaſtsrat im 
Fall von Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den beiden Verbänden beide 
| Vereinigungen vertreten ſolle. At 
nädjten Sikunga am Montag wurden 
die Vertreter der Arbeitgeber vorge— 
laden. 
Die „Booaer““Woche. 


Sur den heutigen Schlnßtag noch ganz 
beiſondere Vorbereitungen netrofien. 
Amor, Cupido & Co. tsaten zeitern 
der xere, liquna von Gejchärtsleuten 
der Korbumttieite bei, Die in jenem 
Stadtteil bie heute Abend zu Enve ge- 
— hende „Booſter“-Woche veranyraitet 
Es var nãmliech ein Geidpreis 
‚von 31090: und’ eine x 
| 3400: Waaren für de Liebespaar 
auzgeicht. pe das ji) während 
‚des Huf inmitten ber Bejuajer: 
—— —* fiir des Leoden zu: 
ammenſe mieden laſſen würde. Ernſt 
— und Liluan E. Joergenſen 
entſchloſſen ſich, den geſtelten Be 
dingungen nachzukommen, und ſo wur— 
den ſie während et zweſſtündigen 
Autome'“ hahrt zunächſt der vewun— 
dernden WDlenge poryejübrt, 
dann um 10 Uhr an Worty und fleeier 
Üve. die eigentiigge Zranung jtatt,and, 


Kichter Qagıri, voll;ca die b:deutungss | 


volle Handlung auf einem hoben Heu- 
bau,en jtebend, deifen weiche Halme 
den Enieenden Liebend ala SKiljen 
dienten. Nachdem die Ringe aemedh, „it 
und der junge Batte jeiner Frau Ge— 
einen Kuh auf die roten Yip- 
pen gebrict hatte, blied die Mujit 

pelle einen Zul, die Menge rief 
Hurra und ein Rea°. von Qlumen und 
bunten % piericd ng sraok fich über 
das glüdliche Ehepc. 

Der heutige lebte Abend ber „Boo: 
ler": Woche mird Den rübriaen Ge- 
ſchüftsleuten der Nordweſtſeite nch 
einmal Gelegenheit geben, die von ih— 
nen dem kauſenden Publikum gebote— 
nen Vorteile durch „Bargains“ tau— 
ſendfacher Art vor Augen zu führen, 
und da die Beſucherzahl unzweifelhaft 
eine außerordentlich große ſein wird, 
dürſten ſie raſch Abſatz finden. Auch 
ſonſt wird viel Neues auf dem Gebiete 
der linterhaltung geboten werben; «e& 
wird weder an Frlaagen, Guitlanden, 
eleltrijchen Lihtwundern, Mufit ufw.'; 
mangeln. Die Unternehmer tes „Boo- 
fter“ Woche werden in ihren Bemübun- 
gen, bie Nordiveifeite zu „buhmen“, 
bis zur lerten Minute des heutigen 
&ei: Sitsobends fortfahren, und wenn 
jte jih danıı auch den Schweiß von der 
Stirme wife den dürften, werben fie jjch 
jedoch einſtim mig jagen „Schen war 
doch!“, und die Beſucher des Karne— 
s werden ihnen darin völlig bei— 
nmen. 


aͤhlin 


es 
h 
k 
r 
i 


al 
im 


"210.00 


Deine Gchigr für den panzen Behand: 
Innss » Kurius, 

Senn br müde feld, immer - Dicieln 
alten Arıneien it dericlben a.ten weile 
obne daß fie beiien, au nehmen, wesbaio 
denn mich eimas ncucs umd befferes ber: 
ſuchen? 

Rommt au 


en 


t mir, th biete Euh gründliche 
Unterfuhung umd meine Anlicht jret. Es 
to: tet Eid ichts umd wenn Abt Euch ent: 
di Hess meine Bebandlung anzunehmer,, feiteı 
cs Euch 810.00, falls „or Dicfe inzeige ımiı 
bringt. bin ein renulär graduitter und 
lizenfir Arzt. Siebenundawanzig Jahre 
Er jabrung in der medigimtihben Praris, Im 
bie Such chriihe gelchitte Robandlumg. 
Sb, bebandice Stranfbeiten des Magens 
der Seber, Nieren, Binie, Yungen, Ein» 
acweib? eic., Bruch ır. alle gebeimen Verden. 
Die S10 Offerte gilt Bid zum 1. November, 


DR. FLINT 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


tsb.ir se 15 Jahren 


322 S, State St., 2. Floor 


zone täglih ton 9 Uhr Diorgens 


dis 6 bends, V. 
bis 9 ee . 2 —— 


9 
„sa 


weifung auf! 


worauf 


— den. 


—15* die Polizet, 


Anwalt Scön W. Eutten, Nr. 106 N. 
La Salle Etr., 


‚spenj.er in die Wohnung 


na 2: * 


ne anne, Samnay, ven 8. Srteber 105. 


— — bat das wort. 


Anwalt Hogan ftellt Mundy als Opfer 
voliltiſder Verfolgung hin, 

In dem zur Zeit in Morris, Jil.,| 

indend,n Yiozeitz gegen Charıed | 
|Wiunday, den ksizepralibensen der bet: | 
‚frau,ten a Ealie Str. zruıt & Gab=| 
ings Mant, führie geuern Kechts- 
anwalt ob @. Hogan, einer ber xser: | 
teidiger, in ‚einer Uroj;nungsreoe aus, | 
daß dec Zufammenstuh ber Bantı 
nicht der angeoiwen Unebrlihleit jeis | 
ned -Kl,enten, jonsern vielmebr ber po» | 


litiſchen Verfoigung, welcher der Praͤſi⸗ 


dent der Bant, Wiric.e. Lorimer, aus: | 
geſetzt war, zuzuſch.eihen 8. weundan 
ſei ein Mann von Ehren, ſagte er, der 
‚feine Laujbabn al& .trtenjunge ve: 
gann, dann in Licstjield, U, Zeie- 
arcphitt wurde und fich dann bem Ge: 

‚ treidebandel widmete, bei dem er e& zu 
Vermiger brahte. Ald Vlundan nad 
Chicago kam, yoll fich fein Vermögen 
auf mehrere bunderttaufend Dollars 
belaufen Jaben, Er wohnte dann bier 
fünf Jahre, worauf er gegen jeinen 
Willen in den Verwaltungsrat der La 
Sulle Straße Bank  bineingegogen 

‚murde, ba er $25.000 «.ttien der Bant 
'befaß. Sicht Mundan folle auf der 
Antlagebant figen, meinte Hogan, fon- 
dern jene oe’ nner, die ic verſchworen 
hatten, "se ihnen unbeg‘.eme Kontur: 
ten; der La Salle Str. Bant um je 
den Brei? zu verni.nten. „Wäre Lo: 
rimer den Bankgeiwäft fern geblieben, 
dann mwürbe er wohl heute noch Sena- 
tor der Vereinigten Ctaaten fein. Die 
mächtigen Cbicaaoer Ban. terejien“, 
‚meinte der Redner, „haben ihn geitürzt. 
Durch eine aefhiste Kampagne wurde 
‚bie Lorimer-Unterfußurg in Scene 
gejeht. Lorimer follte dem Mitglied 
der Staatäleniälatur Chas. A. White 
*1000 gegeben haben, danit er in 
Springfielb ſür ihn als Senator 
ſtimme. Eine Chicagoer Zeitung 
brachte dieſe ſenſationelle Enthüllung, 
und dann kam der Krach. Die Bank 
wurde von ihren Depoſitoren geſtürmt. 
Aber es ſind in wenigen Tagen über 
$1.000,000 an die Einleger wieder zu: 
rüdgezabli mworden. Dann mußte 
Munday, ein perlönlicher Freund des 
Bantpräfidenten Lorimer einfpringen, 
und naddem er Alles der Bant ae 
opfert bat, figt er beute auf der An- 
Hagebant“, 

—— ñ—— — 


John 8. Newmans Grfindung. 


| min ded „Bau a8 Heu enter“: 
Spitems anf Hod- u. Unterarundbahnen. 
Die Ausdehnung de „Payh—-as— 
‚housenter"-Syftems auh auf Hoc 
bahnen und lintergrundbahnen fieht 
eine Erfindung ven John H. New— 
man, 4643 Evans Ape., vor, welcher 
diefer erfolgreich feinen Freunden an 
einem Wlodell von drei Bahnwagen 
längs einer zwölf Wagen zulaffenden 
Platform vorgeführt bat. Eine ber 
Vorkehrungen ift ein aroher Por: 
raum in dem Bahnwagen, mit vielen 
Xüren, welche, dem Erfinder zufolge, 
‚in einer Minuten 300 Berfonen ben 
Zutritt gewähren. Die grönte Zeit- 
eriparniä ergibt ich bauaus, daß die 
Fahrgäſte in dem Vorraum verbl:iben 
tönnen bis die Türen geichloffen wer 
ben, und fie ihr Fahraeid zahlen kön— 
nen, nahdem fi der Zur in B:we- 
oung aefert bat. Der Scha’fner ei 
jeden Wagens wird fih ftefs nur 
mit einer Unaelecenheit zu beichäfti 
ren haben, Fahrnälte ans oder abzus 
laffen oder das FFahrneld zu erhebin. 
„Unfälle,“ bemerkte Herr Newman, 
„werben bucch dieſes Syſtem ſo aut 
wie unmöglich gemacht werben.” 
RESET 


Zuchthau⸗ auf Lebenszeit. 


Henry Finley, ein Nea er, wurde von 
den Gefhrmorenen Dberrichter Buries 
für ſchuldi 3 befunden, ben Ntaliener 
Andelo Qucligsa, der in der Pruirie 
an der 20. und Federal Str. erichla- 
sen wurde, ermordet zu haben. Der 
Polizei iſt der en zur Fat 
nicht befanrt. Finlen bemükte fich, ein | 
Alibi nachz a, hatte aber feinen 
Erfolg damit. Seine Strafe murb: 
auf lebenslänolichen Aufenthalt im 
Zuchthaus anaejett. 

— — 


den Großgeſchworenen uüberwieſen 


Unter der auf Totſchlag lautenden 
Anklage wurde geſtern William Fenske 
von einer Koronersjur h den Öroßge: 
ſchworenen überwieſen. Er hatte, tie 
berihtet, por einigen QTagen mit Lo ui 
Arato einen freundfchaftlichen Ning- 
tampf ausgefochten bei meicher Geie- 
genheit er feinent Ö egner einen To bef- 
tigen Zritt in ten Unterleib verjeßte, 

daß Arato bald nad feiner Einliefe- 
rung im St. Elisabeth Hofrital ftarb. 


— — — 


Kindesic.he aufgefunden 


185 


Nr. 3202 Irving 
Part Blod. in dem C. J. Rasbaum 
bis vor Kurzem eine Apoitheke betrie— 
den hatte, wurde in einem leeren La— 
gerraum, in einer Glaskrulle ſteclend, 
die Leiche eines neugeborernen Stindes 
Der Sicroner bat eine 
Unterfuhung einasleitet und brauf⸗ 
auf Rasbaum zu 


W. 


Im Hauſe 


"Ya 
si 


ſahnden. 
— ee — 


„Rai tritt ver Tod... 


In der Speifewirtihait Nr. 1158 
N. Clart Str, erlitt ge..ern Abend der 
einen Schlaganfall. | 
Der 50 Nabre alte NMann ſtard wäh— 
re;.d ber "Fahrt nıd dem Pajfavant: | 
bojpital in der Poliseiambulanz. 

— — —ñ—— —— 


@i.ı Bei,vogel, 


— 


Ag geitern Abend der jährige 
Frank Paholzti, Nr. SEEN. Marib- 
jtelb Ape., beimlam und die Tür ver- 
Ihloffen fand, verfucte er, durd’s 
zu fteigen, 
glitt aber aus, ftürzte aus zwölf Fu 


‚Höhe ab und erlitt außer Duetichun: 


gen einen Beindbrud. De 
dat Aufnahme u: 
gefunden. ; 


Neruinnlüdte | 


vun oTwital | 


Niſch, dem 


ſüdlichſten Ecke des 
hat ſchaffen laſſen. 


in ihm Jtalien si, da 


\und Aufunitlintereffen, 


Sur Nricastage. 


| 
Cinmarih in Serbien unter günftigen Yufpizten | 
bögunnen, 300 Serben gelangen umd fü 
Geiwäpe erbeutet! — Bulgarien mirft Rubs | 
land offen dın Hanbibub bin umd erlidrt jich | 
für deuisde treue gegen Ierblfde und italtem 
Ihe Yinteriüit, 250,000 Zurien unter.ocgs 
mm noligenfa.is. Dutgarien gegen Serbi.n zu 
umter,iagen! — Rumänl.n und Griebeniand | 
wobl.ceivuig ftill im Hintergrund, — Enz⸗ 
fie Breite Nlagt Sir Edvard rd einmutia 
an — as „Iamdig an engiands taıimm.: 
kagc”, "sen.g »eues fouft vom wuiwen 
und wmweilii.sen Ssiieguigeater und von Den 
Alpen und »arbaue.len, - Aber „eldmar 
Ina.! bon Inauemıens Wallanzug wırd Bad 
den zıein ins Koilen buingen -— im grob.n 
„ingin Der suller Dieier Kon inenie! 
Während die in enaliicher Spradye 
eriazeinenven ehicagcer Kalter aus 
den pom Balian eingeirbjrenen Jiriegs> 
berichten einen „Steg“ der jerviluen 
mb aitiirten Iruppen über die „teu= 
tonifäen winornaunge“ zu,aininenzu: 
fliden jfih anfirengen, ift das gerade 
Gegenteil der Fall. Die vereinigten 
öfterreic,ifchsungarifchen und deutfben 
Truppen unter dem Überbejebl des 
Feldmarſchalls von Mackenſen find 
peliftändig pregrammgemäß von drei 
Seiten ber in Serbien einmaärſchirt, 
und wenn dabei einzelne kleine Ab 
teilungen der Vorhut von feindlichen, 
an Zahl weit üserlegenen Streitkräften 
zeitweilig zurüdgetrieben oder einiae 
Gefangene bei folhen Gelenenheiten ge— 
macht worden find, jo find das eben 
MWechfeliälle des Kriened, die ebenfo 
unvermeidbar iwie unbedeutend jim». 
Der turz und fnapp aegultene offizielle 
Bericht des deutichen Hauptquartierd 
befact, dak fich der liebergang ber 
Truppen der Zentralmähte über bie 
Drina, die Donau und die Sau ohne 
jet: Störung vollzogen habe, während 
auf dem jenfeitigen Ufer der Denau, 
fitdmehlich von Belgrad, es zu Zuiam 
menflößen mit dem Feinde gelommen 
jei, bei welchen 4 Dffiziere und 
Mann zu Gefangenen gemaht und 2 
Maſchinengeſchütze erbeutet worden 
ſeien. Bei einem anderen Gefecht ge— 
genüber von Ram, an der Dondu, ca. 
40 Meilen ſüdöſtlich von Belgrad, fie 
len drei ſerbiſche Geſchühe in die Hände 
der deuiſchen und ka k. Truppen. Und 
daß die Serben bereils jeht von einer 
geradezu paniſchen Angſt ergriffen 
ſind, beweiſt die Tatſache, daß die Re— 
gierung bereits die Archive ete. von 
Sitz der proriſoriſchen Re— 
gierung, nach Iſtip, ganz unten in ber 


Im Uebrigen hat 
weder die Anweſenheit britiſcher ſchwe— 
rer Marinegeſchühe in Belgrad und 
anderen ſerbiſchen Grenzfeſtungen den 
Uebergang der deutſchen und k. k. 
Truppen über die Flüſſe Drina, Do— 
nau und Sau nach Serbien hindern 
fönnen, noch hat das Erſcheinen ruſſi— 
ſcher Geſchwader vor den bulgariſchen 
Häfen Warna,Burga? undDedeagatich 
die Eulgarifche Regierung bon dem 
offenen Eintritt in den Bund der Zen- 
fralmächte und der Türkei abaehalten. 
Meihe Gefühle aber vbeicnders bie 
örerreichifch-ungarifhe Armee den 
Serben gegenüber beieelt, fann man 
— ganz abgeiehen von dem dur Ser 
ben begangenen Mord am öflerreichi: 
Ihen Ihrenfoigerpaar, modurh ja der 
Weitirien entjacht wurde — aus ber 
foeben durch einen aus —— n nad 
Thicag zurüchkehrenden hmiſch 
ameritaniſchen Arzt,. Dr. x Rudis 
Silinets, veröffentlichten ollitteihn ng 
erme,ien, wencw bie Eerben ven 70,- 
000 öoſterreichiſch⸗ ungariſchen Kriegs⸗ 
gefangenen, die in ſerbiſchen Gefange 
nenlagern internitt waren, über 
35,000 — aljo mehr ala die Hälit: 
berselben— an Wunven und Zpphu.: 
fieber dahinſiechen lichen, chne ihrer 
feitö einen Finger zur Verbeflerung 
Laae der tranten Gefangenen zu 
rübzen! Ein foldhes Volt ift am Be- 
ainn des 20. Nabrhunderis kaum mehr 
exiſtenzberechtigt — umſoweniger, als 
zuch die Bulgaren behaupien, daß die 
Serben in Macedonien die dortige, bei 
nahe ousſchließlich bulgariſch ſprechen— 
de und fühlende Bevöllerung in der 
ſcheußlichſten Weiſe behandelt und dieſe 
dergewaltigt hätten. Das Maß der 
politiſchen und ſonſtigen Sünden Ser 
biens ſcheint demnach übervoll zu ſein 
— möge das bevorſtehende Strafge 
richt an Serbien der Größe und Zahl 
der von ihm an Recht und Ziviliſaticn 
begangenen Verbrechen voll entſpre 
chen! 

Zur Kriegslage auf dem Balkan 
mag auch erwähnt werden, daß Bul— 
garten nunmehr auf Rußland ne- 
nanntes Ultimatum durch) einem in fe 
jtem und ftolz felbj.bewußtem Tone ge 
haltenes Manifeſt geantwortet 
in dem es ſich offen auf Seite 
Deutichlands und deffen N-Sündeten 
ftellt, mit der Begründung, dab auf 
Seiten der Zentralmädte 

as Recht und die Wahrheit 
ſtändein, daß man Deutſéland 
vertrauen fönne, weil es 
den Kampfmit einer Welt 
von Feinden aufgenommen 
habe, um ſeinem Bundes— 
genoſſen „nelerreig Uns 
garnbie Treue zu bemeis=' 
fen, dak man aber den Vierderband | 
ſchon deshalb nicht trauen künne, weil 
cin 33 Jahre 
des Vürndniß und dawit feiren 


* 
3 


der 


* 
2 


- 
= 


beft:hr 


‚biöherigen Freunden berräterifch Die 


Treue gebrohen habe! 


‚m Uebrizen | 
berlanaten 


Bulrariend Leben?- 
da e3 auf 
Seiten der ſiegreichen Zentralmächte 
— r — G — — —— — — — 


— 


—— | 


Selbſt wenn 


Ihr einen 


Hai 


hättet io lang wie dicier Ge: 
felle und Tittet an 


Be em als 


| 


| 


| des 


— 
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heutigen Serbien, | 


bat, ! 


| Emaline 


! „unitkr fti 
me⸗Sack“ 


—IXXE Son 


Bankers 


1957 GRAND AVENUE| 
nabe Nobey Straße 


Wir fchiden Geld nach irgend einem 
Teil von Deitereichsllngarn au 


15.50 für 100 Steonen | 


Bitte nehmt den Vorteil von 
billigen Gelegenbeiz wahr. 


1957 GrandAve. 


nale Wodey Str. — Tel. Sceley 5° 


diejer 


63. 


ttebe, denn Rußland fei nahe dem Zu- 


Mexiko, hier eintraf, berichtete, 


jedoch. 


lich 


fen. 
Kriegsfahrzeuge 


Bleinehriegsnachrichten |" 


Deutſcher —— der Angreifer? | 

Rio de Janeiro, Brafilien, 8, Oft. 
Der britiiche Frachtdampfer „San ! 
Metilo“, melder ‘vom Tuxpam, 
da 
er auf hoher See in der Nacht von 
einem unbekannten Schiff augegrif⸗ 
‚ fen worden lei, und dab 8 Geikhoiie 
'an der Seite des Dampfers explodirt 
ſeien. Ein Matroſe wurde getötet 
und 6 andere wurden verwundet. Der 
Dampfer wurde beſchädigt, enttam 


(Seit der Internirung des angeb— 

letzten deutſchen Hilfskreuzers 
zu Newport News, Va. waren bis 
jetzt keine weiteren Berichte eingetrof— 
welche die Anweſenheit deutſcher 
auf dem Atlanti— 


ſchen Ozean erkennen ließen.) 


ſammenbruch und Frankreich, Italien 


Serbien esen aus! 
ſei überhaupt nur 


und 
aber 


wnguanD | 


intereifirt, Deutichlands erfolare.chen | | worden 


sMitbewerb im Weltmarkte und in! 
Weltpolitik zu zerſtören, 
Qulgariens Zufunft direft v 
meinfamen Mitarbeit 

Rahbarn, Defterreih - Ungarn 
der Türiei, abbänge, mit 

Deutichland cum tvi....erriel uno ans 
dermweitig in enaiter Verbindung fiehe! 
Ergänzend fei in biefem Zufammen: 
bange noch bemerft, dal nah den: 
neuiten Meldungen vom Baltın bie 
Zürtei {50,610 an nam der bulga 
riſchen Grenze geſchickt babe, 
Bulgaren im Kampfe gegen 
zu helfen und daß Rumänien 
Griechenland im Hinblid auf 
raſche Entwicklung der Dinge 


bon der a’ 
mit 
und | 


und | 


auf! 


ben Baltarı zu Gunften der Zentral: | 
bon! 


mächte ſich wohlweislich hüten, 
ihrer bisherigen „wohlwollenden Neu 
tralität“ vorläufig abzugeben. 
Daß bulgariſche Luftſchiffe bere.ts 


Bomben auf die proviſoriſche ſerbiſche 


Hauptſtadt Niſch haben herunterraſ— 
ſeln laſſen, ohne daß die Serben auch 
nur ben Verſuch machten, die bulga— 
riſchen Eindringlinge abzuwehren, ſei 
nur nebenbei bemerkt, weil man in 
militäriſchen Kreiſen allgemein der 
Anſicht iſt, daß * Fall der „perma 
nenten“ oder bisherigen wirklichen 
Hauptitabt Belgrad nahe 

Von den Dardanellen und den Wi: 
pen, jowie von den anderen Kriegs: 
Schauplägen überhaupt ift nur wenig, 
Neues zu vermelden, das auf 
Kriegslage dort irgendivie emtichet 
dend oder auch nur ändernd eingrei- 
jen könnte. Bom wejtlichen Kriegs 
Ihauplape ift mur der‘ 
Voritoh der Deutichen gegen eine vor 
aejchobene 
Marie-A:Pg bemerkfenäwert, bei wel 
chem 250 Dann und jehs Offiziere! 
bes Deindes gejangen genommen wur: 
den. — Auf dem italienifchen Kriegs— 
(dauplape it überhaupt feine Verän— 
derung eingetreten und in England | 
ift jegt fait die gefammte 
der Arbeit, Sir Edward Grey 


Kopf zu waichen für die neuerlichen 


Miperfolge Englands auf politifchem | 


und militärifchen Gebiet im 
und Welten, am Baltan und 
in neutralen Ländern, wie Bulgarien, 
Rumänien und Griechenland (aber 
auch in Echiweden und Holland, 
der Schweiz und anderimo). Daf 
Alt:Enalands Stern im Erbleichen 
ift, geben „Iimes“ und „Daily Mail“ 
und „Slobe“ und falt die gelammte 
britifche Preffe mehr oder weniger 
offen zu. 


Daf; in den offiziellen Meldungen | 


Oſlen 
ſpezlell 


Des 
bon den Armeegruppen bes Telpmar 
Ich. ben Hindenburg, des Generals 
von Linfingen und Grafen Bnthmar 
nur mwenia, aber Günftiaes gemeldet, 
ben der Armee des Brinzen Xeopolo 
bon Banern aber nur berichiet ivird, 
daß die Lage unverändert fei, beiverit, 
dak Alles unverändert aut fieht für 
die Deutfchen und Deiterreich:UIngarn 
im Ofien und Nordo’ten. Antereifant 
aber iit, daf; der Name des Reldmar- 
ſchalls v. Mackenſen jetzt nicht mehr in 
den offiziellen deutſchen Kriegsberich— 
tien vom ruſſiſchen Kriegstheater ge 
nonnt wird, weil es beweiſt,“ daß 
Maclkenſen, der einſt Galizien von ten 
Feinden gefäubert,jeht in der Tat por 
Zerbiens Felienaraten fteht, um dert 
die gleihe Aufgabe am Balkan zu er 
füllen! Glüdanf zum Baltanfluae, 
junger Mar! 


f 
alls 


Madenien, 


Ein boritender Mar, der 
Scarfaͤugig ſpäht 
2er, lüftend die 
richt Rn 
20 bi 
Kauidy‘ 


bom 
auf der 
titel, 
ie ein arımı 
Dit, ‚D 
Durch Die 


Fe fen; jrat 

Rederung Kiad 

au 101 ‚icbent 

niacs wWetier los 

der hHästernen Hlid? 

Ztürme des Solachten 
actur ı 

n und sica’rob ilt Deine Zrirme 

Isie die Yidiichert um ranende Firn 

Wlänzi dir ein iescndlibYeudten ums Haitbi 

Nnd cin —86 der an ſich gaubt 

eine ion find m did „ber 

seine Sedbanlen lorgenfanve 

immer Div liont, ivas die Sir aft 

Ucber dir int der Himmel tiar, 

iur an den en beine Seele denft 

Und ar dus Yand, das did a:bar, 

In deinen Mugen bie Frodeit lebt 

Und ber.vegener Mut, der nimmer erbebi 

‚ar deinem Welen ift rübner Schwung, 

Und jung bit ir, jun! 

An Dein Pmtlis find Zuge 

Vom Seerberen und jüng 


turtd 


ter 
y se 


beengi, 


>; 


a’brannt 

ion Yeutnant.. 
Robr'heidt, 
— en 


@delweiz; Puopd.lon, 

Die rüsticen Befier, 
nd eſerſamidt, haben 
mende Woche wieder ein äup' 
tiges Programm 


Herren Korvin 
für die 
erit reichhal: 
sulammenreitellt. Fri. 
ſowie die Herren CE, 
Yurrer, Otto Ludwig und Chris. Lem— 
urg ſowie daz „Edelweiß Ouartett“ ver— 
ſteben es, die Zuhörer immer in die ver— 
"mürieite Stimmung zu berieben. Die 
Enfemble-Vorträge „Polizei = Verkör“, 
on?-TFrınde” und der „WM är— 
ſind Rerlen des Humors. Ne 
Sonntags muſikaliſche 


tom⸗ 


Loniſe 


den Abend ſowie 
Unterbaltr ng verbunden mit einem ge 
mütlisben rg tränzeben. Befondere Aufz | 
merfiamtfei der Mühe peichentt, Die 
wmter De ü eitung des vormaligen Chefs 


Der X 
„Dotel Staiferbof“, Herrn 9. Bed, 


— 


iteht, 
fultnarischen Genüfien au haben iit. 


daran | lament 


ſe nen, rufen muß. 


denen 1914 in zerrüttetem Zuſtande, 
einen ſolchen 


ſche 


um den 
Serbi ien | aus, 


bie | | 


bevorit:ht! | 


die | 


erfolgreiche | 
‚behaupten, 
Stell ung ſüd lich von 4 St. l 


Preſſe an 
den | 


in! 


beutjchen arohen Hauptauartiers| 


‚fige deutfche Konjul hat vom 


Maoͤſſenangrifſe 
klüger, 


ter Bund 
unterbreitet. 


Die ruſſiſche Unterdrückung Finlands. 
Berlin, 8. Oktober. Finniſche 
Zeitungen klagen, daß das Par— 
Finnlands nicht einberufen 
it, obwohl -Taut Ber: 
faſſung der ruſſiſche Zar am 1. Fe— 


während | bruar, oder jpäter, eine Tagung die⸗ 


—* 


ſes Barlaments auf 96 Tage einbe- | 


jind ſeit 
und 


Die Finanzen Finnlands 


für 1915 iſt ein Unterſchuß von 
Millionen Mark zu verzeichnen, gegen 
von 
1914. Aus dieſem Anlaß legte die 
ruſſiſche Regierung, ohne das finni— 
Parlament zu fragen, neue 
Steuern auf und ſtellte eine Anleihe 
Beides war ebenfalls eine 
Verletzung der Verfaſſung. 

Auch ſind noch mehr Finnen von 
den Ruſſen eingekerkert worden, in 
Verletzung des Geſetzes. 

Feuer auf britiſchem Truppenſchiff! 

Liverpool, 8. Ott. Der Dampfer 
„Empreß of Britain“ (früher von der 
„Canadian Pacific“ Linie, aber ſchon 
bei Ausbruch des Krieges von der 
britiſchen Regierung übernommen) iſt 
in böſem Zuſtande in den Hafen zu 
rückgeſchleppht worden. Er wurde 
ſchlimm durch ein Feuer unbekannten 
Urſprungs beſchädigt, welches aus 
brach, nachdem er aus dem Merſey 
ausgefahren war. 

Bernſtorſf ordnet Unterſuchung an. 

New Orleans, 8. Okt. Der 
in 


ſchen Botſchaſter 


ien, eine Unterſuchung über die 
einem Aufſeher und vier Mauleſel 
tnechten des britiſchen Dampfers „Ni— 
coſian“ gemacht wurden. Die Leute 
daß Matroſen des briti— 
ſchen Patrolbootes „Baralong“, das 
die amerikaniſche Flagge gehißt hatte, 
den Kapitän und 10 Mann der Be— 
ſahung eines deutſchen Tauchbootes, 
nachdem es zum Sinken gebracht wor— 


den war, getötet hätten. Die beſchwo— 


renen Ausſagen wurden gemacht von 
James G. Curran, Chicago, Edward 
Clark, Detroit; 

New Yort; Charles D. 
und R. H. Crosby von Texas. 


Hightover 
Das 


u 


Sanze ereignete jih am 19. Augquft, 


10 Meilen bon Lundy, nachdem die 
„Nicoſian“ vom Tauchboot beſchoſſen 
worden war. 

Starb für's Vaterland. 

Berlin, 9. Oli. Ulanenleutnant 
von Wangenheim, bekannter Herren— 
reiter, iſt in Rußland gefallen. 

Ruſſen und Franzoſen. 

Berlin, 9. DE. Major Morabt ver: 
Ialeic;t im „Iageblatt“ die ruffiichen 
und franzöfiichen Truppen: Ruffen 
find dumm, wie die vielen fchweren 
beweiien; Franzosen 
aber durch Fehlſchläge leicht 
entmutigt. da nahezu ‚200,000 ran: 
ofen und Engländer durch die lebten 
erfolgleien Anariffe fainpfunfähie ge: 
worden jind, fehle den Gegnern Sol— 
daten zu neuen, großem Moriturm,” 
ſchließt der Artitel, 

Verardierung bes Heeres. 

Mafhinaton, 9. Dit. Ehe Bräftvent 
Wilfon mit feiner Braut, der Wittwe 
Norman Galt, nach New NYork reiſte, 
mo eine riejige Dienae das Ruar be 
willlommnete, hat ihm Kriegsſekretär 
Sarrifon einen Plan zur Erhöhung 
ber Heeresltärte auf 120,000 Mann, 
zur Schaffung einer Reſerve 
300,650 D’ann und einer Freiwilligen 
truppe, die jeh3 Morate lanı ausge- 
bildet werden fol, ven 200,000, fomie 
der Neuorganifirung der Milizen un- 
ezauzfiht und gegen Sold 
Die Feldartillerie ſoll 
verboppelt und $1,000,000 auf Aus: 


— 


Au! Krenzihmerzen! 
Heilt Hexenſchuß oder 


bon 


Steifheit durch Einreiben 


oder 
hat, ſollt Ihr 


| tion 
|Ginreibungen aus einer Kleinen Pro- | Ner 


' beilafcdhen des alten „St. Jakobs | 
Oels“ vertreiben Krenzſchmerzen. 
— —— 
Wenn Euer Ktreuz ſchmerzt und 
lahm iſt, oder Hexenſchuß, Stiatika 
RKheumatismus Euch ſteif gemacht 
nicht leiden. Holt Euch 
ine kleine Probeflaſche des alten, ehr— 
Iihen „Et. Jacobs Del“ aus irgend 
einer Apotyeie, gieht etivas dann in 
Eure Hand und reibt e3 direkt dort! 


‚ein, wo Euer Kreuz fürmerz;t und, wenn: 


Ihr b bis fünſzig gezählt habt, 


| ſchmerz ſlillende, 


und nur das Beſie bietet, was “ 


werden: 
der Si;merz und die Labmheit bergan- | 
'gen fein. 

Bleibt nicht ein Srünnel! Diefes 
durhbringende Del 
\kraudt man nur einmal anzumenden. 
(53 sertreibt fofert ven Schmerz und. 
mast den Leiten ein Ende. Es wirkt 
'zauserbaft und iftisboh durchaus Karm- 
lo8 und verbrennt die Haut nicht. 

Nichts Anderes macht ſo ſchnell ein 


\ Ente mit Serenfhuß, Stiatika, Kreuz: 


wor“ Die „Sonntagpofs ‘ 


ſchmerzen oder Rheumatismus. 
enttänfcht niemals. 


Es 


—9— 


10 Millionen für 


werden. 


hie⸗ 
deut⸗ 
Waſhington, 
Grafen Bernſtorff, den Befehl erhals 
be⸗ 
ſchworene Ausſage zu machen, die von 


8. Emerfon Palen, |- 


sur Beichnune auf die 


Dritte Deutfche 


Kriessanleihe. 
Dentjch-Amerifaner! 


Der Appell vit am nd ergangen, anf bie 
Deutiche Kriegsanleide zu zeichnen, und eine 
Armee iit diefem Ruf aefol t, && war un 
nicht veradnnt, flir das Land Gurer WA er mit 
den Waffen in der Hand eimzuftehen, wohl aber 
babt Ihr Eure GErivarnifie freudig {oreebeiem, 
- Teutig a ıd rn Siege zu vr 

urde aber noch nicht genug getam, Be —* - 
&leichatttige, die an dent grofen h 
Anteil aensmmen haben. Dielen fei 
Auf die Deutihe Kriendamteibe zu 
st nicht mir etiya ein Gebet der 
bern au des VBerftaubes! 
wicht im ein Almofen. 
teben, 


ie, fon» 
Deutichland Neht 
&3 verlangt ein Dar 
anf das Ki 5 Brogent Zinfen begabit, 


Zeichnungen auf die Deutſche Eriegsandeihe 
wer den bis auf weiteres zum Kurſe vbon 


— für 1000 Marl 


entaegengenoinmen, 

fung der auf die Kriegsanleibe aescichneten 

träae beginnt [hen am 1. Oftober d. 5. Kr 
inten für das volle erfte Salbiabr werden nadı 

Erhalt der Zeichnung im Roraue ausgezahlt, 

Asril 1916 erfolat die Zinsyaklung na 


6 1. 
Die Zeichnungen merden art b: 


träglid; 
TDentide Bant, Berlin, übermielen, die die 


MRentenſcheine für die Dauer eines Jabres voll⸗ 
ftändte Foftenfrei aufbewahrt und verimaltet, 
xeber Zeichner erhält unfere Depot» »Beftätiguma 
iiber die bei der Deutiden Bauf, Berlin, 3 
Hintert egumg feiner Stüce. Art Wımic Fönnen 
die Stile an iraend eine Bartet in Dentichland 
ausgeliefert werden, der aledanır auch der Attte- 
genüß zufält. Die Ginfendung des Dollar 
Betrages hat mittels Voitanmeifung (Boflel 
Monen Order) oder Bankicgedf auf New Door zu 
—— 
Aufttärungen werden dereitwilligſt — 


Transatlantic Trust Co, 


New York. 

Barteien, Die Audtumft Über die Trand- 
atlantie Truit Gompany zu erhalten wün« 
fen, wird es amheimgeitellt, üb an die 
Kailerlin Dentfiben Konfninte au wenden, 


sTeod1üt 


bau dei Mititärffiegerteuppe verwendet 
Die jährlichen Koſien des 
Heeres werden dann von hundert auf 
dreihundert Milfionen Dollars fteigen, 
„Geſährliche“ Bande. 

Ottawa, Ont., 9. Olt. Alle Bul⸗ 
za-en in Kanada müſſen im Lande 
bleiben . 

Käampite für England. 

London, 9. Oki. Der amerilantjche 
Bühnerfchriftftelleer Harold Chapin tik 
in Frankreich gefallen. 

Jesüt hat's „geſchellt“! 

Paris, 9. Ott. Die Regierung hai 
geſtern Zeitungsberichterſtattern ihre 
neue Luftſchiffflotte gezeigt; zu ihr ge— 
höten ein Rieſenſchiff mit zwei Ge— 
ſchühen und 12 Mann, ſowie zahlreiche 
Doppeldecker. 

König Albert fängt Ausreißer. 

Dresden, 9. Okt. König Albert tra 
auf einer Spazierfahrt auf zwei aus 
einem Gefangenenlager geflüchtet: 
Ruſſen und ließ ſie feſrnnehmen. 

Delceſſes Sohn auf Feſtung. 

Berlin, 9. Dit. Leutnant Delcafie, 
Schn des franzöfifchen Minifters, ein 
Kriegsgefangener, wurde wegen Ver— 
letzung der Vorſchriften zu einem 
Jahre Feſtung verurteilt. 


Für die Armenier. 
New York, 9. Dit. $100,000 hat 


der armeniſche Hilfsausſchuß zur Un— 
terſlützung der Armenier an Botſchaf— 
ler Morgenthau in Konſtantinopel ge⸗ 


ſtern geſandt. 
Wie der Großrater. 

New Hort, 9. Dit. Aus Paris 
meldet der hieſigen deutſchfeindlichen 
„Sun“ inm geſchmuggeltem Brief ein 
Berichierſtatter, daß der Prinz von 
Wales einer Schankmamſell in einem 
Lotal hinter der Front bei Ypern ge— 
genüber zärtlich geworden ſei, der 
Gatte, ein Huſar, Namens Huguet. 
unvermutet auf Urlaub heimkehrend, 
furchtbar eiferſüchtig geworden ſei und 
auf ſeine Gattin, den Prinzen und 
deſſen Adjutanten zwei Schüſſe abge— 
geben und ſich ſelbſt am Hals eine 
ſchwere Schußwunde beigebracht habe. 
Der Prinz ſei am Handgelenk verwun— 
det worden. 


DeutſcherHilfskreuger im mexikaniſchen 
Meerbuſen. 


Galoefton, Ter., 9. Ott. Im Meer— 
bufen von Merito' wurden britifche 

Tantdampfer Hon einem beutjchen 
Hilfsfreuger, der früheren Galveftoner 
Yacht „Imo Eifter3“, angegriffen und 
befhädigt. Die Jact hat unlängft 
mit deutffer Mannichaft ven biefigen 
ı Hafen verlaffen. 


— — — — — 


Kurz und Nen. 


* Auf Befehl aus der Bundeshaupt- 
ftabt wurde gejtern die Radioftation 
‚der Great Late Naval Training Sta- 

auf zwei Wochen geichloffen. 
ttreter der Regierung erklärten, daf 
mährend des Flottenmanöbers an der 
atlantiſchen Küſte die Kapitäne der 
Schiffe durch Botſchaſten der Station 
verwirrt werden könnten. 

* Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in die Wohnung von Abraham 
Wolf, Nr. 5318 S. Park Ave., ein 
und ſchleppten Schmuckſachen im 
‚Werte ben ungefähr $1000 fort, Der 
Diehftahl murde Heute Morgen bon 
Bolt bemerit, ald er bon einer Ge: 
ſchäſtsreiſe zurücklehrte. 
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Todesfälle. 
Nacıftehend beröffentlichen mir die Namen ber 
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nzeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 
Grocery und Meatmartet, Wert der Fitiures 
nd crenborrats 80003 nebme 8575 

eſte Baar⸗Offerte; 
vo Mods; cte <ıb per Akonat, » „abre inte, 
wenn geiw ünit: Daemite Burtber “or 10%8. 
"Narble Top Cou 
inres, gemacht von Dämire, Verlaufe auch 
‘cparat zum Wogbolen. Spreht dor Somttag | 
Norgen 10-12 Übr, oder Montag Rahmitta 
a Ahr 1948 3, 68. Sir, Ede Rodey Str. 
Zu 't verfaufen: Zentral gelegenes de Theater. 
sdr.: Ke60 Abendpoft. 


Muß verlanfen; Billig, 
%crlafiend der Stadt. 
Str. 


Hcme-Räderei, wegen 
2854 ®, Ban 


3u Yaufen geh ht: Roominghaus, 


Rordfeite, 
abe Lincoln Rarl, 2101 


Lincoln Ave, 


Yu verlaufen: Bäderei, zu ebener Erde, Bid 
ien, 5223 Laflin Str. 


5u berfufen: 6 Zimmer lat, 


eßes Waſſer, 1 Block von Lincoln Barl, 3 
* ner ve cmietet, ec 


billig. 17006 Wels Etr, 
rartment 2. Tel.: Lincoln 5898, 

Su verlaufen: Bäderen. 1915 Fairfield 

iewman, Thone: Humboldt 9352. 


x Dampfbeizung, 


Ade. 


Gutgehende, modern eingerichtete, 
Hüderei mit autem Bridofen mus zu irgend 
einem Rreile verfauft werden. Zu erfragen: 
1658 Burlington Sir., 1. Fl. von 1-3 Udr.— 
—— Remm, 1915 N. Sairfield Ave. 

Fu verlaufen: Reitaurant mit y 
minabaus wegen zwei Geſchäfte. 
— 


fleine seine 


Zimmer Roo 
1555 Elpbourn 


Gutgebende Sch neiderwerlitatt. 


Str, 


zu berfaı ıfen: 
1544 Larrabee 
Metal! 
ciwboꝛ trn 


innerei billig au verfa fen, 1214 | 
Avenue. 

viter Klafie Beliloteiien 
5 Fapriten, derfauic —— 
lige Miete. 1875 Clbbour 


und Lımarocm naye 
wegen Mörcefle; bi 
YIde. talo 
ein fiheres 
arantirt. 
biılige Miete; 
$1ı50 momatl.; Ychr's an. 
3 Simn ver; lange Yealc; Einnahme 3300, 
Niete $118 monatl.; bab’s 11 Jahre. Zeilgahl'g 
16 Zimmer für mur $600; Hälfte Anzablung 
11 Simmer: nur $250; Miete 845; Einn, $Ilv. 
Mandye andere, arobe und Tleine; alie reell. 
Seht zu Kangc, 704 Nord Dearborn Straße 
soflmk 


Hauft ein Roominabaus; 
Einfommen; ehrliche 
45 Zimmer Sotel: 
trete Heizung; Brotil 


3 bringt 
—9 


Neh 
SEDGNDUTTIG 


alter Plap; 


Delilateii und 
blirt, Pferd und 
hintere Pard 
autzablendes Geſchäfl 
wegen Siran iheit t des Eigen 
stene Gelegenbeit. Huſh 


Zelifateiten: z b 


zu vertaufen: 
ſeit 14 Jahren 
eingeihlofien aroße 
— Room 
tauft werden 
Sefte je gebo 

Zu beriauien: 
Danton Zir. 


zwei Magen 
Stall ıumd 
ber: 


iecs. 


eta 


Uig 1900 


Zimmer Hotel 
216-—218 


Sn verlaufen: 28 
ihes Einlommen. 


Banab are 
> Fullerton 


be rfaufen: 
billig. 332 


Grocert 


zu 
- “de, 


- 206 

Zu ber Haufen: <tüble Bar 
Ihonen Zimm Einnabme 
voche Kordfeite, Rachzufragen: 
Avenue. Store. 


bier!i 
iern, 810 


2 


Floriſit Ziore, attraitibe gute Lage, mach fei» 
tes Geichäft, berfchleudert, wenn fotort genom⸗ 
nen. Guter aß arımd. E. Etewart, 3323 
x North Abdenue. 


Surgehend es 
nad e Eiebeland Ave, 
ein Schu bmacberg: 


Stranfbeit. Ude: i > 
fafon 


‚u berlauien: 
0 Menom⸗ onee Eir,, 


n oertaufen: 
part, alter Dlag, 
x? vibendpoit. 

zu verlaufe n: Scpmeiderae‘ häft, 
alten der Stadt, ſehr billig. 1756 


Rordfette E 
wegen 


wegen 
Zedamwid 


Neitanrant iſt 
zu verfautei 
bei guter 


wenn 


—— 
en Eillig 
10 täglich, lann 

Teilzahlungen, 
Straßßze. 


Gutes, 


Fründe 


eichte 
lurt 
Zaloen, al 
aufsg 

Webſter 


vertaufen: 
lige Miete; guter 


beim Eigeni unier (20 


‚u , Tauien geil at: Kounirh Saloun. Cosmopo 
itan Exchange, 327 ©. Ya Salle ſalo 


Meine andere GSefnät 
Aniprud. An cinen 


Bäderei zu berfaufen, 


ıchmen meine Beit in = 


en energilhen Bäder verfaufe ih diclen Blab | 
Miete $1D. 


Rre tie 


Straf 


urſprün alichen 
1017 Welle 


r iu, Des 
ibaablung. 


4 Sinmer, * 
elwas Unzabl. 
00, 701 


genügt; 


iliig au be 
Dearburn 


285; en ie R. 


ı derfauien: Saloon uber 
io dem Geihäft, K. Brufich, 


Sigens allein, aebe 

15655 Carroll Abe. 
DolimwX 

und 

Billig 6 


u verfäufe en 
nt Wohnzimm 
uperior Etral 


Delifntefien 
ern, möblirt Ineit 
didoſa 


ore 


zu verlaufen: Grocery 
4 Bohnzimmer, gute 


t4 
onticello Avpoe. 


und Delikateſſen St 
Nachbarſchaft. 1503 
doſaſon 

berlaufer endes Kooming 
: 13 Simmer: alte £ feine Meilina 
ertent, alle Münel iaft ei jene Nahbarihatt. 
ar ober «bzablung, 522 Rıullerton Bartwan, 
bofa 


ur a) 


Kranlbeit, 


ton 30,01 


berfaufen: A 
d Grocerhitore in 
un, einziger im Zomm 
mond Sir, Hammon 
verfau! 


e Lage. 323 


Delifareffen 
o Einivoh 
Mtiler, 


nen 
Town 
Chas. 677 e, 
J Sofimk 
Ladenlundſchaft, 
Pibd, irta 


Bäckerei, 
MW, Garfieid 
‚su Berfaufen: Pilfig, 

, autes Kinlo 


n Buren Str. 


bie Trans 


zul ( I 
Ehe paar. 0651 


mic 


Su ver laufen: Das feinite 
Nordfeite; mit Some 
(billia); feine Sünbdler, 


NRooming Honfe 
tnurant berbun 
30 Xincoln Mipe, 


friafon 


> in 
den s 


Simmer 
Ohio er. 


3300 faufen ein 8 
voll beſetzt 117 zeſt 


verf euffer und engliicher 
etablirt; Nordfeite, 


Yu 


dofrſa 


Roomina 


Au berfaufen: De 
aden; 17 Sabre 
“bendpoft. 


Bücher 
D 287 


Y a1 


doiria 


und Eis 
3807 
sofin 
Teamina-Geſchäft, we⸗ 
i Koncord »lace, 
Golimx 


Roblen 
tn]! 
vinil, 


tgehendes 
Lot und 


zu verlaufen: Gu 
hätt, mit paus, 
vifion Etraße, 


Nub berfaufen® Gutes 7 
en Kranthe t. Zu erfr agen: 92 
Bhone Q ncoln 


14 


Apfotkt 
beieg! 


Zimmer Roominabaus, | 
gute Vachbarſchafi, g 
paar. 7458 Ruſh Sitabe. 


Su berlaufen: 
wblirt, alles 
infommen fir Ehe 


str richten 
ee. 


ıortg 2 


ERBE 


Store Erbange, S193 
2 bime 


Kaufs- und Vertaufsangebote. 
Anseigen unter dieſer Rubrik 2 Centẽ 


das Iso 


> sau 


Nachzı 


c. tragen 
hinten, 


iafo 
56 


Ic, Sonth⸗ 


ralonm | 


geiucht: Gut erbalt 
Telephon: Lincoln 1327 


lenes legantes 


>, Eit 


iufe Laubläge mit 
2.50, fleiner 
enaltiches 


Fußbetrieb W, 
ttarfer L-rädriger H 
Boftorbuh 87, 


and 


deutihe Halbftitdiäiter bil: 
Aug. Benz, 155 Dearborn 


2 friſch — 
3 au berfaufen, 
rabe 


v 3 
- JA, 


74 North 


Bargain in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meiiinı acmadıt, für 4 Yichter, | 
it großem Torzeilan. Scıırm. Bailend 
für Offices, Läden oder Yanerräume. 
Näheres beim Geichäftsführer der. 
„Abendpoit“, 223—22 W, Waibinaton 
Straße. 


Etwas getrag. 825— 8600 
ings-Anzüge ı 
Neue nicht abacho 
sicher, % Preis, 


Ueberaicher, 
330 ⸗845 


15 


qguiwarts. 
u.Ueber. 


Geld auf Möbel u. 
Anzeigen unter diefer Rır! 


.w. 


bril 2 u. das Wort) 


Alles Geld. das Ihr yasen wolls 
uf Eure Möbel, Bianos. Vierde, tagen ufıo 
Ihr babt don einem bis zwölf Wionate Seit zum | 
Iözablen, 1 

a ir besablen Eure Echulden 
Ihr lönnt däs Gclöd fofori baben und nad 
eden. zurüchzahlen in wöchentlichen oder 
lichen Raten. — dor, ſcreibt oder 
irt — 3075. Fragt nad) Wir, 
andar d Credit ug 


702 
02 


Te: | 
mon 
elepho · 
ey Diner 
myant 
Hartiord Bldg.. 8 &.2 earborn <ir. 
0 E| 


Roten für Möbel» und — 


als | 


mim —* 


sür Töc monmatt., $50 für $1.50 mon, 
»aar Stunden. Wir gchen alle Sorteile, | 
dere offeriren. Zelepboun: Centrat 5403 

! Seurity_ Ko. (E) fred Keller, War.) 

Dearborn ®ir., Ede Randolph, Bin, 4 


Miss 
145 N, 


oder | 
leine aontutren innerhalb 


ters und alie anderen Fir: | 


Buren | 
ſamodidoſa 


ſa fom 


falome |. 


— | 
Echneiderneihäft. | 


wegen Krankheit 
Mele 
Str. | 


gorimd | 


Srocery mil | 


Soltimf | 


auf | 


seit j 
mt 


le 


Ihr zen irgend, ein &efbäft ein aut | 
| feine 


11 


3040 | 


deutiche 


Brad, |”; 


16ip,Do1a* | „, 


Wohnunge 


age 


monatlich 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wor: 


Nermeite 


Muß verſchleudern wegen Todesiall: Meine % 

ı Dimmer Brit Refidena Furnacesbeisung, mit 
— [Der obne Möbel, nabe wentter ‚nive, — 
atton; nchme Cottage ın auf. D oder 

Berlangt: Tüchtiger deutſcher Ge⸗ weniger Anzablung. Madt Offerte. 


ihäftsmann, um Leitung des Grundei- La Bouy & Werining, 2151 N. Halfted Sir. 
‚ gentum » Departments einer vielveripre- | > Zu berfaufen: O-Flat Brid in beiter Ord» 
‚henden Bant vonChicago — —— Lot STRx12S. drei ® und drei, 4.ime 
‚anögezeichnete Gelegenheit für eine feine | In; art, Dienbeisung, Miete $1250 jdbriia, 
| Bufunft, muß vo. bis 35000 an: u ae Armen, Nchme fleineres In 
‚legen fünnen. nfragen Nr, 

|. Weitern Ave. 


Ed unter bieler Rubeif 2 Cents das Norı) 


2151 R. Str. 


zu pertau! fen: 
Stofd Vrid, in beiter Or» 
und »ad, nabe 
oder 7Zimmer 


La Bouh & Werſching Halſted 


Bu berfaufen ober Schönes 
Slat Frame, eriter 
nung, drei &Zimmerflais 
und Roscoe. Rebme 6 
benz in Tauſch 
ta Bouh & Beriinge, 2151 N, Halfteb Zir 
ı _3u verlaufen, fp: Abillig: 2Flat Frame 
J ment, mit 7Iimmer Cottage und Bad, Lot 
2x12 Wiete %14 monatlich, nabe ber Ei. 
— — Preis 3300 
Xa VBVond & Werihing, 2151 N 


zu verlaufen: 


do⸗ 


ſon 
Junger Mm ann, Zeniler 2 
mobilgeigätt, Europa ın B bier, 
ihäft; Herr oder Dame. Mdr.: 
boit, 
Bartı ter für Farm 
Stegomäli, 1814 


Jabre im Auto: 
cröffnet Ge: 
8. 443 Abent 


Fleiſchgeſch 
Acc, 


ſucht 
ſaſe 


ıDeL 


Halfted 
Albanh 


Sm, 
ung ? Bom Gigentüme vogent Bere 
laffens der Stadt, 3-Alat Briche mit Garage 

. a 4810 Zceleh Anpe., Rabendwood, Baar oder Nbs 

Heiratögeiude. jablung, vaffend für einen Welhättsmann. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Wort, er. — —— 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) Yargain! $1500 deeiftödiges Brid, in 
— Rabdenswood, 5 Zimmer Flats nnd 


Hanſon & Deder, 4527 A. Clart 


—— —h — 


deiraisgeſuch Eine an itär dige 
miı zwei Ktindern ſucht belännt zu werden mit 
fatboltiibem ebridem Mann, zwed3 Heirat. 
Scriftlide Offerten find erbeten unter Adr,: 8 
400 Abendpoit. 

nn een un 


— — —— 


Aerztliches. 


(ins: igen unter diefer Rud rit 8 Cents 


Wittwe Straße 


ige . 
hung Gotik 


Zu derfaufen: 1019 Mobawf Zir., 5—4 
mer "lats Mridgebäude, Dienbeizung; 
&5500, Abzablung. Pletfe & Grosoh, 

Divifion Eir. Tel.: Superior 6288, 
Bertaufe mein zweiftödtges Haue ımit bie 
mobernen 4 Bimmer Flats, 3303 „tbport eive 
Preis 84700; Miete 853, An beiter Ordnung 
&igentümer 3107 Soutbport Apc., im Balement 


Sim 


207 W. 


20 


das 2 vort) 


Spezialiſt für Frauen 

ndlung. Rorſuntation 

Stunden v vis 7. 
2419.0.0.d,1mtA | 


— 


De. Sefencle 
Iltantheiten: beſte 
frei. 1443 W. Madiſon — 


Yweilt ddig 
Bad, eleftriihe: 
Rucbet, 


tan 


rame, zwei 3 Zimmer 
wicht, KB an Sudion Yin 
02 ’ North ı € rin 


errahrenem F. 
1300 Dit 
lunden tügs 


Nr män 


Zu 


— 
— 
Rorib un. Fi 
Mdr.: U 


5 
ıllı tton s 3 
idbendpo 1, 


{ F fen acht: 
lich, ge tags, 11 , Für bäude, zmwiihen 
nerfrarihcite in Abends 7—8 Illhr. feite, Dis 8000, 


M üßige eiie nur für dedizinen. 
sof, ſtſond ide U — 
u = 0 a EEE * 


+1, 


I 
— 

Freie ärztliche 
| * * 
I 


= 4 


sı32 
$10,75U 
Apr. 

fat 


R > lat Edachbäu Miele 
für ichnellen Berfauf.. 


dc, 3x1? 
Blum & Abrams, 270 


iB, 
alle 
€, Staatsczai n 


en an. 


Fade Yıtr 
yü vo 


erjabicner, vertranliher Aral, 
drauemranfheiten, leilet Heb. 
tbereiuun 18; nimm 
mwanice 
Monroe 


or Be 
ı bebandelt 
| — — 


08 bport 


Moderne S- Zimmer Refidens, 
Lot, an Greenbiem Apenne 
Blum & Abramä, 3701 


Abe. 


vier 
94, 
2311°8 


n !nalnfe nd Blut 
nranien wah 
intr adenö ie 
it, fichen 


Fußs 
33500 
Ave 


fanı 


ı Züren Yüdl, Div Tel: 
Zoutbport 
tonf 


riuchina 


went 
wıeie 


— 
Unt 4 


18, Furnace 
30800 
Abe 


lanit 


ng tü rheitege⸗ 
Vehand⸗ 
HPRenung 


solls | 


3u berfaufen: 4 
ı Deizguna; Micte 3084 
| Blum & Nbrtam3 


7 
te 


Mufllaruma, 

utbport 

tüger Arfiftem ‚u verfaufen: 

dh gem yiitenb: ın 4 u der au en —4 a 

Yilwanzfae “ide, nche Ssunmer } ungen; iete 8720: 

Abends 3 Lot, nahe Addiſon Hodhbaimitation... 
a; u B2lum& Abı 1» ivD Zont 


lap”2 


in 


Gr andeigıntum und varſet. 
n unter Dieter Kubrif 21 enis da 


Nodernes 2 
ı — — 


vort) 
as 


Kerdiene 
Bweiltöfiacs 
Flats umd 


82000 Waar 


Drid 


urtabtwood nahe 
Stall; j \ 


»i gebäude, K1000 
Wcorgc 


Halited, 2—6 
wert 847 
Torpe, 2360 Pincoln 


„ni N 
Abe. 
Pridnebände, 
Roominebaurs, 

‘incoln pen 
ſaſon 


irnacel 


erzung 
fafomo 
4 Zimmer »rid 
Breis 34800. 


Flatgebaͤude; Genter, 2:ftör 
eignet Tim 


Torpe, 2360 


ern Modarf nabe 
® ⸗ Furnaceheizung 


J 85000 Georo 
nr » 


und Balement 

erira quite 

—— * Mi 
bon 9 
056 


immer 2-ftödige 
surnacebelzung; 
S4500 


Bric Reſi 
—— 
Muß voer⸗ 
> 12 oNien, 
Iuchiter Pipe, 


bel 4 * E 
rlatgebdub: 
ıd 


Hhpo 


—R 


tiag bi: 

g ol 
Rordſeite 

folgenden I 

! ätges Aridachäö mul 

ein amwehtödie idgehäud 


zweiſtöädigem Brickgebände 


U otenarheistes 
timen! 
Itücke 


Brund ig “> 


i De 
t und ‚vlati; 


in 
i 


Bar! Boule 


Bel bäftsEigentum, Laden 
len-Office mit Robien und 
ejan Rord Aſhland Abe, nahe Wddilon Ztr.; | modern, elettriiches Widht: weite 
| Preis_$5000; Miete $700; $2000 Baar, xAcit | 1320 jährii®. Rreis 810 500. 
nab Belichen, Stanf Bed, SOHN 

Bm, Jelosfy, 1905 Belmont Abenırc \ : a 

9ofim x 


ob 
—V 


znap, 
vaude, 4 nnd 5 


und 2 "latz 


wiabor, 50 Rub 


i vylat 
in er, Dienbeizuma, 


NETTE 
x0l, 


Miete 
Nobey Stı 
ſamomift 


Faſt neues 
Zimmer, zu 
Familie. 
825 


52 


Pric Ibaırs 5, 6 
tur Eigent Inter, 
>5675 nchmen, 


und 
nur 
81000 


sen Baar Reit 
2: lat 


modernes 
boraes 


SH monetli J lame m neues 
grone Brickbaus, jedes 5 Zimm: r 
wet im | Kriva tiron! Furnacehei a0 ri 

Baar, LRot. Ein Fat vermietet 
I Kreis 


ned, 


2: $lat 
aros 
Mürdce 
‚monatlich. 

im, Seloäfy, 


7000 


Addiſon 2034 


2359 


Fran 


s20 monatlich, 
‚an Xeaditt nab 
Sicht, Bad, Gas 
Sober Dachboden 
Straße, »Brei 
elosiy, 2359 


1000 
2: $lat 
elefiriiches 
Vaſſer 
Gepflaſterte« 


m 83 


Baar, 
Da 


fanfen fait 
Nox > 


Co 
heihes 
nd 


nenes Verte vermittelungen ur 
talieder lommiſſions frei. Freie 
Grundbuchſachen. Eimrinsgeſd 


beitrag 81 
Nieten 


Bridbaſement. 1 hir 
SSSN0O0, . 


Addilon 


Zir 
vorfiw 


Baar, 820 
t na, auf 50 Funß Lot. 
uri⸗ des Licht: nepflaftertc 


‚Frei: 53250, 


monatlih fanien 114 -ftödi a 


ıtterbet 


Sttabe, 


Seißn 
aues de 


Belostn, 100 


+ op 


Belmont Mt 
Hofim! 


Cottage, Diode 
der Wortbiveitern 
ınmcer und Bad: lobe: 
boden, Furnaceheizung, 
moytatlich, 


2m 3elos 


bon Irding Barf 
Sochbabı, > arofc 
Baicment und Dau-» 
82 "100 Paar 


Ztatioı 


350; 
*15 
r 


In, 3501 N, 


Weſltern 
Zimmer 


| XYot, beidı 
ı sp 10 3200 


-- - — — 332000. George 
Cottaae und großer 
Straßen geypfläaſtert 

Baar, $15 
Zelosth, 


Ztall, 
und 

monatlich, 

1905 Belmont 


ıniche Gide, 
brinat 


18 
8400 
nimmer 


»m 


Reſidenz⸗Heim, 
Abe. modern in 


fung: Straßen 


Bradley Blacc, nabe Yincoln | —— 
jeder Weiſe, in beſter Beriaf 2.* baud 
und Hochbahnverbindung ! e nd füdlih vo 
33800 ‚0 Baar, $20 monatlich nur 50 Note den Cigenti ümer 85 

zelosth, 1005 Beluont en. Borzuſprechen 4504 Linc 
oder iclephbonirt Edgewater 477 


W 62* Mar 
21t0G& > Wlod 

dawte nce 

an 

Side, 


Voll mE 


‚ toeben Jen ig, Eicenſunbo. 


„holailballen u, Badezim» 
und Hochbabı Fahr: | ment:Wall gepflafterte 
364 8700 Baar, bdis 82500 leichte 
fd, 1005 Pelment Ave, | linger & Co,, Eid Palau 
vofimX|- EEE 
: — — Zeftielte 
Jımmer, eiefir, Licht, Bad, al& eine Ban 
00 Baar. Yaßt Euer Geld 
1905 Beimont ve 5.00 teti anarleat 
vorlm: werden 8159 in einigen 
2 North Abe. Cars fahren 
dem bri ihtigen ‚air 
sert Euch ic#t 
Zweig Sifice: 4754 
Vicas 
DuD, 


Bu verfaufen: Ulbland 


Abe. 
Eir., mebrere 4 und 5 
; ; Straßen 
Baudorichriften 
monatih. Jelos 


et 
went 
11 


830 


Befler lit 
Veſſer such 


“orib ne, 
berdbiene 


los! RO 
am tan nad 
Dafs Icrrace 

eı 


Schildcnireie 
gegen fleines Yaden:&igen 
iatertenitore zu achrauden iſt. 

3505 Kincoln Ave, 

Dif iferte! Gute@de, 50%124, mit 16 Zim B 
Roominabau:; aud aut fire Klubbaus;! ___ 
Agenten. Eigentümer 2258 Cleveland ve, Sir berfaufen 
Jaton zhöne Dat 


vertauſchen: 
Nordſeite, 


Cottages 


rt 
nu I en 
Mehrtens 

Mach 


mer 


Bros, 
025 ©, Auſtin 
ſaſon 


A es ſofort! 
Rarf Lot 5XIAS. nahe Norib 
Fahrgeld, 875 Saar, Relt nad 
hsbee, Gigentüinier, 1754 Norii 
Auftin 186 ſaſon 


ht 
) 


Ruß fofort berfauft werden: Modernes neucd 
lat ide. Seißivaliorbeisung, nahe! s 
Montr d Franciäco, nıc 86,500, - 


Kleine 


Li, 
7 * 
* 
Pridacbä 
oie um 


ihr 
uT 


4 Norpweiticite. 
fafon Zr berfaufen: 84500, arohes g 
— ! Hlargebände, Yad ımdb Ga ırtbol; 
Pargamn an eLonttetBoſennent, Laundrt ws* 
und Maicment Pr Amen | 4 Simmer Cottage binten traße 
& helle — — Miete 3544 den Monat: 5400 Baar 
mondliche Ahzabhlungen: nabe 
Montroſe; be quem t 

Aimball 


3400 N. 


> 


>00 


em 

Hopothet 
und 

(nsfımfi 
Hcim 


groben 
$13,. | 
I amır cs 
wendet 


3148 * 


Fuk 
s haben 


2151 


Abe. W 
Werſching 


vertar 
Alband 


Bouy & 


nahe 
La 
Bargain! 2 
und ein 4, 5 
arohes | Nord Lomeil 
— * > 
Sicht, Bernie jinumer Bungalon 
von NR bon Endprnft der Grand Abe 
<&>000 baar Reit. leichte Ab⸗ inte: Breit $2800, 8300 Baar 
negme teineres Ciacntum in | Spgahlimaen. f 
obn Heim, 3145 No, Mib j 


Abewohner 
tnäherer? 
meinen Agenten. John 
n⸗ F Bridbäuier, 
nb 6 Zlınmer 
Nur 817,500, ſowönes ame ne 
Slataebände, lauter R 
fenbeizung? eleltrifche: 
Hochbahnſtation, öſtlie 


Iyr 
. > 
nah 


Zeilzablı 
land 


ing. 
Abe. 


—E — RPhone⸗ 


Zu verlaufen: Schöne 6 „immer 
| tage son... berfauf n 


n ® terlaff en 
ne Ein sicht 


al, 23 


eat 
IODET 
ı im 1, 


* „u en: 
Flat Bridhaus 
125. Anzutragcr 


ger 


Simönes md Mttic Brid: und 
beide Siraben aspbaitirt 


Bobmungen und Garage; 


I.Ntöl, 
vbaus an Eic, 
zabit; 4 
NUT .... 


J 


Frame 
und be 
Miete 7 

erfaufe moderne? ncuca lat 
Eihben- und Buchenbo aber tieidung leftriine? 
und Gaslimt, Kaßbzufragen beim Gigontümer 
4234 Henderfon Str | 


| 
Su berfaufen: 
I 
j 
J 


* — Framebaue 
F. Anton, 2021 


Begen Aranldeit 
häftsede (Buuftclic) Cicero 
8205 w, br v 


Zu berfaufen: Nur $18,500, 
%-Mpariment-Haus, 4-Zimmer » ob nungen; 
Zampfbeizung, elelirifdes Licht, Sonnenvarlor 
und alle modernen Berbefferungen, nabe Ra» 
benswood Sochbahn- ımd N WM. Eiſenbahnſta⸗ 
tion, nicht weit von der Clart Stir Straßen⸗ 
bafı. Nur $3000 baar, Reft auf Abzablung, 
oder nehme Tleineres Cigentum in Zeilsablımg. 
Kobn Heim, 3148 N. Mrbland Ave. fafon | 

3 derfaufen: $3500, aroße. 7 Zimmer 
Bad und Gas, Brit Bafement, Heikiwaf: | 
ung, eleltriihes Licht, Lot 50 bei 125 | 
besuem zur Milmwaulee Ace. ober Tam: | 
Ave. Strakenbabn; $400 Dacr, u. g28 
einfhliehlih Zinfen. No Heim, 
N, Albland Ave, fafon 


ſchönes arohe# 
eleganıe Ge 
mb Berenice Mde., 


3Tyax 125, 431 Abendpoft. | 


2: lat Frame, 4 u 
modern. Scht Euch bies an, 
etwas anberrs Banft: neb ne and ot 
Weber, 1 “bbtion Zir 
„Schöne 6 Zimmer und Wade 
Etaaeg, alles bell, S18. 2040 R. 
Sawher Mvre., zwi Diverich und Belmtont. | 
541100 Taufen 3: lat Frame, Miete 845; Baar 
81000. $5850 faufen 5—6 Zimmer lat neuch | 
Brid, Baar $1000, ſadi 
Soeder, 


— nn 


Zu verlaufen: 
Zunmer, hocht 
Ihr 
Teilzabling. F. 


Rue 
ehr 
ale 


of-| Bu derieien: 
f “ immer, amweitc 
ET Del 
Fu, 


rence 


46 4034 Armitage 
der zu dertaufßen: Peined 4-| Zu verlaufen: Humdboldt Ave. „abe damin 

„Dampfbeisung, mit Simmern | 3fMtöd, ramebaus, 3 late, Ä Bimuter' tedes: 

ten, Lot 50xX156, Micte $1800 jäbr- | Konfret-Funbament, Dtenbeigung: Viicte — 

umd Lawrence Abe, Mact Dfferte. | Brcis 54500, Leichte Bebingur: gen. U. Solinger | 

Berihing,. 2151 N, Haliteb Str, |& Co. 11 Eüd LaEalle Cirae, fa® |- 
Le 535 ufen Billa 2Tet Frame, * 
A) $, uabe St, Mihaelsfirhe au Hubfon 
‚3300 Ansablung. 2* Bed 

Sounh & BWeribina, 2151 


ride, 


fen ober 
ront, 


& 


—— — — — 


Feine anuehmnbore Offerte surhcgemielen: 5 


cn. | Maine —— Kun BE = 


Ave. 


2a 


ı gentüimer == 
| Wionat gelauit 


\ lebt 


Nober | 
Refir | 


mb | 


' Mic, 


Surnace, | 


Preis | 


later , 


Cha 


| Holt, 


Diesnaame und W 
(Auzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cenne das wori) 


Nordwe ſtiene 


Su berlaufen: Vridhaus, 4 und 6 Simmer , 
®. ats, VIENBEIZUNG, es |. 
fette Walzuber; Miete 3408 täbelih: vreie 
$4150: Sopotdet S1500, 3 Dabre laufend. Wis 
yement-Zeiteumeg. wenn dtelen 
SıN, Trumdu Ave. —onn 


vargein. wernm oſorn genommen, 53000 tauſen 
elegaante, 
tages, 
ı Part Plpd, Gars, 
| rirt und breite 


nene maderne writ WYungalows, Co! 
NT.4027-4020 N. GL. 
wert 83800, alles neu 
vots, 
erite Shpotbef. Müffen verfaufı werden. 
dieie Bargatnd folort an. _Schlüllel im 
näditen Store, eigentinner wird Zonntagn Rach⸗ 
mirsan am Blap jein, do —fon 


Car⸗ 


auf 


Humboldt Bart, 
Miete 832 


Bablungen. 2% 


Bargain: Hans, nabe 
lintien und Hodbabır; 
"reis 83000, Leite 
woulcebard. 


virſen 
do —ñ ſon 


4 


*100 Anzahlung, 310 und 
fuufen ein funf Jimmer vaut 
Lot 0XxIe; curabe scy lartext, 
Zwei Flat Höufer, 83200 aumeirs, a 
D2obrotrb, 3150 Ireing Barf Dvd. 
“om Eigentümer focben fertia 
genellles Mock Haus, 4. zimmert lais Heißwa 
ſerheizumg, Zum Porhes, durhans moderit, 
41 N, Albany Üben nabe Hoͤchbahn. 
Fr an iblung 
u monatlich 
und Dinſen laufen ein Zuetell“ zwei Flat Brick⸗ 
gebäude, SU Fuß Not; cin Frlat derinietet, das 
andere fertig sum Gıinsieben. 
150 Mnzablung 
10 monatiich 
Binfen faulen eine immer 2 
Eiden- Zukboden umd erlieio: 7 
neu und ftrilt moder:t:, 
Buctiell 


2201 N, Stoftner 


inien moyattich 
Baſement und 
32856 
tte 
Iriın 


zu deriauien: 


und 

| tage; 
rot-Vafement; 
Buetell 

4101 Fullerton ve, 


16; 


er: »,Rlırt 
. be Hamlin 
Dargain, Vermic 


d R. Dearborn 


Brida 
und Goitello; 
mer & dinain l 


Eullon, 


in Ianır» 
1 ' Mieliden 


»rı 
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SUNGTC, . 
tiimer 


"daleibf 


Geichüitsede 
Avdc., 50 
großen Bargain veric 


Walytznam NMpe, Tel.: 


zu verlaufen: 
d "WBalbtenam 
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Mera, 22 N, 


Jroni 


auft 


un 
Jü» 
so 


Stpimmtk 


C 
Maln 


‚im 

— 
Ausbo⸗ 

02 


3yu berlaufen: 
Heitzwaherveizung, es 
Sideboards. dall darth 018 
tiefen Badezimmer, brei ten.d! 
Veringien Zir, cpbon: Aultin 3: 
Anzahung, Not leide Abzabtungen 


MET 


—-15 3. 


Reeine 
ot Iwa 


ertaufſen:; llev 
E ! von 
Eigentumer, 


€ ine 
Abe 


ertauſche Ncres Far 
Maſchinerie Flafge 


mitrla 


tabe, 


@lidicne, 
Baar ımd $15 monatlich fauien 4 
Eotiage, 8024 Yafıin Sir. Breis 81000. 
jofort, Eigentumer veriapt Die Zıadı 
& Winter, 140 Eid D:carborn Sir 


50 Yimmer 
ommı 
Baugvan 


Oftober-Ansvertaxf: Der vierten Stra: | ” 


senlänge von eleganten 2 Flat-Briduän- 
vern im ſchönen Raärquette Manor, 59. 
und Rechwel Straße. Schneller Bertauf 
mit Heincn Wrofit unier Motto. lie 
nensten Winrichtungen, Straben aupila- 
itert und bezablt. Rabe zwei Strosens 
kabmlinien, 59, Str, und Weitern Ave, 
kigentümer am Ylab, audı Sonntaas. 
Breno WKintert Söhne. 
Hanotoffice 48910 W. r. Cicero. Ill. 


& 
— 
ru 


Flats mit Dampfbeisuna zu vermieten, 


aqg2b*% 

erdeen Zir 

er, Furnace; Lot 
zur Stadt. 


Cottage 
xX * 


„ui nam) 5 


u 
erft ageı 


Sübweitieite, 
Anachbluna, SI10O monatlich 
Eattage mit pier großen Zimmern 
zotict, bobes Walement mit «inboden, 
mige Porch: große Lot, Sewer, Waner 
zeinentwege einacleat; Breis mur x1800, fertig 

Sinaich vemiae md öflentiibe Zihunen 
x md Gars ganz in der Ruhe. Nakhantramen 
Sonntag, 2216 3, 37, Str, (parterre), nab 
abitt Straße, 


8200 faufeit 
Kloreis, 

aeranı 
“as und 


ten 


Ihr lonm 
vl 
en» 


ig | 


nnd ritg 


folten 
rn 


“ronga 
ce, ° 
aufwärts 


Ky4n 
zabıı 


sin. 


a 
und 
"baahlıma 

1J 1 kei 
Straßenda nie 
Zelt ab, d 
Ende der 


vde (6: 


i2. Sube, Grand 
linie, ) 
send oder 
ure Familie 
dıieiem prachtvollen 
In dieſer FJabres; 
Tas ıb der © 
denen berriichen 
nicht Tummen ! 
storun: aber jebenft mm 
sanıc Famili mi! 
sreunde und macht 
ten Tag. Bir bolen Em von d« 
wagen in imierem “Mutomeonil 
Euch wicher zurüd, 


Abe, 


zu inem 
Grundſtüg 


oe 


bera 
ſdomten 


in bicii 


uld, 
ſchie 
deut 


In 


eii > am 

itme pranati 
Farben. 

taıımt, lom 


» ber 


ve 


Kr 


Komm! .ais 
7000 


olf Bro: 


& 
und 


E. A. 
Ede 


ummings 


Grand Abe. 


Dal Bar! 3 
yeisung, qre 
low, mobern, 
Brid, b u. 7 

bi R. 


jabı 


s3Wu 
after be iaung 
Suite 047 Wesley ve. 


Sim un 2 
und 
Daft Rarf! 


4 * 
*37, 33000 


3 Zimmer 


30 x 125. 


Billig. 
Lot 
Leichbrodt. 11 


ofinnnmı 
KENDEeNA, 


0 zo 


, Yarmländereien, 


1» „icres berhelleric 


nördlich 


Farm mit 
GEbicaco, 
vahn 


Glenbiew 


teilen von er 
Al 
talon 


wrfauieı 
öitlieen AH 
Boden, alic 
Ordnung, 5 


Farm, 150 Acres, 
County IAllinois, Hefld.rarie 
notigen ebaude in allerbeiter 
Milman, Zteger, N, fafo 


aclegen tı 


(% 


50 Akeilen bon 
2101 coln 


tieine Farmen, 
Bedinaungen. 
x ebonh. 


verlaufen: 
caan Beſte 
Zwart & 
Vargains, $1000 aufe. Tablor Koumtn 
anderes, Locb-:-Hammel, 20566 
Maxrquette Bldg., od. Bu 3851 Archer 


1,3,5,7 


Linz 


s.ırmt 
„art 


und Ar 
Mb 
‚Holt 


rrert 
gcert, 


um 
Zie 100 oder a 
Yand küdidhen Colorado Es d 
Erde, was Ihnen die Leuſe ſagen lönnen, die das 
Yand iden Da babe Dlos ı bis Reiten von 
Rn. N Ztation. Sept tit Gelegenbeit, cine aut 
Farin unmronit zu befommen !orasion und ge 
richtlice· Fintrug: n beträgt $125 für 1060 Aeres 
oder $1n5 für 320 Ncres. Damit ilt alles 
zablt. Das erfte Papier genügt - 
n&cr 1624 Eurtis Sir, 


— — — 
belcımni Jomteilead 


Her 
it Die beit 


im 


be 


Denver, Golo, 
2ölp Salon,imt 

Bu verfaufen 160 Acres. 40 

guter Solsbefiand auf dem Reit: 

boden, Idöne Gebäude, 34000, 

1945 Grace tr 


neres genäzt s 
toniger 
Abzahlung 
Sy" 
monatiic faufen 1% Wider 
Blond non Golleg 
Aeue Gebäude, Aadhzı 
Rabhmwood, otcz Zimmicr 
em Tof*! 


u verfaufen: 
aneriarm im 
> Bloda 
fragen U 
1620, 155 9, 
Su berlauien: 80 ober 
boric Couum, Sindb.: gute Gebäude, DObit und 
eintrauben; auter Marft. Peter Boru. 621! 
“de., N owo od Kart, u. 
Bu Dertaufsen: 
Farm mit 


>10 

Wichwood, 1 

von Larlimic. 
19, Ave 


Elarf 
10 Ucre Farın, La 


Ne — 


Feine 
Bichbeiland, 


berbeilert Anbdbiamt | 
2205 N, Ealitornia Ave 
iria * 


u berfaufen:  Hodleine Colorado Sarı - 400 | 
so 2 A —*53— it zen: ve 
** achzufragen b 

Kae 2loe., Kelenbe 


eialos 


ad er, 
au 
Rckler, 
ui 


Gourt, nabe Jrbing | 
deiv: | 
31500 Waranzabiena, Ken 


monanich:; 


ſen 


dolna 


ſchöne 


Phone: 


A 


Lehm⸗ 


wife | jeßt die legte Ernte bergen, um fie vor 


Gommstcial 
and .avinzs 


STAT 
Heutige 


Ungarn unter Garantie — portofrei 


3.48 für 100 
Kriegs: Unleihen: 


New York Für Berliner Baufen, 


bausen, villiger als ſrgendwo. 


Die Bank des Deutichtums von & — 


Auch Sonutags offen — von 10 bis 12 


—— 


—— utum und Häuſer. ee 
(Alitzeigen umter dDiefer Anbrif 2 Cents das W Molkerei rodukte. 
Farmiaundereren. Butter. 
vandslente als Wayne & 
Molomie int Wale ai 
salfer 


.ingen 


yr*) 


Ice 
te 


achbarn 
"nah dei 
ma YTet Mil 


Mırafır 


neine 
zden 


3200 
Kid 
von 


SE 


ıar, Keit a 
igan wruchtiarm 
Zrebenspille, 85 


00, Pant, 


webund 
von Chicago (otirungen 
Nichigan. so 
dorrta Freſh Firſts 
-|,% . ih Fire 
nirchte Waaren 
en das 


svilt 
Das 


Ehicago Rropertv; 


gute Gebäude, ci> 


Bu vertauichen für 107 (der, 

2 Meilen von guter Etadt 

was Frucht, guter Grund; Breis 33000, und 

mehr. Beſchreibt was Ihr habt. Böo 235 
rbor —X t 


Farmiand int 

Soll, wo man 
unde Yurl, gu- 
MKarft bal, ers 


aulic 
züden 


reine 


an (Hot 
gi Rabınfäfe, 
"oung Y 
von 
Daiſi 
Yric, 


chulen, 
Aıslı 


7155 


—R 
DU),, 


Geflügel uno Flei 
Geflügel (I 


(Korirungen von Seplen & ! 
Evuth water 
(Die Breite gelien nur fiir fun 
mebr, eingeine Yattenliiten %2 
Hübner, das Mund 
do., fette, dad Blımd 
‚Spring Broilers”, unter 
Pfund, das N anne 
| do, über 2 Biund, das Pfur 
Zeutbühner, lebend, das rund. 
Hühne, das Pfund. .......... 
| Enten, das Be ... i 
„udtan Kummer Enten, Pfund. 
Gänſe, das Wumd.. 
xerlhühner, das 


Alte Taube 


Stante 
1915 222.025 


ausgeſtellt. 


New York wurden 
Kraftwagenlizenſen 


uentinen vde 
510, di 


— — — 


Börlennolirungen. 


Chicago, Dfitober 1915 
Vie nacitehenden Notirungen an der 
(Hetreide.drie, vom Beainn der Börien: ! &D., 
itunden bis um 11 lihr VBormittaas, wer: 
den der „Abendpof * tünlich von der (Se 
treidemakler-Firma E. W. Wagner « 
Co., Suite 706. Continental Commer— 


cial Bank Blda. geliefert: 
119 


den 9. 


leber 


dad uedrt 


Keiaen — 


zoutb 
md 
Biund 


und 


ii 0.12 
‚14 


1,.—0),15 


EN, “ru bie Kalbe 
Shmals— 
nn RT Hl stälber 


a 0 bis das rum 


ah 
(gel 
\ I, Kalber <c oL 


N als 
MiBpmen— 9 


ehãutet 
u ziindfleiih (Ay 


2 (Biene ven Arn tour 
ı Pfund.. 


Außerdem liefern E. W 
E Co. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
notirnmgen: 


Kal 


. Wagner 
Zttna.ions- 
Schluß- 


Schmalßz Rippen 
— - 17.47 032 094 
Abgeſehen von den Berichten, nach 
welchen in Jowa, Nebraska und Kan 
ſas der Mais ſchweren Froſtſchaden 
erlitt, waren die heutigen Börſennach— 
richten von geringer Bedeutung. Es 
wird behauptet, daß dieſer Schaden 
die Ernie um 70,000,000 Buſhel ver— 
ringert, da aber die ſieben Hauptſtaa— 
ten des Moisaiirtels 1,550,000,000 
Aufbel ernten werden, wird ber Ge 
fammtertrag den porigjährigen immer 
noch bedeutend übersteigen. Die aus 
ländifhen Weizennahrihten jind dem 
Markt aiinfia, und man fann mit 
Beſtimmtheit für die näditen Wochen 
auf hohe Preife im Auslande rechnen. 


Droduftenbörie. 


Der Produttenmartt in South 
Water Straße ift an Samfiagen in 
der Reael ziemlich leblog&, und aud | micigan, 
der heutige legte Tag der Woche mach- | Mustegon, 
te in diefer Hinficht feine Ausnahme. 

Die Nachfrage nah Butter war! 
beträchtlich geringer als lebte Woche, | 
gleichwohl hielten fich die Preife auf 
ihrer aejtrigen Höhe, waß um fo er=| 
faunlicher erfcheint, als die Zufuhr 
ungewöhnlich groß war. 

Eier finden umberändert lebhaf- 
ten Abfak und die Nachfrage richtet | 
fih faft ganz auf frifh anlangenbe | 
| Sendungen. Die Zufuhr diefe Woche | 
wird um 1, geringer al in ber Vor⸗ 
woche ſein. 

Geflügel fand zu gleichen o 
Preiſen wie geſtern guten Abſah. 

Kartoffeln werden zur Zeit 
ſtart begehrt, und verzeichnen hohe 
Preiſe. Nicht nur große Antäufe im 
Oſten, ſondern auch die verſpätete 
Saiſon haben eine Ba Knavbpheit 
im Markte hervorgerufen. Da Farmer 


Schweine z3unerieb 


Bfd 


MID... 
wicht, Bf, 


Yevende Ferte L 


Pfund Gewicht. ... 


iches Dit. 


„Aenfel 
tLı n & 


Nsater Straße 


Der Schwreine, 
Serlel, 25—4U 
20 
.. 


| . 

| ser 
lotirungen 

Wealthy, Faß. 

85,1 

Konathans 


Sweet 


Illinoi 


Borat 
Ducheß 
rolf 
Maideı 
ben 


anch 
tiber 


Golde 
da3 FJaß..... 


E —* eeren. 


J 


Breißelb ceren. 


eines a 
IS. 0... < 


Srimes 
| Kings 


Michigan, das 


| 16 

Kilte, 32 Dur 
Brombeeren. 

KAilte, 16 

A q 


24 1% Aäktdait. 
Krondbeeren, 


lonen. 


Michigan, 


Deitliche, 


Santaflouy 
Rorlich 


ten 15 


diite 
Wafiermeionen. 


yon Zmital & 
zoutb Water Sir 


yi üiie, 


Kaltanten, das Kiunb.. 0.05 
Hid forynüffe, das vufbei 1.50 


Kalifornifches Gbſt. 


Kernobit. 
bon M. Biron & Co. 
Zoutb Water Straße.) 
rangen, Balencia, die Kilie. 
do,, geringere Sorte 
Grave Fruit, Isle 

120 Stück 
Bitronen, falif,, 
do,, Meifina, 
Ananas. rate 
Weintrauben, ‚Nichigan, 
Riugaras, € Körbe. 


Brirfiche. 
Elbertas, Hiite.. 
14, Buibel. 


(Nosirungen 177 Be 


00 


5,50 


die 
die 


Kilte... 

2* 

16 ei. 07 
. 0.8 


Welt Birginie, 
Rem Dorf, Elbertas, 
Michigan, % Builbel 
Bilnumen. 

Michigan, Buſhel 
bv., Kiite, 16 

Blaue Damiens, 


| dem Ft oſt zu retten, Tab die Sendun- 
gen in. den lehten Tagen beträchtlich 
abgefallen. 

Die folnenden Breiie aelten für den 


I@rsühandel. Be Ginfaufi Hleinerer 
Onantitäten iind d’e Breile etwas böber, 


Quartis.. 
Bıribel.. 


Birnen. 

Michigan, Zeug das Faß. 
do,, Eiberta E 
Altineis, altes. 


—6.00 
—0.75 
—D.40 


Kord,..... 


21.50 für 100 Mark 


⁊ 


Deutſche Reichsanleihen, alle 
günge und Zinsgattungen — billiger als 
Deſterreichiſche und Ungari⸗ 
ſche Staatsanleihen für dirette Wiener und Budapeſter Groß 


Kommt perſönlich, überzeugt Kuch, unſere Beamten ſprechen deutſch —oder ſchreibt. 
Uhr Vormittags. 


— — — — — — 


Hubobard 


Knoblauc, 


> | Piclies, 


un: 


: (Die 


' Oflahonta, 


ı Winterweizen, 


Nonnen. Nr. 2, 
| Mebi. „Eiraig! 


IHen. (© 


' Hleeiamen. 
| Timothhfanen, 


oft 


‚ Perfection, 


| Eocene . 
|Wlalchinen » Galolin..... 


| —— 
Drangefar 


A N K —— 


Preiſe für Geldſendungen nach Deutſchland und Deiterreich- 


2 


ins Haus geliefert. 


supiphnag 


ronen 


uon 


Yahr- 


- 
= 


-—— 1049) 


— 


nme 


N EEE 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden 


Preiſe 
gröf 


gelten nur beim Eintau 
Mengen.) 


Wee 
34.00 
0.08 


rer 
ver 


Nen 
atuatat, 
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Lokalbericht. 
Rach berühmten Muſternu. 


Lebte in alücklicher Ehe mit zwei Frauen, 
bis die Volizei einſchritt. 

Nach dem Vorbilde des ſeligen Gra— 

fen von Gleichen lebte Joſeph Mahr, 

Nr. 1428 N. Halſted Straße, ein 


ã das wortbrüchige Stadtoberhaupt kraft 


Michigan Avbe. und 18. Straße. 
Den hieſigen Waſſerſimpeln iſt, ſeit 


eigner Machtvollkommenheit die Schlie⸗ 
ßung der Wirtſchaften am Sonntag 
angeordnet hat, gewaltig der Kamm 
geſchwollen. Sie glauben, daß es 
ihnen jetzt in kurzer Zeit gelingen wird, 
Chicago ganz „trocken“ zu machen, und 
trafen deshalb für die heute Nachmit— 
tag abgehaltene Parade ganz beſon— 


dere Vorbereitungen. Der Umzug be⸗ ſociation of Commerce wurden fol⸗ 


gann programmmäßig kurz nach 2 Uhr 
Nachmittags an Michigan Ave. und 
18. Straße. Im Zuge marſchirten in 
nachſtehender Reihenfolge: Die Muſik⸗ 
kapelle der Heilsarmee, eine Abteilung 
Polizei, die Beamten der „Dry Chi— 
cago Federction“, Geiſtliche, Dele— 
gaten der Rock River Conference, Kir— 
chenvereine, Sonntagsſchüler, Dele— 
gaten der „Epworth“ und ‚„Chriſtian 
Endeavor League“, Seminariſten, 
Jugendwehr, Litauer, Skandinavier, 
Mitglieder der Y. W. C. A., Mitglie— 
der des Frauen-Geheimordens P. E. 
|O., „Good Iemplars”, Mitglieder ber 
ıMomen’3 Chrijtian Temperancellnion, 
Beamte der Prohibitioniiten, „Civic 
Leagues“, Miiglieder der „Catholic 
Total Abjtinence Society“ und folde 
‚der Chicago Law and Order League. 
Natürlich fehlte es auch nicht an 
mehr oder weniger, zumeiſt aber we 
niger geſchmackvollen Schauwagen im 
Zuge. Belonders jlolz 
Veranftalter auf einem Wagen, auf 
dem ji „Damon Rum“, ein prohi- 
\bittoniftifches, 30 Fuh langes, fcheuß: 
‚liches Reptil, umgeben von feiner Zeib- 
garde: Zruntenbeit, Armut, Mord, 
Raub, Spielſucht, Laſter, Siechtum 
und Tod, räkelte. 
Geiſtbollen Anſchauungsunterricht 


Wenn Bulgarien Ernſt macht. 


Turmwärter der Chicago, Milwaukee 


& St. Baulbahn, mit zwei Frauen in 


glüdlicher Che, bis jeine Mutter an | 


bem dreieckigen Verhältniß Anſtoß 


nahm und die Polizei veranlaßte, dem 


Idyll ein Ende zu machen. Geſtern 
wurden Mehr und feine beiden Ehe— 
liebjten verhaftet und in- der Wache 
an der: Chicago Ave. eingefperr!. Die 
Frauen: bezogen auf ihren Munich 


| gerwährte auch die Gruppe: Trunfen= | Hotel Kaiferhof einaefunden hatten, | Gat 


bold und Pferd. 


ivaren bie: 


Laut Proflamation des Gouper- 
neurs Dunne und des Mapors 
jaempion wird der heutige Tag zur 


mabnenden Erinnerung an das große 


Feuer, da& heute vor 44 Jahren ben 


‚größten Teil des. damaligen Chicago | 


in Schutt und Afche legte, ala Feuer: 
berdinderungstag gefeiert. 

in der geftrigen Sigung des Voll- 
ziehbungsausfchufieg der Chicago Af- 


gende Empfehlungen zur wlrbigen 
Begehung des Tages gemadht: 

Aller Abfall und Kehriht in Fabrik 
und Wohnung follte gefammelt und 
| vernichtet werben. 
| SHeigborrichtungen follten befichtiat 
und ausgebeijert werben. 

Wirtfame Mahnabmen zur Ber: 
minderung von Bränden - jollten as 
troffen werben. 

Da beute, al3 am Samdtag, auf 
eine größere Beteiligung nicht zu red): 
‚nen ivar, gab der Eity Klub fchon ge- 
\ftern fein „Feuerverhinderungstags“- 
Gabelfrühftüd. Bei diefer Gelegenheit 
| bielt Clarence: ©. Pellet eine be- 
ı berzigenäwerte Anfprahe über „Die 
Gefahr einer Yeueräbrunft in Chi- 
cago“, 

J. E. Latha, 


der Vorſteher der 
Laboratorien der hieſigen „Under— 
writers“, zeigte zwei Wandelbilder— 
films, die Aufſchluß gaben über die in 
dem ſeiner Obhut unterſtellten Labo— 
ratorium Nr. 207 Oſt Ohio Straße 
geleiſtete Arbeit. 

— t 


Algemeiner Deutiher Spradperein 


| Sim Ghtcanver Zweinverband wurde ins 
| Leben nernien, 

| In einer Verfammlung, zu der fich 
‚zahlreiche Herren und Damen im 


Der Irunfenbold | wurde vorgeftern Abend ein Zweig: |der dann 


eine gemeinfame Zelle. hr einziger trug ein Plakat auf der Bruft, das mit | verband des Allgemeinen Deutfchen 


Schmerz.war, daß ihr geliebter Yojeph 
fie nit mit ihnen teilen durfte. 


Am 12. April 1910 hatte Mahr ſich Dede geſchmückt war, auf die geſchrie- dem 


vom Richter Uhlir mit Clara Minell 
in die Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden 
laſſen. Im Juli dieſes Jahres wurde 
Clara wegen Verausgabung eines 
wertloſen Checks ins Gefängniß ge— 
ſteckt. Während ihrer erzwungenen Ab— 
weſenheit verlor der liebebedürftige 
Strohwittwer ſein Herz an ſeine 19— 
jährige Hausgenoſſin Olga Geiſſich, 


heiratete ſie dort. 


Da 


nn 


geſchloſſen wurde. 3 hinderte fie 
aber nicht, alle Pflichten der Ehe zu 
übernehmen. Als Clara bald darauf 
aus der Haft entlaffen wurde und 
ihren Pla am Herde ausgefüllt fand, 
gab es eine ftürmifche Szene. Dlaa 
verließ das Haus, kehrte aber, anaeb- 


| betrauten Marichälle waren: 
| Samuel Falloims, W. 3. Colt, ®. T. 
Campbell, Frau U. €. DMNeil, Rev. 
reifte mit ihr nach Et. Xofeph und | 


‚Riejenlettern verkündet: „Sch trinke 


Sprachvereind gegründet. Der Hautp- 


20 beingende Beldanlage ? 


| Wir bieten Ahnen diefe Gelegen- 
IM Heit. it ficher, ftabil, nicht ris» 
lant abjolut legitim. Grumbdeigen- 
tum al3 Grundlage. Beträge bon 
$50.00 bis $1,000.00 werden ans 
genommen. 

Sprecht vor oder jchreibt. 


J. R. RAUHUT, 


Suite 1012, Dis Bilde. 


'E Ede Madiion und La Salle Str. 
| Dffice offen bid 9 Uhr Abends Samstag 
| und bis 4 Uhr Nachmittags Eonntag. 
I 
fafon 
! 
Kein verliebter Häring, 


\Auna roenide erwirft gerichtlichen 


Schub. — Sein Abjagebrief. 


Die zur beutichen evangelifchen 
Synode von Nordamerita gehörigen 
Ehicagoer Gemeinden werben morgen 
Nachmittag in der Orcheiterhalle die 
T5jährige Yubelfeier der Synode mit 
einem grohen Feitgottespienjt begehen. 
| Die deutiche Predigt über „Die Evan- 
gelifche Synode, ihr Anhang, ihr Be- 
fenntniß, ihre Aufgabe und ihre Un: 
terftügung“ wird Synodalpräfjes Pa- 
ftor John Balter aus St. Louis hal- 
ten, in enalilher Sprade wird Paſtor 
Theophilus %. Bode aus Buifalo, N. 
Y., predigen, ferner werden Dr. Da- 
niel Irion, Vizepräſes der Synode, 
aus Elmhurſt, Paſtor Hugo Stamer 
von der hieſigen St. Johannesge— 


u 


2 . . ' 
Für Anna Race froenide, eine ehr: 


bare anfehnlide Zimmervermieterin, 
war der Monat Juli ein Unglüdsmo- 
‚nat, denn damals lernte .fie Charles 
IM. Schaffer tennen. Er verliebte ji 
'in fie, ftellte ihr einen Heiratsantrag 
Ina) dem andern, bat, drohte, flehte, 
‚fie blieb aber kalt, denn er hatte ſchon 
\eine Frau, auch in Chicago, Einen 
Privatpoliziften ließ er ihren Spuren 
folgen, 
botſchaften, 
ſeine Mittel geweſen ſein; 


jetzt er— 


Telegramm⸗ und Fernſprech⸗ 
auch Verleumdung ſollen 


| 


Pie ift Ihre Kirche? — Wird jie von 
„der Dibe‘’ bei Taltem Wetter er⸗ 
reicht? Wenn nicht, wie würde Ihnen 


wirkte die geplagte Dame den Schuß | | 


des Kreisgerichts, 


Am 30. Juni 1913 hatten Jda und || 


 Elarence B. Dlateer geheiratet, fie war 


ind, Der Gatte verdiente $25 die 
Moche, auch betrieben fie in Hyde Parfl 
ein Delitateffengejchäft. Die Frau 
brad, furz nach ihrer Niederfunft, un 
Iter der Urbeitslaft zufammen, und ber 


te jchicdte fie und die beiden fkin- 
zur Erholung nad) Malden, 
Maff., zur Mutter der Frau. Kurz 
Icbe die Frau nad Chicago zurüdtehren 


| Fufel*, während das Pferd mit einer !zwed der Mereinigung befteht im Imollte, fchrieb Mateer ihr, wie fie in 


ben ftand: „Ich trinfe Waller“. Es 
'nerfohnt fih nicht der Mühe, auf Die 
übrigen, ähnlichen Scherzchen, die die 
ı Beranftalter fich aeleiftet haben, einzu 
| geben. 

| Die mit der Führung des Umzuges 
Bilchof 


Sojeph MeNamee, Briaadier W. T. 


Olga behauptet | Brewer, Marwell Hal, 3. R. Smith, 
zivar, daß die Ehe gegen ihren Willen | Profeffor James 


H. Smith, Fel. 
Thelia Waſhick, Auguſt Nielſon, O 
tar Swanſon, E. P. Nelſon, Guſtov 
Erickſon und Frl. Hulme. 

— — — — 


Im Eifer des Spiels. 


Im Eifer des Spiels lief geſtern 


82 


Abend der elfjährige Leonard Green— 
kowitz, Nr. 3841 Whipple Str, an 
Byron, nahe Whipple Str., in ben 
Pfad eines non Xofeph Pennelle, Nr. 
2530 NR. Campbell Une, bebienten 
Kraftwagen und wurde von diefem 
überfahren und tötlich verlegt. Der 
Verunglüdte jtarb bald darauf. Pen- 


fi) von Sojeph bedroht, zu ihm zurüd 
und lebte jeither mit ihm und Clara 
in ſchönſter Eintracht. Sie ſieht jetzt 
Mutterfreuden entgegen. 

In ihrer Zelle verſicherten geſtern 
beide Frauen, daß Joſeph ein idealer 
Gatte ſei und daß ſie ihn leidenſchaft— 


lich liebten. 


*Davbid Vollrath, der 
Schatzmeiſter der deutſchen 
liſch⸗ lutheriſchen St. Markus-⸗Kirche, 


frühere 


welcher beſchuldigt wird, ſich größere, 
G Geldſummen 
angeeignet zu haben, wird am Dien⸗ 


der Gemeinde gehörige 


ſtag im Polizeigericht der Süd Clark 
Sir. erſcheinen müſſen, um ſich gegen 
die erhobenen Anklagen zu verant— 
worten. 

*Perry Er Große, der Präſident 
der Premier Film Company, wurde 


ebange⸗ 


nelle wurde in Haft genommen. 
— — — 


Erlitt einen Schädelbruch. 


In der Anlage der American As— 
phalt Co. an 65. Str. und Wabaſh 
Ave. wurde Chriſt Skoplznac, Nr. 216 
W. 24. Str., vom herumſchwingenden 
Ausleger eines Hebekrahns getroffen. 
Der Verunglückte, der einen Schädel— 
bruch erlitt, ringt im St. Bernhard— 
Hoſpital mit dem Tode. 


| Eile mit Weile, 


Frau Emanuel M. Rofenthal mel- 
dete ber 


gejtern, auf Veranlajlung - von Frl. Polizei, daß in ber 
Aurel Yoft,.Nr.. 6063“ Kenwood. Ave. | Zeit-vom 15. Junt bis 15. Juli, wäh- 
verhaftet. Diefe behauptet, ba fie|zend welcher jte verreift war, Einbre- 
Große, der ihr. angeblich -verjprodhen cher ihrer Wohnung, Nr. 4600 Drerel 
= hatte, Fierzur Schaufpielerin ausbilden | Blod., einen Befuch abgeftattet -und 
zu laffen, und ihr Dann eine guie| Wertfachen im Betrage von $317 ge- 
=, Etellung zu verfhaffen, $35 gab, daß | ftoßlen haben. Von den Dieben fehlt 
er jein Verſprechen abernicht einlölle "ieh Som ; 


che aufrecht 
verbreiten, 


zu erbalten und 
und au Bier joll 
ein Aberdunterricht eingerichtet wer: 
den. Zu Beamten wurben erwählt: 
Dr. M. Niven, Vorfiger; E. %. Pege— 
j mau, Schriftwart; Y. Ballin, Schaf- 
Imeijter. Zum Chrenmitglied murbe 
Dr. Georg Bodemann gemadt, ber 
Borfiende des Allgemeinen Deutfchen 
Sprachvereins, Zweig New Hort. Mei- 
tere Erkundigungen kann man im 
Büro der Hamburg-Amerika-Linie, 


Randolph und LaSalle Str., einzie— 


hen. Auch Zuſchriften ſind dorthin zu 
richten. Der Jahresbeitrag beträgt $2., 
— 


Das Mıttei baif. 


Durh Siehtum und Schlaflofig- 


feit zur Verzweiflung getrieben, at- 
mete die A0jährige Frau Aurelie Boel- 
ter, Nr. 4149 Kenmore Ave., wie an— 
geblich ſchon oft zuvor, ſo auch geſtern, 
durch einen Gummiſchliuch Leuchtgas 
ein, bis jie den erfehnten Schlaf fand. 
Das Mittel übertraf die fühnften Er- 


martungen. Sie wäre überhaupt nicht! 


| mehr erwacht, wenn Hausgenofjen fie 
nicht 
und ins Bewußtſein zurückgerufen 
hätten. 


— — — 


Zum Prozeß gehalten. 


B. S. Barnard, Inhaber der 
Great Weſtern Smelters & Manu— 
facturers Supply Co. wurde von 
Bundestommilfär Foote unter $1000 
Bürafhaft zum Prozeß im Bundes— 
gericht feitgebalten. Er ift des Mip- 
braucs der PBoft zu betrügerifchen 
Zwecken ongetlagt. 

—— —⸗ — t 
Tiroler Friedl. 

Wie üblich, wird heuie Abend, von 7 
Uhr an, beim Tiroler Friedl, 1567 Clh⸗ 
bourn Ave., muſizirt und getanzt. Die 


eit“ dürfte viele, die ſonſt am Sonniag 
ammen, veranlaſſen, ſchon heute Abend 


gemütl und 
Lem Beiuch abaufnkien. 


Beitreben, Die deutſche Spra— | ihrer geitern angeitrengten Klage anf! 
zu | Scheidung behauptet, er habe ben; 


Laden verkauft und reife nach Texas, 
fie müfje fi; fünftia felbit ernähren. 
Nachforſchungen nach ihm waren zweck 
los. Die Frau hat $300 vom Stauf: 
geld, Wechſel in einer hieſigen Bank, 
mit Beſchlag legen laſſen. 

Fred J. Proctor hatte ſeine Marga— 
rete am 17. November 1905 geheiratet, 
jetzt klagt er auf Scheidung, denn die 

Grete ſoll die Hoſen angehabt, ſtark 
getneipt, den Gemahl verhauen haben, 
bis ein Poliziſt ihm Hilfe brachte, auch 
Karbolſäure und ein Bügeleiſen nach 
ihm geworfen haben. Der Mann ver— 
langt die Obhut über das achtjährige 
Töchterchen des Paares. 

Joe Coſtello und ein MRann namens 


Ein kleiner Küchen-Heizer 
wie in obigem Bild gezeigt, behagen? 


Dieſe kleinen Küchen-Heizer ſind nur 14 Zoll breit — ſie ſtehen 


wi und Abfall zu verbrennen. 
Vaſtor John Balser, Synodalpräjes, 

meinde, Paltor ©. %. Lueder aus 
Deerfield, SU, Baftor ©. 3. Lamb: 
| tet bon der biejigen St, Peteräge- 
meinde und Baftor 2. Kohlmann von 


zeit und injtalliren fi e in den 
Chicago. 


neben dem Gasherd — jie benötigen nur jehr wenig Seizmaterial 
| ; und find gebaut um alle möglichen Arten von Kehricht, Papier 
ıWittme unb hatte ein fünfjähriges || 
I Ki 


Wir verfaufen Hunderte diefer Fleinen Heizer zu diefer Zahres- 


beitgebauten Wohnungen von 


Beitellen Sie den Ihrigen bei einem unferer Zweigläden oder 
in unjerem großen Verfaufsramm in der unteren Stadt. 


/ : - 
Falls Sie jest einen Kohlenofen in Ihrer Küche benutzen (vier 


Köder oder grißer) nehmen wir ihn in Tauid) für einen Küchen: 
heizer und freditiren Ihnen dafür $5.00 an dem Kaufpreis. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


Peoples Gas Building 


Später baute man in St. Loui3 das | Patriotifhe Kundgebung für den 
Heute ftehen | 
an 
über 1300 Gemeinden an der Arbeit. 
Freien gehören der eb. 
Kirche gliedlich an. Außer den beiden 
| Lehranfialten und einer neuen, die fürı 
die Deutfh-Ruffen in Fort Collins, 
| Eol., fteht, verfügte die ev. Kirche über 
| eine jehr große Anzahl Waifenhäufer, 
und! 
In faſt atfen | Ternen Gittertore zum Vorgarten abs» 


neuere Predigerjeminar. 
in biefer Kırche 1017 Baiftoren 


Falt 400,060 


| Altenheime, Diatonijjenhäufer 
andere Liebesanitalten. 


Telephone Wabash 6000 


Reichskanzler. 


Nach der jüngſten großen Rede des 
Reichskanzlers im Reichstage kam es 
des Abends zu einer Dankes- und 
Freudenkundgebung vor dem Palais 
des Reichskanzlers über die Berliner 
Blätter Folgendes berichten: Schon 
| um 8 Uhr fammelten fi Mengen an, 


fo daß die Polizei erfhien und die ei= 


| größeren Städten des Landes ftehen ſperrte. Allmählich wuchs die An— 


ſtattliche Kirchen, und beſonders 


| diefer f 


in | Jammiung; 
ür das Deutfchtum fo wichtiger | georbnete, felbgraue Soldaten, jelbit 


man jah Reichstagsab- 


| Zeit darf mohl gejagt werben, daß Krantenpflegerinnen und Diakoniffen 
| diefe Kirche unter allen anderen es ift, | Fehlten nicht in ber immer mehr ans 


Idie wadere Kämpen ins Feld geitellt, 


| jchwellenden Menge. Schlieklich öff- 


| die für die gerechte deutiche Sache mit! mete die Polizei nah Verftändigung 


Geiſt und Geihid cingeitanden find. 
| — 


* Gr en 
SCH, —*—* doch, 
O2. . 
Te engs£ 


—) 0 — -- —— 


Beritchen iyr „Geſchäfi“. 


“ 
> 


TH, 
MUrSChE Joe | — 5 . *— 
Sessel Geldipindfnader haben die Summe von 


$250 erbeutet. 

Einbrecher verfchafften fih in ber 
Nacht von Donnerftag auf Freitag 
Eino$ in % MW. Moolmworth’ 
Fünf und SZehncentäladen, Nr. 
2358 Weit North Avenue, indem jie 
die Hintertür erbracdhen. Gie jpreng> 
ten den Geldichranf, nachdem fie ihn 
mit naffen Deden ummidelt hatten 
\und erbeuteten $250. Dabei gingen 
‚Tie jo geräufchlos zu Werke, daß me- 
der die Wächter, die dort die Laden 
bewacdhen, noch die Nachbarn irgend 
etwas bon der Erplofion hörten. Be- 
amte bed dentifizirungsbüros nah: 
men mehrere Fingerabdrüde photo- 


| . 
|ber biefigen Friedensgemeinde ER auf. —* 
Gottesdienſt leiten. Der mufitalifche Geriebene Gauner. 
| Teil der Freier lieat in den Händen der Ba 2 
| Herren %. 4. Schmwiderath ala speftbi- | Die Polizei fahndet auf ein gutge- 
tigent und Theodor Scheerer als Feit- | Hleidetes Frauenzimmer, das die Kolo- 
organiit.. Die vereinigten Kirchen= | nialmaarenhändlerinnen Frau M. 
höre und das Chicagoer Symphonie: | Scrod, Nr. 1957 Otto Str, Frau 
orweiter jorwie Herr Walter U. Diebe: | Adolph G. Lange, Nr. 3259 N. Hoyne 
rich als GSoliften werden mitwirken. Ave. Frau Georg Gern., Nr. 4256 
Jubiläum wird in diefen Ta- Roscoe Str., und Frau ©. B. Erb, 
aen in fait allen Zeilen unjered® Lans Nr. 1901 Roscoe Str., mit je einem 
des gefeiert. Die Synode ijt eine der | mwertlofen Ched über $11.50 hineinge- 
größten deutfch fprechenden Organifas | legt hat. Die Cheda find auf die Fort 
tionen unter den proteftantifchen De | Dearborn Nationalbank gezogen und 
nominationen, denn wenn aud; in mans | Syrau Florence Ducdheim unterzeichnet. 
chen Gemeinden die englifhe Sprache 
gebraucht werden muß, fo haben fich 
| Eis jegt noch wenige von ihnen bereit | 
finden laffen, die enaliihe Sprache | 
ansichlieglih zu gebrauchen. Somit 
hat- ich neben der Sprache auch ber 
echte Deutiche rechtfchaffene Geilt im 
diejer kirchlichen Vereinigung erhalten, 
tft fie dDoh in ihren Einrichtungen 
und kirchlichen Gebräuchen 


TG 


mu» 


Seimlidhe Säfte. 


Gäſte 
Wohnung 


Ungebetene 
lich der 


Zinn Mr 
ger, Mr. 


ftatteten neu= 
bon 


- 
hs 


einen unerwünfchten Befuch ab und 
Iftablen Wertfahen im Betrage von 
1$160. Herr Singer ift Präfident der 


W. R.| 
5929 Calumet Apenue, | 


in naber 
‚Waffer follen Antonio Caramufa fein | Beziehung mit der beutichen Lanbes- 
junges Weibchen, Virginia, bie er vor |firhe. Diefe Hat vor 75 Jahıen 
zwei Jahren geheiratet, abfpenftig ge= |eine Anzahl edler, verleugnungsvoller 
macht haben; er tagt auf Echeibung, | Männer in diejes Land gefandt, um 
‚aus gleichem Grunde auh Charles ge- | ven beutfchen Zanbaleuten die befon- 
'geiı Anna Blaine, von der er fich vor= | dedrs hier im Weften ich angefiebelt, 
\geftern trennte; Blaine verlangt die nachzugehen und ihnen neben der 
Döhut über die beiden Stnaben. ‚Sprade auch die Religion des alten 


IM. R. Singer Eo. im Monadnod Ge- 
bäude. 

Auch George D. Gray, Nr. 4905 
Wabaſh Ave., der Bureauvorſteher des 
Nachlaßgerichts, wurde von Einbre— 
chern heimaefucht. Die Diebe erbeute- 
ten Wertfachen im Betrage von $159. 


| —-0— 


im legten Uugenblid gefunden | 


ImNaßlaßgericht wurden geſtern die 
Teſtamente von Stewart Patterfon, 
Chas. B. Brougham und Wim. R. 
Pellet beſtätigt; Patterſon ſtarb in 
Merford, Dre, und binterläht Frau 
und Sohn,die dort mohnen,$300,000, 
fleinere Legate biefigen Verwandten. 
Sellet3 Nahlab, 35,000, erben zwei 
Brüder in Long Brand, Cal., und 
Janespile, Wis, und Broranamı 
Nachlaß, 829,000, zwei Schweſtern, 
1415 Oſt 52. Str., und andere Ge— 
ſchwiſter. 


Vaterlandes zu erhalten. Diefe Män-| Kurz und Neu. 
ner, jech® an der Zahl, die anfänglich | 
zerfireut und in mweiterEntfernung von) 
einander arbeiteten, en fe Jahre 
1840 zuſammen, und ſchufen den Ze de 
„Evangelifchen Kirchenverein des Des er —* —* 35. Sir. und 
tens“. Zehn Jahre fpäter Hatten| IMdiana Abe, über ben Haufen gefah- 
dieje Pioniere bdeutfchen Geiftesiebens | TT- Der Verunglüdte, der mit Duet- 
ih Thon ein Prebigerjeminar in | |Hungen davontam, hat Aufnahme im 
Miffowri gebaut, und als 25 Jahre | Propidenthofpital gefunden. 
barauf die deutfche Kirche in der Um-!| * An Madifon Straße und Wabaſh 
aesend von Chicago fich mit der fehon! Avenue murde Jrau M. Armitrong, 
vorhandenen IOrganifation vereinigte,| wohnhaft im Bladftone Hotel, von 
da wuchs das Heine Pilänzchen rafch | einer Elektrifchen über den Haufen ge: 
zum ſtattlichen Baume heran. In, fahren und jehwer verlegt. Die Poli- 


* Non einem von Fred Schimmin, 
Nr. 3100 Groveland Wpe., bevienten 
Kraftwagen wurde Paul Gateau, Nr. 


| elawets gafe. Chicago hat der verfiorbene Paftor 


Yojeph Hartmann von der St. Pauls 
Kirge viel zur Entwidlung der ev. 
fire beigetragen. Das Seminar in 


_ Heute Abend _ tonzertirt die Tiroler 
Sangertrubpe Sutterlute in Cfaivelßs 
state, Eüdweitede W,. North Ave, wud 


nuße die Gelegenbeit, denn morgen wird 
es wabrjdeinlich ziehulid; irodenes Wet: 
J geben. Das Kongert beginnt um 7 


Pflanzſtätte deutſchen chriſtlichen Le— 
bens geweſen. wurde damals von der 


Spnode übernommen. — 


zei ſchaffte 
hoſpital. 


ſie nach dem Henrotin— 


m. 


Hort, aus 3500 Fuß Höhe fi herab- 
laffend, aus, 
bem haläbreckeriichen Schauipiel zu 


— Sechzehn Purzelbaume führte 


für morgen in Ausficht jtehende „Iroden» | Halited Str. Wer fih amüfiren will, be | Eimhurft, das feit vielen Jahren eine| der Flieger Arthur Smith in Nem 


Ganz Nem York Tab | 


mit der Hausverwaltung die Gitter- 
ıtore, und mit gewaltigem Rud jtröm= 
‚ten die Schaaren in den Borgarien. 


| Im großen Saale über dem Haupt- 
|eingange wird es hell. Die Fenſter 
tun fi auf, und in Feldgrau er= 
ſcheint Reichskanzler v. Beihmann 
Hollweg. Würdig und ſtill ſteht die 
Menge, in der man auch eine deutſche 
Fahne ſieht. Um den Reichskanzler 
ſcharen ſich inzwiſchen einige Herren 
der Reichskanzlei, ſo Unterſtaatsſek— 
retär Wahnſchaffe ſowie einige Mit— 
| glieder feines Familienfreifes, eine 
junge Tochter und eine Diakoniffe 
‚(foweit man fehen fonnte, die Oberin 
von Bethanien Schweſter v. Beth— 
mann Hollweg, des Kanzlers Schwe— 
ſter). 

Die Menge entblößte die Köpfe und 
ſang: „Deutſchland, Deutſchland über 
alles!“, ſodann alle vier Verſe des 
Liedes: „Ein' feſte Burg iſt unſer 
Gott!“ 

Der Reichskanzler hörte mit ſicht— 
licher Freude dem Geſange zu. Nach 
dem zweiten Liede ſprach er etwa fol— 
gende Worte: 


a 


„shre Lieder find ein braufenber 
Widerhall des Schlachtendonners aus 
dem Oſten, des Jubels unſeres Vol— 
kes über die Heldentaten unſerer Hee— 
re. Die ruſſiſchen Feſtungen ſind zer— 
ſchmiſſen wie irdene Töpfe. Aus hei— 
ßem Herzen danken wir Gott, der uns 
bis hierher geholfen hat. Machtvoll 
hat der Reichſstag heute den unüber— 
windlichen Siegeswillen des deutſchen 
Volkes verkündet: Zehn Milliarden 
find in einer Sitzung bewilligt. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Noch iſt der Kampf 
nicht zu Ende. So Gott will, wird 
aber der Tag kommen, wo es heißt: 
was nicht biegen will, muß brechen. 
(Braufender Beifall.) Was Sie ſoe— 
ben geſungen, ſei bekräftigt mit dem 
Ruf: Hoch Heer und Volk! Hoch 
Kaiſer und Reich!“ 


Ein gewaltiges dreifaches Hoch er— 
klang, und man ſang „Heil Dir im 
Siegerkranz“. Darauf erſchollen be— 
geiſterte Hochrufe auf den Kanzler. 
| Eine Stimme tief zu dem Teniter 
hinauf: „Dank für die fchönen Worte 
im Reichdtaae!” Und wieder lieh die 
Menge den Kanzler leben. Hierauf 
ftimmte man noch alle vier Verfe des 
Choral „Nun dantet alle Gott” an. 
Ader die Kundgebung mollte noch fein 
Ende nehmen. „Dank, Xiebe und 
Vertrauen des bdeutichen Xolfes! 
wurde gerufen, und Hurras erfchol- 
Ien. Reichstagsaba. Lic. Mumm bat 
nun die Menge, nach Haufe zu geben, 
'da der Kanaler noch wichtin arbeiten 
müffe. Unter dem Gefanae de3 
| Flagoenliedes zogen die Scharen nad 
|den „Linden,“ wo fie vor bem Sron- 
| pringen-Nalai® und auf dem Schloß⸗ 
plah Hochrufe auf den Kronprinzen 
und den Kaiſer ausbrachten. 


| 


Pefet die „Zonntanpof“ 





33 x 33 Boll, 
die Entwürfe 
auf den Bret- 
tern finb fehr 
bRbib; unten 


mitt Brettern 

ausgelegt; -ipe: 

zieil, ®Strthd 
rt 


"98. 


RE 


Gas 
Mantles. 
Eine Bartie 
ton 15c und 
257 Imwerieb 
und aufredpt- 


tehenden 
Mantiet, ine 
weil, Stüd 


für 
& 


i 


hr Fönnt hier Geld ipnren am Monlag 


Unſere Spezialitäten im Grocerg- und Fleiſch-⸗department 


ep! 
Faß 


81.69 


Stlinner’d Malta» 
ront oder Spanbetti, 
smei 10c Badete für 


15c 


Cereſota M 
balber 

sad, 
i Faß 
Sad... 


American Fam In I 
Seite, zehn Stikte | 
ur | 


39c | 


Reines Home Made 
Selln. fehr pornlär, 
das Glas 


% | 


Knochenloſes Beef Stew. 12: | 
das Pfund fiir 36 


Kanit- jet Euren Herbi- und Winter-Gedarf 


Damen: interzeug 


Smwealer: Röcke für Münner 


Ertra ſchwere Qualitat graue 
Sweater Coats für Manner, mit 
oder rhne Kragen gemacht: Gro 
ben 36 bi® 44; würden ein Par 
acin au 75c_ Sein; fpeziell, müh- 
rend dieſes Verkaitfs 

au 48c 
Eine ipeztelle Bartie von wollenen 
Simweater Eoats für Männer, nah 
der „®"-Hale Mode gemacht; ®rö 
nur 34,.36 und 238; ein Goat, 
der aut 3.00 wert ift; ipeziell wäh 


rend bieles Werfaufs 1 48 


Reinweiße 
fütterte 
Beinkleider 
men, ein 


tuct. 
> 4 
u. 38, gut 


ſpeziell 


Leibchen 
formites Kleidungs— 
Größen 34, 360 


für 
Nertauf markiri zu 


250 


Trispo Tracere. 
wohlſchmeckend und 
friib, vier Vackete 


15c 


Rumiord’s Bad: 
pulver, 1 Bid. Witchie 


nur Ic 


Earnation Mil, 
in aut mie jebe audere, 
die Büchie 


Be. | 


Beites Veal Stieiv, zu jeder 
Zeit friich, Das Wrund 


Campbell’ Suppen, 
die Bithie 1Oc, drei 
| Bücdfen für 


25c 
1460 


Jür Ener Bett 


‚1000 Bars weich 
bleihtes Muslin, 36 Zoll breit; 
diefe Qualität Yeird don vol⸗ 
ien Bnits abaeihnitten; ein reau» 
lärer 74 Wert, fneiell - 

ı Die Dard...... 


flißge— appretirtes ne» 

u. 
za: 
ge⸗ 


für 
fein 


Etwa 75 volle Große Betten Com 
fortere, in ichltehten und fanch 
Blumen-Entwürfen, mit reiner 
Watte acfüllt, nır aefteppte; der 
reauläre PBerfaufspreie beträgt 


2.25,_ertra fpesiell, 1 63 
“ 


30 
D0e wert; 
Diejen 


ed, 


das Stitd 


Schr 1ft Die Zeit zu.n Raufen. 


1200 NYarde Belfait gebleichtes Inion 
Leinen Roller Handtuchzeug, rote und 
blaue Borders, eine jehr Ichwere Quali- 
tät, in den meiiten Käden für 
berfauft (10 Pnrds an jeden 
Kunden), ivez., die Ward 

Eine prächtiae PBarrie feine baum 
twollene Komforter Challies, eine feine 
RBartie von periiichen Entwürfen 
zeigend, 25 Zoll breit, von vollen Volta | 
neichnitten, 6lac wert (12 WdE. 
an jeden Kunden), Yard 


191 


io 


Bevorfichende Beranügungen. 


Der Schuhbplattlers»Ber en 
‚DD Wildihüsen“, em Mipiner | 
Verein zur Erhaltung beimatlicher Sitten | 
und Gebräuche, bält an morgigen | 
Sonntag in der Wordleite QTurnballe, | 
Clark Str., nabe Chi’ago Ave., feine ah: | 
nemweibe ab, und allen Anzeichen nacı au | 
schließen, wird Diejes Feit vom Deistich- ! 
tum maljenbaft beiucht werden. Die] 
Mitglieder, Männer ımd Frauen aus dert | 

öſterreichiſchen u. bayriſchen Alpengegen 
den, ſind wiederholt bei größeren deut 
ſchen Feſtlichkeiten in ihrer ſchönen Ge | 

birgätracht erichienen und haben ihre bei 
matliche Tanzfunit in den Dienit der qus 
en Sadıe ritellt. Sein Deuifcher follte 

aber bei ihrem Ehrenfeite fehlen. Für 
Iinterhaltung aller Art wird geforgt, und 
ng bon Tireltor Tanner iwird 


tr 
kill 


ınter Xe 
en Theaterfiüd aufgeführt. i 
wird Herr Leopold Nemnanı, der Rrälis 
vent der Oeſterrei hiſch-Ungariſchen Hilfs— 
pereinigung, halten. Frau Karl Buehl 
die bekannte Deutſch-Amerikanerin, derer | 
vieb: für die alte Heimat, für deutiche Art 
ınd deutiche Sitten allgemein befannt iit, 
wird als Sahnenmutter amtiren und „u3| 
erite Kabnenband an die neue fahre nas | 
sein. as Keitfomite beitiht aus Ncthur | 
rana, Keitpräfident; George Werner, | 
reitiefretär; Hans Niditer, Keitichaismeiz | 
ſter; Joſeph Steiner, Tiderichatsimeiiter: 
Hand Siraus, Guitad Hoener, Mgatba 
Ropp und Marie franz. | 

Herbiilongert und Ball Fündiat der 
Krauens Aranlenunterftüß 
ungöberein Kortjchritt ür 
den morgigen Sonntag an, Das eit| 
tot in Schöndbofens Halle, Milwants | 
tee und Albland Ane., Ttatifinden und 


um 4 Uhr Nadıntittags beginnen. 
vielen Sfreunde des befannien Vereins 
werten nicht tveniger al3 Die Mitglieder | 
dem Feſt mit Vergnügen entgegenſehen, 
denn die muſitaliſchen und geielligeni 
Veranſtaltungen des „Foriſchritt“ ſind 
von jeher von Erfolg gekrönt geweſen.“ 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25. 
an der Kaſſe 50 Cenis. Der Verein bat | 
ſich durch die Trockenlegung des Sonntags 
nicht kopfſcheu machen laſſen und wird 
ſein Feſt troßzdem abhalten. Dees 
zertpbrogramm umfaßt mehrere 

öre, wie „Rübezahl“ und 
nacht“, Chorvorträge der Geſar io 
der Freifinniaen Gemeinde der Südweiſt 
seite, der Schiller Liederiafel und des 
Nordweſt Liederkranz, ſowie ein Biano 
ſolo von Frl. Leona Lemke und 
Sopranſolo von Frau Martha Heß. 
humoriſtiſes Feſtſpiel, 
krieg“ bildet den Schluß Rrogrante | 
med. Dirigent ift Here Haus Pieder-\ 
mann. | 

Der äbiſch 
Damen rein veranſtaltet 
morgigen onntag von Wan 
» Uber au, in Sprinasautb 
Ecke Halſted und Willow Straße, 

mit V ung verſchiedener 
genſtände. Mitglieder haben bei Vor— 
zeigung des Vereinsabzeichens freien 
Eintritt, Freunde bezahlen 10 Gents, 
ninder ſind fr Für gutes Eſſen und 
Trinken w Komiie 
welches un 2% 
ttm des Vereins, 
Boden bemüht 
vie möglich zu < 

Ein großes, mit 

donzert gibt der wohlbetannte 
Kar! Mannerdor am 
Sonntag im großen Saale de fe 
Sart Halle, 2040 WW. Norid Avenue, ! 
Abends. Gintrittsfarien Toiten 25 Cents 
m Vorberfaut und 50 an der 
alle. Der Name de3 Vereins bürgt für ! 
eine gediencne mufilalifche und getellige | 
Interbaltung, zumal audh ein bejonders | 
hönes Gejangsprogramm mit Sorgfalt | 
emgeitbt worden iit. Das Konzeri findet! 
voß des „trodenen“ Sonntags itatt. 
‚Der deutjche Frauenderein Nordica| 
alt fein _ Sitftungsfeit an dem 
norgigen Zonsiag in Srleines Halle, ! 
1638 No. Halited Str., ab Vorträge 
und Ball werden die Gäite Diefez beliebt 
zetvordenen Vereins erbeitern. Ein rüh 
ige Somite, an der Spike 
yentin Emma Stamm, iit 
‚hönes®s Programm zuiammenzuitellen 
nd den Beiuchern vergnügte Stunden | 
zu fichern. Das Feit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintritisfarten foiten 25 
Zents die Berfon. 

Der deutihe Interitügungsverein | 
Brinzejjin Heinrich veranitaltet | 
ur dem morgigen Sonntag eine grofe | 
Ngitation mit Echürgenpartic und Ball 
n Eiebend Halle, 1457 Elubourn Ave, | 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tidets 2öc, | 
Die Rräfidentin Anna Anders und ein! 
semwährtes Kiomite find an der Arbeit, m 
den Gäiten den Aufenthalt jo gemütlich! 
mie möglich zu maden. Männer u 
Arauen von 1S—58 Jahren werden frei! 
aufgenommen. Für gute Mufil und Er- 
friſchungen iſt beſters geſorgt. 

Am tommenden Samſtag Abend wird 
der Dr. Herzl Ungariſche Da— 
menberein in der Illinois Halle, 
1544 Ogden Upe., de Madiion Strafe, 
feinen ſechſten Jahresbal abhalten, Der 
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hart 


bemüht, ein 
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a 


das 


ertra ſpeziell, das Stück 
für nur 


Feſtausſchuß hat, wie im vorigen Nabre, 


Wochen getroffen, um 


verein 


re}! 


| reit beginnt 8 Uhr Mbında, 


Edward 


vJ 


200 ertra graue 12-4 Größe baum— 
wollene Bett-Blankets, mit fanch farbi— 
gen Borders, eine ſehr ſchwere Quali— 
tät, dieſe Blankets wurden gekauft, um 
fiv 89c verfauftr 
Zrüd nur 

Erica jehteere Qual. Navyblaue und 
graue ivollene Flanellhemden für Mäns 
ner, einfach oder doppelbrititia, erira 
qui gemacht, req. Verfaufspreis 


yıyı 


u. 


»1.2 


. 
’ 


auch diesmal wieder ein quie3 Ordheiter 
für die Tanzmutif "erpflichtet und trifft 
aud joiit alle Vorkehrungen, welche den 
Beſuchern einen vergnügten Abend fichern | 
fünnen. Der Eintritt kojtet 35 Cents, 


Der Südjeite Schwäbiſch— 
Badiſche Frauenverein veran— 
italtet amı fommenden Samitag Abend 
in Xafichobers Halle, Gde 52. Sırake | 
und Aibland Wve., jeın 8. Stiftungäfeit. 
le Vorbereitungen bierzu jind jchon jeit ! 
den Bejuchern 
einige Stunden edit Ichwäbtich-badticher 
Gemütlichfeit zu bereiten. Wie befannt, | 
gebt es bei den Schwäbilch-Badiichen im> 
mer luitig md gemütlid zu. ‚Für gute | 
Muſitk und Getränte iit beitens geforgt. | 
Em tuchtiges Nlomtie unter der Leitung 
der Präfidentin Frieda Gauger jchent 
feine Mühe und Arbeit, um das Feit zur 


ir 


ten, Ein 


| Zufriedenheit aller Teilnehmer zu geital: 


* 
i 


itt 25c die Perſon. 

Der Banner Wobltätigle'ts- 

> wir) am Sonntag, dem 17. 

Oftober in leiner3 Halle, Halited Str., 

nahe North Ave., jein 19. Stiftungsteit | 


I mit Sorzert u. Ball feiern. Für einlinter: 


baltungsprogramm, weldyen Den®Bejuchern 
diejes beliebten Wereins frohe und ges | 
nupreiche Ciunden bereiten wird, "orgt 
n tüchtiger Vorfehrungs usihuß, an 
ren Spiße die Vereinspräfidentin!n 
biede j.cht. Das Feit beainnt um 4 Ihr | 
achmittags. Eintrittstarten loſten 
rverfauf 25, an der Kalle 50 Gent?. 


beliote CFüdungariide 
amendor wird am Eonntag, dem 
7. Sktober, in der La Salle Turnballe, 
2045 Yarrabee Etr., nahe Garfield Yve,, 
jein 6. Etiftungsfeit feiern. Ein Kon— 
zert mit jhönem Geiangs- und mufifali- 
Ihem Programm bilder den eriten Teil 
ein Ball wird ſich anjäliehen. Die DO. 
men geben jich viel Mühe, das um 3 I 
beginnende Feſt für alle Beſucher genuß 
reich und umerhaltend zu machen. Ein— 
tritiskarten zu de im Vorberfauf gelten | 
rue Herr und Dame, an der Sale ges | 
faurfte nur für eine Rerioıt, 

Eine mwilltommene muiifalifche Unter: | 
haltung tit itet3 ein Konzert des Chi: 


en 
ver 
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jcage Nonzeriinaflubs, ein Er: 
 ergnig ın dem weiten Nireile der freunde 

— 
Ddieſes 


rd 


i Vereins. Von ihnen wi darum 
die Ankündigung, daß der Klub am Sonn— 


dag, Dem 17. Ottober, im großen Saale 


der Wicker 
mit 


* 
Freuden 


IDEAL 


Park Halle fein 26. Stiftungs- 
Konzert und Ball feiert, mit 
AT egrüßt werden. Durch ein 
ſchönes Prograt nm und ſonſtige Vorkeh— 
un tr fie Unterhaltung und Gefel- 
4 Uhr, 


25, anı 


2d, 


tert 


L 


rungen 
ligteit beitens gejorat. Anfang 
Eintrittskarten im Vorverkauf 
der Kaſſe 30 Cenis. 

Der Magdeburger Klub ver— 
anſtaltet au Samstag, dem 283. Oktober, 
ſeinen Herbſtball in Counts Halle, 1500 
Sedgwick S nahe North Abve. Das 
Ein eifriges 
der Leitung des Präſident 
oblin iſt bemüht, allen Be— 
ſuchern einige fröhliche inden zu 
ſichern. Wie bekannti, geht es bei den 
Magdeburgern immer luſtig und gemüt—⸗ 
lich zu. Für gute Muſit und Erfriſchun-⸗ 


SIL., 


Komite un 


* 
tet 
2* 
zit 
di) Zt 


s ii 


gen, ſowie guten Imbiß iſt aciorgt, als 


Delifateſſe gibt es Magdeburger Sauer— 
wohl. Der Emtriti ioit-i 2°c die Berjon. 

Ein fleißiger Vorkehru 
TEN kn 
‚ısıiL „Le 


nasausſchuit un⸗ 
tung der Rräfidentin Mar Mov’: 
mann 11 an der Arbeit, ım das 18, Stif- 
tungsteit des Prälzerfrauenpber 
eins unterhaltiam zu machen. Das fr“ 
findet am Samötag Abend, dem 23. Of- | 


‚tober, ın Hondorf3 Halle, North rive. und 


Halited Str., ſtatt, und Eintrittskarten 
koſten im Vorverlauf 285, an der Kaſſe 35 
Cents. Sämmiliche Freunde des Vereins 
haben ſich vorgenommen, das Feſt zu be⸗ 
ſuchen, um bei den Pfälzerinnen einen 
gemütlichen Abend bei Tanz und Unter⸗ 
haltung zu verleben. 

Der deutſche Unterſtützungs ⸗Verein 
Böhmerwald veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 23. Oktober, in Fleiners Halle 
1638 N. Halſted Str., nabe North Ave., 


ſein großes jährliches Kirchweihfeſt, ver— 


bunden mit allen möglichen Luſtharteiten. 
Da ein eifriges Komite an der Arbeit iſt 


das Feſt vorzubereiten, ſo wird nichts un 
terlaſſen werden, den Gfäſten, wie immer, 


einen ſehr gemütlichen Abend zu bieten. 
Für gute Muſik, gutes Eſſen und andere 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Die 
ickets koſten im WBorberlauf 2öc, am; 
der Kaſſe 350 di: Perſon. Der Anfang 
iſt auf 7380 Uhr feitgefeßt. Landsleute, | 
welte diefem Verein beitreten wollen 
und ſich bei dieſer Feſtlichleit aumelden, 
werden, von 18 bis 35 Jahren frei, und 
von 35 bis 50 Jahren für die halbe Ein⸗ 
tritisgebühr aufgenommen. | 
i 
‚Der Giniradt Arauenber- 
ein eröffner jeine Satjon am Samitag, 
dem 23. Oktober, Mbernde, mit einem 
zanzbergni 1, welchem ein geielliger 
Empfang borangebt. Die sFeitlichkeit | 
wird in der Norib Weit Halle, North und 
Beitern Ave., abgebalten und bon einem | 
erfahrenen Komite ſo ſorgfältig borbe- 
reitet, dat; ein Erfolg ſchon von bornher⸗ 
ein geſichert erſcheini. Eintritislarien | 
fofien 25 Genis 


 Stola auf 
'bliden, denn fie bat nicht blos alle ihre 


‚aeidmeten Namen erworben. 


‚tung, guter Muftk, beiten 


* jchmäbiichen Frauen wegen ihres Humor& 
| und threr Semitrlichfeit betannt find. Ein 
tüchtiges Homire unter Zeitung der Prä> 
I fidentin Naroline led 


‚ Zurnballe, 


II R. M., zu 


tag, De 


'drich“ und 


gen wird alle Boriorge getroffen, den 


' au bieten. 


iungsfeit feitlich begeben. 


"mit Ball und 


; wohlerfabre 


Am dem 23. Oktober, wird 
der Late View Damenperein 
—* gzwanzigiãhriges Beſte hen im großen 
Saal der Lincoln Turnhalle feſtlich bege⸗ 
ben. Dieſe — — lann mit 

ihre Vergangenheit zurüd 


Pflichten, die ſie ihren Mitgliedern ge⸗ 
genũber übernommen hatte, getreu und 
gewiſſenhaft erfüllt, ſondern ſie hat ſich 
auch im großen Publikum einen ausge: 
Wenn im 

mer es galt, auch nach außen hin Wobhl⸗ 
tätigteit auszuüben, braudıte beim Lafe | 
View Damenperein nicht vergeblich ange= 
flopft zu werden, und feine geielligen 
Veranſtaltungen erfreuten fich von Nabr | 
zu Rabr ters wachiender Belicbtbeit. Es | 


‚liegt num in der Abficht des Verein, die 
fommende feier des 20. Srifrungsfeites 


für alle Gähte recht genußceich zu aeital- 
ten, ımd es wird an gediegener Interbals | 

Speifen und 
Die folgenden | 


Getränten nicht feblen. 


ı Damen wurden mit allen Vortebrungen | 
' betraut: 
‚dentin; Emilie Menmm, Vizepräfidentin; 
ı Charlotte 
Tcheſchne, 
Hendle; A. Witry, H. Mechle. E. Hoher, 
SG. Pohly und M. Melter. 


Emilie Praͤſi⸗ 


Schellenberg. 


Marie 
K. 


Kremſer, Sekretärin; 
Ticket-Schatzmeiſterin; 


Eintrittstar⸗ 
ten im Vorvertauf 25 Cenis, Abends an 


der ftafie 35 Cents, | 


Am Sonntag, dem 24. Oftober, wird 
der beliebte Ch wäbiihefrauene| 
berein sein 17, Stiftungsfeit, verbim 
den mit Konzert und Ball, in der Mord: | 


ſeite Turnbalie, S20 N. Clark Str,, ab: 


halten. 


ra: dh 


scıu,ı 


Dat die Feitlichtert mit ihrem 
altigen Unterbaltung&programm 
wieder viele Güite anloden wird, braucht 
nicht erit erwäbut zu inerden, da bie 


ntin Karol jorgt im beiter | 
Meije für einige genußreiche Stunden. 
Befreundete Gejangvereine, wie der Da: 
mendor Zora, und Enliiten haben ihre | 
Mitwirkung zugelant. Auch für gute Be 


| wirtung der Güte vit beitens actorat, da 


die Damen die Zubereitung der Speifen | 
felbit in Die Hand genommen baben. Anz | 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 2d5c die 
Berlon. | 
Die 


— 
= 


0 
—⸗ A 


oziale 
zu den beſtbekannten 
vereinen Cbhicagos 

Sonntag, dem 24. Ottober, ein mit Ball 
verbundenes Herbſtkonzert geben, und 
zwar im oberen Saale der Sogzialen 
Belmont Ave. und Raulina 
Str. Anfang it auf 7:30 Mr | 
Abends feitgeießt, Eintrittöfarten fojten 
im Rorverfauf 25, an der Siafie 50 Eis. 

Da der SFleiz md die Leiitungefäbigfeii 


mei 


iedertafel, die 
deutichen Gefang- 
oebört, wird anı 


Dar 
Der 


dieſer Sänger genügend bekanni find und 


ein ſchönes Programm eingeübt worden 
iſt, ſo ſteht einem in jeder Sinſicht ge⸗ 
nußreichen Abend nichts entgegen. | 

Großes Nonzert und Ball Hindigt der | 
FKreundihaftsittamm Nr. 24, 1. | 
feier feines zchnjährigen | 
D>a. Feit wird am Sonns | 
&ftober, in Fleiner& Halle, ; 


* 
ii 


Beitebens an. 


— 44 
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11638 N. Halited Sir., von 3 Ubr Nach 


mittag an gefeiert, und der Stamm hat! 
die Vereine „Prinzeſſin Heinrich“, „Fi— 


' dDelia Nr. 1”, „Ceiterreicher und Banern”, | 


„Bring Heinrich Nr. 1%, „Maifer Arie: 
„Tue Recht“ dazu eingeladen. 
An Befuchern wird e8 demnadh nicht feh⸗ 
len, ebenio wenig an. Pergnügen, denn 
der au3 den Damen Minnie Naarup, 
Rräfidentin; Marie Preger, VBorlißende; 
Auguſte Wueit ımd Marie Springer be 
ſtehende Feſtausſchuß hat große Vorkeh 
rungen getroffen, für ein ſchönes Pro 
gramm geſorgt und Alles getan, um den 
Gäſten kurzweilig zu machen Eintritis⸗— 
farteir Zoiten im Vorverkauf 28, an der 
Kaſſe 35 Cents. | 
Eine Halloween - Unterhaltung , mit | 
Tanz veranitalet der Kaifer Fried») 
rich Ddeutiche gegenieitige Ilnteritüg- | 
ungsberein am Samstag Mbend, Dem | 
30. Oktober, in Epringsautbs Halle, Per 
1800 Ro. Halited Sıraie, Ede Willow, 
bei 15 Cents Eintritt. Ilm elf lIhr wer 
den die Geiiter und Heren einen Marid) 
und Tanz aufführen, und auch im llebri= 


o 


- 


Rejucrern einen recht erheiternden Abend 
Der Berein zablt möchentlid) | 
85 strantengeld und $100 bei Todesfäl: ! 
len, Männer und Arauen im Mlter von | 
15 bie 55 Nahren werden in den Dem 
Felt folgenden Berfammlumgen am 1.; 
umd 3. Diensiag im Monat in Ticbens 
Halle, Elnbomen „„ unentgeltlich aufs | 
genommen, wenn te ji am Feſtabend 
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' 
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nm . 


601 
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zun Beitritt anmelden. 


Am Sonntag, dem 7. November, ivird 
der alte und beliebte Orden Inmited 
geaqueotfA1merica fein 21. Stifs| 
Der bewährte 
Orden hat Nondorfs Halle an North Ave. | 
und Halited Straße für dieſen Tag ge— 
mietet und wird dort ein großes Konzert 
anderen Unterhaltungen 
veranſtalten. Alle Vorkehrungen hierzu 
werden jchon jeit pielen Wochen getroffen, 
und der aus Deionders rübrigen umd 
nr Herren und Damen be: 
jtchende Aeitausichuk wird feine Mitbe 
und Mittel jebeuen, um den Gäiten recht 
angenehme und fröhliche Stunden zu 
verichaffen. An Unterhaltung und tadel- 
lofer Bewirtung joll e8 nicht fehlen, da- 
für bürgen die Herren R. Virus, Fred 
Veiterfield, 2. Schmalz, E. Neu, N. Pols | 
af, 8. Hoppe, X. Gerard, U. Nolie, 4. 
Ling, ®. Urban, &. Brofasti, N. Stanıs 
mermüller, I. Neuhaus, W. Heller, U. 
Niete, G. Schoelzel, 9. Sirawazti, 7. 
Schledorn, X. Ktialoiwslt und die Damen | 


tr 


np 
sie 


4, 


| 


ur Männer) 
| Konsultation ireil | 


br Seid freunbiihit eingeladen, Dr. Rob 
abjolut Foitenlo® au foniulttren wegen irgend 
LErentheit oder Schosche. 
Seine eurlihen und gemilfen» 
haften Behandlungen baten 
bunbderte gebeilt, Sein mebi- U | 
zinifhe® Inſtitut deſtehet ſeit 
üder wamig Jahbren. | 
Deite europäiie md ame» E| 
rifanifhe Metboben, eö wirb fi | 
deutih geiprodgen. Am fein» 
ften eingeridhiete Dffice®, 
elettrifhe Einridtungen, 
neuelten SImitrumente, wirt» #| 
fame Arzneien, Kommt bente # | 
und gelelit Euß ber aſſe | 
danfbarer Patienten bei, bie E | 
Eub fapen werben, wie grohen Ruben fie fi | 
gehabt baden. 1 
Männer, bie an NMervofität, 
Shwäde, Gredädiniiihmwund leiben, bie mür- 
tii®, trünftich, entmutigt find, mit Schmerzen, 
Bein, Biutvereiftung, offenen Wunden, Daut«- 
aueihlag, SBerifiopfen, Magenieiben, Xeber- 
beihwerben, Rheumatiämus, Nicren-, Blaien- 
und Sarntrantheiten oder izgend einem dro» 
nifdden Uebel behaftet finb fFommt nad bem 
Speztaliften, der e6 fi zur Au'gabe macht, 
folge Xeiben zu beilen. m 
„3er bie Belehe der Geſundbeit Wertreten 
bat und das Schwinden feiner Krüfte Ipürt, 
follte nicht müsig zufeden, wie Zebensiraft 
und Stärle babingeben. &3 foltet Euch nißts, 
zu erfabren, was chriießehandlung für Cu 
zu tun bermag, Rommt mad dem il» 
etablirten mediziniibenrititut, ausfbliehlich 
der Heilung von Männden gemwibmet. Aommt 
und labt te Geiundbeit und Debendltaiı 
tpieberherftellen. Weun Andere verfagt Haben, 
formt, jebt Dr. Rob perlönlid, und beiprean 
Euch Tceundliid und bertsaulid zuit ihm. 
Komm nad dem —— der geſerlich 
walittiri umb autorifirt iii vom Etaaie 
Arlinois, alle Krankheiten zit bebandeln. Dr, 
Koh ammonzirt, weil es gefchli, gut und 
riätig it, den Leidenden au fazen, mo fie 
wirtfame Hilfe erlangen fönnen. Kommt und 
Takt Eu beiien inte hunderte andereMänner 
miitellt deö_fiheriten und erfoigreidlien »e- 
ndlungs-Spiteme, Dad die mebizimifche 
Wilfenf&ait Lennt. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Grilin Building. 
Nebmt ben Elchator gu fünften Etodwert. 
predftunden: Täg 9 bis 4; aas 
10 Bis 1; Zrontag, tag unb 
Samftag Abends, 7 bis &, 
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deim Umſchlagen einer weiteren Seite in der Geſchichte unſeres Ge— 
ſchäfls gedenken wir der Tatſache, daß der Geiſt von Chicago und 


der Geift der Fair derfelbe war. 


Br 


Die 


„sh Bill Entfhloffenheit 


zum Erfolg hat uns immer beffere und aröhere Dinge erflreben laffen. 
Indem wir unferen 40. Meilenflein erreiggen, hallen wir einen Augen- 
blik um das Ereigniß in einer Weile zu feiern, wie es dem Laden 
und dem Publikum der Stadt enlipridt, das das „Ich Will“ Ziel 
zur Wirklihkeit gemadt hat. 


ö—— ————— — 


ö— — —— — 


Nächſten Montag, den 11. Oktober, beginnt The Fair eine Woche von 
wundervollen Verkäufe zur Feier ihres 40. Jahrestags. 


Krel 


I8 Militärkapelle wird anf dem a 


Vallon der Hauptrotunda Fonzertiren. 


Fine Riefenanzeige, zwei Seiten, in den morgigen Zeitungen wird voll- 
ftändige Einzelheiten über diefes außerordentlihe Ereigniß geben. 


— — ——————— — — — rn 
—— ——— —— ————— — — *— 


Vierzigste Jahresfeie 


J. 
Wittelsbach, A. 
Kleppien, A. C. 
M. Schaelzel. 

Uhr, Tickets im 
Kaſſe 50 Cents 


Angelloch, C. Hartung, A. Pabſt, F. 
Viehl, M. Schmalz, ©. 
Spaeth, A. Futterer und 
Anfang Nachmittags 4 
Vorverfauf 25c, am ber 


die Berion. 


Yın Sonntag, dem 7. November, feiert 
der Sermania Frauenberein 
jein filbernes Nubilämm in der Northiweit- 
Halle, Weitern und Mortb Ape. Ein tiüich 
tiges Ntomitee ijt unter dem Vorſiß der 
langjäbrigen Bröfidentin Anna Trieb flei 
Big an der Arbeit, um die Feier würdig 
zu geitalten. Alle deutſchen Vereine jind 
auf das berzlichire eingeladen, ımd tie 
Damen des feitgebenden Vereins ivitr 
den ſich ſehr Freuen, recht 
Beiucher bearühen au Dürfen. 
„‚Germanta 


2er 


pünflid) 


oo” 


> 


Verpflichtungen 
und bat in den Jahren ſeines Be 
ſtehens viel Gutes getan. Für gute Mu— 
ſil und feine Erfriſchungen iſt auf Das 
Beſte geſorgt. Der Eintritt koſtet 280 
im Borverfauf, an der Halle Bdc. Der 


| Anfang iit auf 5 Ihe Nachmittags ange 
| jeßt, 


Das Konzert des Gefanaberein 


Harmonie findet am Mittmoh, dem | 
10. November, in der 


Li 


ſtait. Der aus 80 Sängern beſtehende 
Ebor übt unter der Leitung jeines Diri- 
nenten Henry v. 
Feſtliedern, und wird., 
Die Ge— 


ſodaß ſich die Gönner 
und Freunde des Vereins auf einen ge— 
nußreichen Abend vorbereiten 
Soliſten, die in muſilaliſchen Kreiſen ei— 
nen guten Ruf haben, ſowie Ballmann's 
Nach dem 
Konzert findet ein gemütlicher Ball ſtatt. 
zu 50 Cents für Herr 
und Dame ſind bei dem Komitee: Henry 
Bauer, Otio Cummerow, Bruno Sinedt, 
Vhilivp Walger und Wilhelm Fiegler, bei⸗ 


den Mitgliedern des Vereins, ſowie am 


Abend an der Kaſſe zu haben. Anfang 


puntt 8 Uhr. 


— —ñ— —— 


BWer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchuell ſeinen 


Zwed durd eine Heine Anzeige in | 


viele | 


Frauenverein“ 
iſt, getreu ſeinem Namen, immer ſeinen 
nachgelommen gang vorzugl 
wirtſchaft wird auch morgen, am trockenen 


ncoln Turnballe, & 


Oppen fleisig au den 
wie bei jeinen | 
früberen Sonzerien, dem mujifliebenden | 
'Bublitum Vorzüglidges bieten. 
jänge, melde zum Vortrag fommen, jind 
in Chicago neu, j 


lönnen. 


Bei’m WBurs’niepp. 


| Ir Banriichen Himmel, im Bejondern 
| beim Wurz’njepp, Nr. 716 W. North Ape., 
wirds „eure Abend ganz beionders Tröh- 
lich hergeben, mul ınan jich Doch auf die 
|bom mortbrücdigen Bürgermeiiter ange- 
Iordiiete >4itindige Trocenbeit gebührend 
|borbereiten. Es jtebt ein aukergewöhn- 
lich zablreicher Bejuch in Mustficht, Die 
| Vorkehrungen find aber derartig geirof- 
fen, daß trotzdem jeder auf das Beſte be— 
dient werden w rd, Nach wie vor treten 
jeden Abend Emilie Schönfeld und der 
Wiener Humortit Guſtl Patzner in aus 
ı gewähltem Reperiotre auf, ſodaß es alſo 
an angenehmer Unterhalung nicht fehlen 
wird, und da Keller und Kücher 
Wurz'nſebyp anertanntermaßen ſtets nur 


Die Speiſe 


ganz vorzüglich aufgehoben. 
Sonntag. geöffnet ſein, auch wird das 
Nonzert wie gewöhnlich ſtattfinden. 


| Kinanzielle®, 


| — Spartafſfe umter Aufſicht 
bon Bradlandlı & Ko. 
kimmt Zpareinlagen an u. 
zahlt v 
su villigſten Tagespreiſen. 
Auch deponiren wirt Gelder in 
ben Sparlaſſen der Reichs— 
bant in Rußland mit Berech⸗ 
mg der Binfen fogar bon 
höberen Summen al3 tau- 
fend Rubel, — Erbicaiten, 
Sollmadten und 
Dofırmenie. Ecifisfarten. Man lan ohne 
Gefabr ven uub nad Rublandb reiien, 


Bureau 


I ” 


ı Haupt» Bureau: 160%, 5. Ave. 


(Town Town) 
Hiale: 705 ®. 12, Straße, 


— 


” 


9 bis 4 Uhr. 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglidte erfie Hypotheken 
| au 5% und 6% Binien ftetö an Sand, 
‚A. Holinger & Co. (Inc. 
el a eu faniat 


beim | 


da3 Allerbeite bieten, iit man dort alfo | 


Geldfendungen | 


fonftige ı 


Russian - American 


I Ghicags, II, 
Dfien bis 8 Uhr Nbends md Gonntags born | 
18fp,fa* | 


\ 


Patricola und ihr einenes Orceiter find en» 


gagirt für das Neitanrant — Siebenter Fluor. 


sarjzırunnıa 


— — — — —— 


Geldfendungen 


Befordern mir ar und Nicher nah Deutid- 
land, Dejterreid, Ungarn u. Wıurbland, unter 
Bollfter Warantie, bilfliner als irgendwo! 
Mirgends Tünnt Ahr beffer bedtent werben, 
Kommt umdb überzeugt En! 


; chiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmaͤchten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig nd fahderitündis verjertigk | 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentigungariihe Unentus in Chicago, | 
6:9 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


en 8 Morgens bis 8 Abds. Konnicad 9—1. | 
” Ainrz 


Männer geheilt 


In den tepten 21 Sabren babe ı$ meine 
Pragis auf die Heilung dun Männere 
Krantberten befhräntt Während diefer 
Zeit habe id taufende bon Wlünrern, bie 
mmer fränfer murden, entweder durch 
Rachläſſigteit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
bandlung behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 


Männer- Krankheiten 


datuntet Schwache. Bluwergiſtung. Ries 
ren⸗· Nafen · und Uxinleideñn. Meine 2⸗ 
übrige Erlabrung ilt genünend Garan- 
tie, dab Euer Fall die wilienichaftlichite 
und modernite —— erbält 
Eın freundidaitlihes Geivräh Toftet 
Eu nidtd und mag dad Mittel fein, 
Euh tabreiange® Leden und Geld au 
erivaren Meine Webandlung tft umae 
fährlih und fiher Ach bebandle Euch 
perfänlih b13 geheilt 
Nuniulietion frei. 
Evredltunden Zünlih von 9 bis 8 Ube, 
Momaas Mitwochs und FFreitan® von 9 
Uber Normittand bi8 7 Uhr Nbende. 
Sonntand von P bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


zug Speitalarzt, 
86 ©. Raubuiyh Gtr., Eite R. Dearborn, 
aeiter Aloor. 


Zefet Die „Bonniggpof“ 


® 
N 
” 


Kriensanleihe 


„Biener Bantverein‘‘ 
„Dentidhe Bank‘ Berlin 


Geldiendungen 


srter meiser Berantie, Bortofsei ind Haus, 
Zum biligiten Tagesturs. 


Eröfhallsfahen, Volmarhlen 


Sonntags vfjen von 9 His 12 Uhr, 


K.W. KEMPF 


120 N, LaSalle Strasse. N 


& @, 35,000 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenben Beweis file unjere 
jorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit 

Unſere großen u. durchaus bollkom⸗ 
men ausgeitatteten Cptiichen Barlors 
fihern affurate ımıdb prompte Bebie- 
nung und fehlerloje Anpaffungen zu 
niedrigen Preifen. 


@ir garantiren 


nbio/nte Ze 
friedenheit. 





x 
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2 A R | e mentlich finen-Haine, deren Le 
-Fidelity-Phenix Feuenersicherungs Co, | ra, Se 
+ 0, it. MWaffer zu ftehlen wäre bier ein 
Verbrechen, das auf aleiher Höhe 
fteht mıt Pferbebiebftahl inZeras. In 
'den jet völlig ausgetrodnetenzzlüffen 
\Tpazirten die Hübner. Erft die Re- 
ıgenzeit füllt fie wieder, Nah San 
Diego hatte mich die Iandiwirtfchaftlis 
he Ausitellung gelodt, von deren 
Schönheit in San Francisco und Los 


"Westliches Department, 137 Süd La Salle Strasse 
| CHICAGO 
1: Stadt-Office 1803 Injurance Exchange 


Seury Evans, Präſident. 
Elof Peterſon, Superintendent des F. W. Koeckert, Hilfs-Sekretär. 
Farm ⸗Departements. L. J. Niehoſf, Kaſſirer. 


Eine durchaus amerikaniſche Kompagnie 


Dieſe Kompagnie hat nie die Wertpapiere irgendweldher auswär- 
figer Regierungen bejefien, no) hat fie Kontrafte gemacht, joldhe direkt 
# oder durch Andere anzufaufen. 


Sie hat bei dem Verjicherungs-Departement von Kanada einen 
Kleinen Betrag von Bonds der Stadt Toronto und der Provinz Alberta 
"por vielen Jahren hinterlegt. Eine auswärtige Kompagnie, die in 
den Bereingten Staaten Gejdhäfte macht, muß in gleicher Weije ameri- 

* Tantjche Wertpapiere faufen und in einem unjerer Staaten hinterlegen. 


Wegen Agenturen wende man ji an das Departement des 
Weftens oder an die unten angegebenen Spezialagenten: 


Jllinsiß Mihigan 
2 137 ©. Laſalle Strabe, H. D. Benedict, Hammond Blda,, Detroit, 
Yohn Bauer, 137 S. Lazalle Cir., Chicago, Indiana 
6 !; Zingenfelvder, 137 ©, LaCalle Eir., I. R. Dungan, 3. M. S, Bldg., Couth Denb, 
bi 


caao. * E. H. Johnſon, 2882 Aſhland Abenue, June 
J. A. MecClelland, Eaſt St. dianapolis. 


Wisconſin Miifonrt 
4. $. Stowrup, Caswell Bldg., Milwaukee, g, X, Schmud, Pierce Blda., Ct. Louis, 


<hes. Schmikler, Taswell Blda., Milwaulee, W. G. Shipe, New York Life Bldg., Kanſae 
E. J. Arimond, Campbellsport, Wis. Eity, 


EN. Street, Sekretär. 


ben war. ch fand das durchaus be= 
rehtigt. Man bat auch hier pietät- 
boll der alten fpanifchen Romantit ge= 
buldigt und den fchneeweihen Gebäus 
den inmitten einer Fülle von Grün 
und von Blüten einen ganz fpanifcben 
ECharatter-gegeben. 


|beiritt die Ausftelung durch bie 
„Plaza de Balboa“, durchfchreitet | 
„EI Prabo“, tommt über die „Plaza | 
de Panama“ und verläßt fie über eine 
wundervolle fange Brüde, vie fich in | 
boben Bogen über „La Laguna Ca: | 
brillo* fpannt und ben Namen 
„Puente Cabrillo“ führt. Juan Ro: 
|driguez Cabrillo war der Entdeder 
 Ealifornias im Jahre 1542, Als ich 
‚In einen zauberhaften Zleinen Garten 
‚am, tanzten dort fpanifche Tänzer | 
und Tänzerinnen unter Cajtaanetten | 
Begleitung. Da glaubte ich mich völ⸗ 
|lig in Süd-Spanien. Ych wurde erft' 
wieder aus meinen \llufionen gerif- | 
fen, als ich nad) demCafe fteuerte und | 


ma junter ber Infchrift „Cafe Chriftobal“ | 
— — ñúï —⸗ ñï⸗ den Vamen des Beſitzers Leby las. 
Bigenberict der „Abenbpoit“.) mir Pla und begann unter Hinweis | it ihren tiefen Tälern voll Herrliz| 
Allerlei Keifebilder. auf Abolphus Bus) falbungavoll von | Her nme unb Büfche wirkt bielfus- | 
wahrer Mohltätigteit, Chriftlichteit |NeFung geradezu märdenhaft—noch 

und Menfchenliebe zu fprecen. Die märchenhafter als bieWeltausftellung | 
(hönfte und Gott woblgefäligfte | San Francisco. Ein beftridenber 


Louis, Ill. 


ladena, das Paradies. — Die Straße mit den 
57 D:ollarfönigen. — Abolphus. Bufhs Gars 
ten, — Im Kloiter von Sarr Gabriel. — Cafe 
Sen Antonio de Padua. — In Sar Diegos 
reizender Ausitellung, 


San Diego, Cal., 4. Oft. 1915. Imit dem Wohltun nit erji marte, | 


: j bi8 man tot fei. Der wahre Chrift | 
Eines Tages mußte ich wohl oder |Heife fhon bei Lebzeiten und zivar in= | 
übel von Sanffrancisco Abjchied neh- 


ed= |dividuel. Und nun öffnete fie ihre] a. „: ; 
men, Zum Glüd bedeutete das nicht ſchäbige Handtaſche, eninahm ihr In einem Staate, der ſo wie Ruß⸗ 
gleich einen Abſchied von California. 


* land, ganz auf Gewalt, Lüge und 
unheimlich glitzerndes nftrument | : Em 

Mein Reife-Programm floh nod = Stahl ai zwei ebenfalls un- | Duangfalierung —— die nicht die 
Abſtecher nach dem Süden ein — zu⸗heimlichen Spitzen und fragte mich, baut Be — baben aufge» 
nächſt Los Angeles und lUmgegend.|ob ich ihr nicht den anerfannt beiten Selbitverrtändk; ee Sadje der) 
Ye jüblicher ich kam, defto gemütlicher | Sicherheite-Apparat für YTürfchlöffer fi hie ichteit, da ſich häu- 
Ihienen bie Leute zu werben. ch bes |abtaufen möchte, ber gegen bie Ye=| unter der Erbe mettege ation 
fam eine bejomders deutliche Probe |nialften Einbrecher jhüge. Wozu die| Hgg unteri bif : Du en müfjen. 
babon in meinem Hotel zu toften.| Frömmigkeit nicht herhalten muß! | irdifhe Rußland ift micht 
Während des Abendeilens war in der 
Borhalle Konzert. Zwei junge Da: 


Aber e3 gibt noch andere tohmenbe | JeBt erit, nicht feit heute ober gejtern, 
fpielten Flügel und Violine. Der iſt das alte fpanifche Klofter van San äehnten ein Begriff, ja ein moralifcher| 


i äußere fi Hauch träumerifcher Poefie lieat über! 
yorm biefer Tugenden äußere fi, jo |: riicher Poelte liegt über | 
jagte fie, unftreitig darin, daß man |!br und verleiht ihr einen eigenartis | 
9. %. Urban. 


— — ⸗— — 


Das rote Rußland. | 
| 


gen Reiz. 


Ausflüge von 2o3 Angeles aus, Da | [andern jeit einer Reife vom Jahr- 


Angeles viel Rühmens gemacht wor: | 


ie bes Hotels (fehr liebengmwürdig | Gabriel, 


und jehr elegant) jchien das nody nicht 
für genügend zu halten. Alfo ftellte 
ee fich neben den Flügel und fchmet- 
fette jentimentale Lieber in den Spei- 
fefaal hinein. Kann man fich einen 
gewiſſenhafteren Hotel-Leiter vorſtel— 
len? Würde das der Leiter vom Ho— 
lel Adlon oder Hotel Eſplanade in 
Berlin fertig bekommen? Und je 
ſüdlicher ich kam, deſto tropiſch üppi— 
ger wurde auch die Pflanzenwelt. In 
ben: Gärten von Los Angeles raaten 
baushohe Dattelpalmen. Aber das 
alles war ärmlih im DBergleih zu 
Bafabene. Das ift eine Art Vorftabt 
bon 203 Angelee, imo vbormiegend 
wohlhabende Leute wohnen ‚darunter 
eine Menge Millionäre aus dem 
Dften und fonjitwober, zum Beifpiel 
Rodefeller, der Petroleumkönig, oder 
Douglas, der Schuhlönig. In einer 
einzigen Strafe wohnen 57 folder 
Dollarfönige. Wie jie wohnen, kann 
eigentlich nur ein Dichter beichreiben. 
Ihre palaſtähnlichen Wohnhäuſer lie— 
gen in wahrhaft paradieſiſchen Gär— 
ten, oft kaum fichtbar in diefer uner- 
hörten Fülle von leuchtenden Blüten. 
Und man dente—die aröhte Sehen?- 
mwürbigteit ift bier der Bejih eines 
Deutfchen, des verjtorbenen Biertö- 


mas Adoiphus Buſch von St. Louis. | 


Wer nach Paſadena kommt, 
das vor allem mit der Abſicht, 
Buſchs Garten anzuſehen, 
Publikum geöffnet iſt. Dieſer Gar— 


tut 
ſich 


der dem 


das im September 1771 
auf Geheiß von Junipero Serra von 
zwei ſpaniſchen Franziskaäner -Mön— 
chen gegründet worden iſt. Junipero 
Serra iſt der große Franziskaner— 
Mönch, der die berühmten Miſſionen 
oder Klöſter in California gegründet, 
die Indianer zu arbeitſamen, gläubi— 
gen Chiſten gemacht und dadurch als 
erſter europäiſche Kultur nach Cali— 
fornia gebracht hat. Dieſe Miſſionen 
erſtreckten ſich gewöhnlich eine Tage— 
reiſe von einander entfernt von San 
Diego an der mexikaniſchen Grenze 
bis hinauf nach San Francisco und 
San Rafael. Eine Landſtraße ver— 
band ſie untereinander, die den Na— 
men „El Camino Real“ (der Königs— 
weg) führte. Auch die Stadt San 
Francisco war urſprünglich nichts 
weiter, als die 
die noch heute 


ſteht, 
ihres Alters 


und troß 
und ihrer Ge 
brelihleit aus dem Grbbeben 
und ber gewaltigen euersbrunft 
bon 1906 völlig unverfehrt hervor— 
ging.. Yunipero Serra ifl e8 geive- 
fen, der San Franciäco feinen Namen 
Igegeben hat. E3 ift alfo verftändlich, 
\daß der Name des großen fpanifchen 
'Kulturträger3 noch heute in Califor- 
Inia lebendig ift—ja fogar lebendiger 
denn je. In California gibt e& heute 
\fo etwas mie eim liebevolles Ver- 
— für die Romantik jener Zeit, 
in der Junipero Serra lebte. Man 
hat die maleriſchen alten ſpaniſchen 


Miſſion Dolores, 


Wert, mit dem man im Kulturleben 
Europas rechnen mußte und noch 
rechnen muß. 
nicht geſagt ſein, daß alles, wäs in 
Rußland revolutionären Anſtrich trägt, 
daß alle jene Elemente, die dort einen 
ſtaatsfeindlichen Charalter einnehmen, 
einwandfrei zu loben ſeien. Auch auf 
dieſem Gebiete zeigen ſich Auswüchſe, 
die, wenn man die Kulturmaßſtäbe des 
Weſtens an dieſe Verhältniſſe legt, 
gewiß nicht akzeptiert werden können. 


Es ſoll damit gewiß 


Es wird z. B. niemand im weſtlichen 


Europa einfallen, die Bewegung, der 
Alexander II. zum Opfer fiel, die 


Nihiliſtenbewegung aus den achtziger 
Jahren, ſo ohne weiteres als eine zu 
| 


idealifierende großartige Sache hinzu=, 


ſtellen. Aber es wird ſie jebe:, der bie 
Entwicklungsgeſchichte Rußlands kennt, 
\als etwas, was jih organiich ent- 
|wideln mußte, einzumwerten veritehen. 
‚E53 wird aud niemandem einfallen, 
ıgemwiffe Dinge, die fich im Jahre 1905 
| bort drüben ereigneten, zu ibealifieren. 
Aber au) in diejem alle mwirb fi 
wieder das PVerjtändnii dafür regen, 
daß es jih um gefumde Reaktionen 
eines Bollsorganismus, der leben 
wollte, handelte, um die Selbit- 
'befinnung eines Boltes, das ſich 
bon einem umngebeuerlihen En 
ſtem nicht vollſtändig knebeln laſſen 
wollte. Und man wird ſcchließlich 


verſtehen, daß dieſe Realtionen immer 


wieder dann kommen müſſen, wenn die 


ſchweren Sünden jenees Syſtems in 


| 


| 
| 


hi Sogar alle Lota= | 
litäten haben fpanifche Namen. Man | 


Doppelte Ur 


Baumtvollene Challies Pr 


Baumw. Challies für Gomforter- 
Ueberzug, 86 Zoll breit, edhifarbig; 
große Auswahl von geblümten oder 


perfijhen Entwürfen, 
1234c wert, Yard 


Bar 


widje 

2 in 1 und veridie- 
bene andere Marten 
Schuhwichſe, in ſchwarz 
oder lohfarbig, 2 Schach⸗ 
teln an jeden Kunden, 
die Auswahl, 
Schachtel 


Anzüge für 
Männer 


Aus bübihen dunlien ac 
mildten Stoffen — gut g& 
madt, in der meueiten 3» 
Anopf ⸗ Facon — mit Serge 
efittert — blaue od. graue 
Mifhungen — Größen 34 
bis 44, $7.60 
Bert — 
fvesiell 


Strümpfe für 
Damen 


Schwarze oder lohfar- 
bige baummollene nabts 
loje Strümpfe für Da- 
men — doppelte Ferien 
und Zehen — requlärer 
10c Wert— 2 
ſpeziell, Paar 


Strümpfe für 
Kinder 

Schwarze ſchwere ge— 
rippte baumwoll. naht⸗ 
loſe KRinderſtrümpfe — 
verſtärlte Ferſen u. Ze— 
hen — Größen 6 bis zu 
9% — Paar 
zu nur 


Strümpfe für 
Männer 


Schwarze oder lohfar⸗ 
bige baumwollene naht⸗ 
loſe Strümpfe für Män— 
ner — doppelte Ferſen 
und Zehen — reguläre 
10c Werie; w 
Baar zu 


Soden für 
Männer 


Graue oder Oxford 
ichwere wollene Soden 
für Männer, Doppelte 
weiße Ferien und Beben, 
reguläre 1214 Werte— 


fpeziell da3 7 3 c 


Baar au 
Strümpfe für 
Babies 


Mahtloie Gaihmere 
Strümpfe für Babies— 
in ſchwarz, weiß, roſa 
oder himmelblau — mit 
farbigen Ferſen und Ze— 
hen — ſpegiell 
Paar zu 


Strümpfe für 
Damen 


Schwere wollene naht— 
loſe Strümpfe für Da— 
men mit grauen 
Ferſen und Zehben ver4— 
ſehen — regulärer 19e 


Wert — das 13e 
Be ae 


nenn 


BOLD 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Bormittags 


—9 Slippers 


Barme Slippers f. Damen, Ober- 
teil aus guter Sorte Beaver gemacht, 
mit jchiwerem Flanellfutter, gute Les 
derſohlen und -Abſätze, 
75e wert, für nur 


Tisch Neuigkeiten 


Seidene Haar—⸗ 
netze. 


Geknotete Enden od. 
mit Elaſtie — reguläre 
Größe, alle Schattirun⸗ 
gen — ſpegziell das 
Dutzend für 


Spitzen und 
Einſütze. 


Gnaliihe Tordon 
Spiken und Einfüße— 
regulär für de verkauft 
— fpeziell die Yard of: 
ferirt für 


Spittzze n— 
Slouncing, 
.18:sölline _orientali» 
fche Spiken Flouncing, 
weiß oder Cream, neue 
Auswahl von Muitern, 
regulär 35c wert — 
ipeziell die 
Yard zu 


Kanten und 
Einſätze. 


Stickerei Edaing und 
Einſatz — neue Muſter 
— regulär für Se ver— 
kauft — ſpeziell für 
Montag die 
Yard zu 


Wollenes 
Suiting 
Wollenes Suitinn, 40 
Doll breit, eine große 
Auswahl bon grauen 
Geweben, aud ſhott. 
Rlaids, für Sfirt3 u, 


Dreiies — die 
Hard für de 48e 


Kleider 
Velveteen 


Drei Belveteen — 
24 Boll breit — feiner 
alatter Finifb, in allen 
Schattirungen — ebens 


ſo in ſchwarz, 48c 


die Yard 
GChiffon 
Taffeta 
Schwarze Chiffon 
Taffeta— 86 Zoll breit 
- feiner glatter ins 
ifb, ein ausgezeichne: 
tes Schwarz — $1.19 


wert — die BT: 


Yard 


— 

Sturm— 

— 

serge 
_ Neimwoliene Sturm 
Serge, franzöſiſche — 
Sponged und Shrunk; 
alle neueſten Schatti 
rungen, M Joll breit; 
$1.00 wert, 
die Nard .. 


Montag, den 11. Oktober 1915. 


Nachtkleider für 


Kinder 

Flannelette Nachttlei⸗ 
der für Kinder, doppelte 
Yole, mit Braid beſetzt, 
ſortirte Streifen, alle 
Größen, regulär 58c 
wert, für 
nur 


Unterröde für 
Damen 


Frlannelette Unterröde 
fie Damen, in einfas 
den Farben oder for 
tirten Streifen — volle 
Grösen — 49c wert — 
fpeziell zu 
nur 


Nachtkleider für 
Damen 


Flannelette Nachtklei— 
der für Damen; dop— 
pelte Yoke, ſortirte Mu⸗ 
ſter — Größen 15 bis 


zu 20 — $1 790 


wert, zu 
Sweater 
Coats 
Reinwoll. Sweater 
Coats für Kinder, in 
Oxford u. rot, mit oder 
ohne Gürtel, gerollter 
Kragen, $1.50 wert — 
ſpeziell für 
nur 


Sateen— 
Unterröcke 


Sateen Unterröcke f. 
Damen — mit breiter 
Flounce — in allen 
Farben — b8e wert — 
ſpeziell für 
nur 


Sweater 
Coats 


Reinwollene Sweater 
Coats für Damen, in 
Navy, rot und Oxford, 
hoher oder Shawl⸗Kra⸗ 
gen, Gürtel u. Taſchen, 


ſpeziell für 2,98 


nur 
Schuhe für 
Damen 


Feine Damenichuhe, 
neue Herbſt⸗Facons — 
alle Arten Leder, hohe 
od. niedrige Abſätze, — 
lei“*te od. ſchwere Soh⸗ 


ao. 49 


Fleiſher's 
Strickwolle 


Echtes Fleiſchers 
Strick ⸗Garn — in 
ſchwarz oder weiß — 
ſpeziell dieſen Verkauf 


der Strang ‘ 7 
ve Ä L > c 


nur 


Oberhemden für 


Männer 


Blaue_ oder graue 
Flanell Oberhemden f. 
Männer, au3 borzügs 
licher Qualität Flanell 
gemadt, Größen 14 


Nachthemden für 
Männer 


Flanell Nachtkleider 
für Männer — aus 
ſchwerer Qualität Do— 
met hergeſtellt — reg. 
81.00 wert, 


Sweater Coats 
für Männer 


Sweater Coats und 
Cardigan Jackets für 
Männer — wert bis zu 
83. 00 — ſpegiell die— 


ſen Verkauf 1 69 
zunur ....R» 


Baummollene 
Blanfet3 


Baummwollene Blan- 
fets, in grau, lobfarbig 
und weis — fchiverer, 
weicher Nap, — bolle 
Größe, $1.25 wert — 
ſpeziell das 
Baar 


Betten 


Gomforter3 
Comforters, mit ſa⸗ 
nitärer Watte gefüllt; 
mit echtfarbigem Cres 
tonne oder Gateens= 
Border, 52.75 wert — 
ſpeziell 
für 


Ungebleichtes 
Bettuchzeug 


Ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, 36 Zoll breit — 
feine Sorte, runder Fa⸗ 


Handtuchzeug 


Leinen finiſhed 
Craſh Handtuchzeug, 
mit rotem Border — 
16 Zoll breit — ſpe— 
ziell die Yard 
BEN one 


Wattes 
Rollen 


Baummwollene Watte 
für Füllung von Coms 


forterd, 3 Bid. jchmwer, 
90, fani= 


Sröke 72 
49 


fär gereinigt, 
fie nur 


Nnterhemden und 
Unterhojen 


Natural wullene Me= 
rino Unterhemden und 
«Hofjen für Männer — 
ein spezielleer Bars 
gain für 
nur 


Unterhemden und 


Unterhofen 
Schwere wollene Un- 
terbemden und =Holen 
für Männer Ka⸗ 
meelshaar und Natu— 
ral Wolle — die $1.00 


Qualität — TC 


für nur 
Unterhemden und 
Unterhofen 


Natural wollene Un 
terhemden und -Hoſen, 
aus auitralifher Wolle 
gemacht — requlär $2 


ivert — 1.29 


fir RER: 
Union Suits für 
Männer 


Schwere geribbte 
Union Suitis f. Män— 
ner — regulär für $1 
verfauft—ipeziell die⸗ 


fen Berfauf, { 
Tür REES... 69€ 
Unterzeug für 
Damen 

deiße fließgefüt— 
terte Leibchen u. Bein⸗ 
kleider für Damen — 
mittlere und extra 


Größen — 
J 4 


Unterzeug für 
Kinder 
Gerippte fließgefüt— 
terte Leibchen u. Bein— 
kleider für Kinder — 
Alter 2 bis 16 Jahre — 


die Auswahl 
für nur 


Weberzieher f r 
Knaben 


Chinchilla » Ueberzicher 
und Madinaw3 für finas 
ben, Größen 2 bis 10 $., 
aus ichlihtblauem oder 
grauem Chinchilla, Madis 
naw3 in einfadhen oder 


f’cy Farben, gro m 
wert 5. 61.95 


fveziell zu.. — 
Union Suits für 
er 
Damen 
Weite Union Suits 
fie Damen mit 
niedrigem — 
Knöchel-Länge, F1.00 


Qualität — 39 J 
BEE RE. b: Ü 


H als 


Kleider—⸗ 
röcke 

Für Damen, aus woll. 
nem Plaid-Stoff, neue 
Flare-Facon, hübſch be— 
ſetzt mit Knöpfen, reg. 
$3 Wert — jpeziell für 
Montag 


fleider 


Für Damen u. Wiifes IB 


auch jeidene und Serges 
Kombinationen, jchivarz, 
braun oder grün, neueite 
Faconz, alle Gröken big 


44, jpegiell ® w 
Montag zu.. 6.95 


Winter 
Coats 
Für Damen u. Miſſes, 
in vollen Flare Facons 
und mit Sammet beſetzt, 
ſehen aus wie 825.00 
Coats, ſpeziell für Mon— 
tag zu 

nur 


Outing— 
Flanell 


Outing Flanell 
ſchwerer Nap — hübſch 
geſtreift oder karrirt — 
Fabrik-Enden — ſpe⸗ 


p 
ziell die Yard 63€ 


für nur 
WBindel:. 


zeug 
Echtes Birdseye Diaper 
Cloth, 22 Zoll breit — 
in ſanitären Bags ver—⸗ 
padt — feiner weicher 


Finiſh, 10 Yard, 
Fir nur ve 49€ 


Bedrudter 


Flanell 


Bedrufter Flanell, 
fließgefütterte Rüdieite, 
f. Himonos od. Dreffing 
Sacques, hübſche dunkle 
Muſter, echte Farben — 


ſpeziell die 63€ 


Yard für 
Madras: 
Hemdenzeug 
Bedrucktes Madras 

Shirting — hübſch kor— 

dirte Streifen — heller 

Untergrund mit hübſch 

bedrucktem Entwurf — 

fpeziell die Ya mM 

für nur 


— 


Liköre 
Underoof oder Lew 66 
Wpiäley, volle Ort3.,Q = 
1%. an einen Kund, 85c 
Kentudy Belle Whis- 
led, volle Quuartflaiche 49: 
Erlanger dunfles m 
Bier, 2 Did, filte....dDC 
Galifornin Port» 
wein, Gallone 


jirgend einem frafjen Halle kefonbers 
ſtark hervortreten. | 
Und biefe Sünden treten am jchärf>| 


= „jten in ben Kriegen Rußlanda .| 
den Sommers, wenn e8 in St. Louis |bergeitellt und jorgt pietätvoll für ee. Ruhland br _ —— 


Winter war; im Sommer war er ge-jihre Erhaltung. Das gefhah aud)| ei i 2 ie fi 

wöhnlih in feiner Villa in Schwal-|mit dem Slofter von San Gatlod| andere Böller mandınnl ar füßne = 
bay in Deutfchland. Denn niemand | (nahe der Stadt Monteren), in.deffen | zwungen find, Kriege zur Wahrung 
hing fo an Deutihland wie er. Es|Kirhe bie Gebeine von Junipero der höchiten Güter und zum Schube 
war ein föftlicher Septembermorgen, |Tpezen tuben und nad) der Heute zahl⸗ der Gelbftändigteit. Seine Kriege, 
als id im Park von Adolphus Yufch |lofe Befucer pilgern. Daher fand ic) | find allezeit Croberungstriege geweien, 
in Pafadena berummanderte, auf|aud bie Miffion von San Gabriel in | wie jie noch nie ein jtarres orthodor- 
wundervoll gepflegten Wesen, zivis |der Nähe bon 203 Angeles mohl« | apjolutiitiiches Syſtem 
ſchen ſaftig grünem Raſen und endlo⸗ exhalten vor. Sie iſt ſogar von Prie⸗ ſonne 

fen. Blumenbeeten. Da blühten ſtern bewohnt, die dem Beſucher die Es entzieht ſich heute noch der auf 
außer ſpäten Roſen noch Gladiolen, Sehenswürdigkeiten, namentlich ber authentiſche Daten geſtützten Beurtei⸗ 
Pelunien, Flox, Fuchfien, brennend |Klofterfirhe zeigen. Mande Boch-| fung, was jept in Rußland vorgeht. 
roter Hibicus und Dleander. Im |intereffanten Sachen find da zu fehen, | per man muiz bei derBewertung des 
zartgrünen Laub der Pfefferbäume|!ie alte Handiriften und alte Ges | gegebenen Materials fich nur die Tat- 
leuchteten bie roten beerenähnlichen | mälde aus Spanien. Auch die alten | jade vor Augen halten, dab jenes 
Früchte. Wo anders ftanden Lor⸗ Sloden hängen noch offen im ben| Reich felbit in normalen Zeiten gegen 
beerbäume, und NRiefen-Rattus von | Giebeln. Auf den Kreuzen und Steis| pie Außenwelt abgefperrt ift, und dak 
ber Gattung Opuntia Leucotricha, |nen des verwahrloften Kirhofs fin= | diefe Jjolierung in Kriegäzeiten eine 
und lange Reihen von = fich viele Tpanifche Namen, ſelbſt poppelt dichte ift. Man braucht fi 


ten ift in ganz Amerifa berühmt. 
Hier wohnte Adolphus Bufch oder 
feine Familie inmitten eines lachen- 


Klöſter, die nach ihrer Säkulariſi— 
rung im Jahre 1813 arg vernachläſ⸗ 
ſigt oder gar verfallen waren, wieder 


Waſhburn Gold Me— 
dal Mebl— 
| Ge 4,20 

Fanch mene Thomp- 

22m Ned Scal Tahpappe, | fon gebleicte 1 
die Rolle enibält tofinen, Ri» Sc 
Duadratfuß, 3 


yabrifreiter von merzcerijir« 


— inf ient Boile und Miarauijette 
Holly Warte feinite 


Feinite faliionr. Q 
Sc geräucerte Shinlen— 


Tulpen-Anolien, einfarbig od, | Kimabobnen, Kid ( \ 
aemifbt, 5 Dugend au einen | 4 Groir — arte he —— 15%c 
tunden — das Dutzend Maple u, Nobpm hrittlich, Bit 
’ — nn * —— 15c Spruv, Flaihe, DC Gmpire Bristet —* 6 E 

zotus od, Schneebali- Blue Not Marte| füh wie eine 3 R su 4 
Knollen, Dipend 10c feinfter Alasia | Run, Bid 18 4€ | Enaps, Ptd...... ac 
geichmittenes | _ Butter, Mendow Hill 


Spazinthen-Anollen, zot, wejh | Labs, Vücle... 16c Sriſch 
— fri Beef Stew, 22Ereamerh, friſch 
a vr 50c — * % | Brund . 12 z€ | gehası, sp. 3lc 


> ” > E * “ .. 
» 
hochfeinen Haushaltungs-Gegenftänden 
Baidıbreit, framiliennröhe Ge | Gatiup-islaihen mit_ Patent Gummi» 8 Gro 
ftell aus Hartholz, Stahl· eure „Bintgröhe, Stüd aus fhwerem nalvanifirtem Eiſen a  ZE 5 Mei fer Kahmen, aus Hartholg ges 
Duarigröße, <tüde du... i gemacht, wie Abbildung, paßt an ae ‚89 macht, ſchwerer Drahtboden Sc 
2 Duart nabtlofe Natiee-Berco- | Jeliy Moulds, Kintgröße, mit Blech · 4 Dudrt Berlin Keiiel ans rei- 
Iator aus reinem Aluminium — nem Aluminium, mit Dedel — 
TE - au — EEE rg ine, 
we. 8 | 100 Stud Dinner one ec eimer, ſchwerer ſlacher Eiſen⸗ 
18 Gall. halt. galvaniſ. Aſchen⸗ 65e griff, extra ſtarler Boden, 
llan, bübihe milde 
Doden, ;ı * —328 einfa⸗ 
3 Duart reine Aluminium Gin \ - — SEE : * 
sc 59 Ränder, YMuswabl d, l 2 a 2 Größe, Größe 12, Ihwarz ladirt, madt 
Größe zu......4*4*.4*.2* 95,1% jedem ct, $22.00 * in Zimmer angenehm s1 89 
Extra Ihwere Gocoa Bruih “u, 511.00 750 
mit einſacher roter Vorie * F 
— — unboden- u. Holj- 5 ; 
regulärer 69c Wert, on dot; Größe ) Evisengardinen, 3 Yard3 lang, 
Ertra ihwered gebrudtes well, beil in Farbe, 45 Zoll breit, 6 Mufter zur Auss 
Goo,s s sem, I5c 
8-4 Breite, Fabrilreiter und 
2 Arına + 
2 bis 8 Dards Längen, beriie DOridirte ausziehbare Gardis 
bene Mufter — bie 29: | nenitangen, bezogene Enden — 
> | mit Grocerp-Beitellung, Mehl oder Geflügelfutter nicht eingeſchloſſen. AM i 
Tiren unm aute Qua Booths Deep Sea; Suß gepolelte Vort. Eiecr, —— u. Alle unſere 60e | 12 Zoll ausziehbar — regulüs 
ne * et, e LU j Sl. \arık — das 6 ten neuer Tee, rer 35c Wert — fpeziel 
Pfd. Büchſe | Blund........ 250 | —— —— Ten .. 43c|:= en .19c 
Beef Ertratt. Swifts Friſch geichnitt. Veal | Rub zu Garbo Sa 
nn a 10. ztü fe für... 3IC kei Dan c 
"ee a as 13c Zcri i Dard | t 
N ’ . ind EB s y zCc 28 ıe 3 e breit, — 
—* t 0 Rs 19c Acvie Narr). 2 f —— — — in 
brot, 3 Laibe... 16c Schor Bäldeieife — | Teinfte Greenings, gute | N! verſchiedenen Lange 
Colu mbia Pregels 7 


02 — 
d lle 8 8 
Wundervolle Bargains in 
Save⸗Alul ftaubloie Aſchenſiebe — SHadmaihine, mittlere Größe, 14x12 Aichenfiebe, jchwerer, tie» 
srom, au wert $1.50, fpeziell zur... 
.‘ irgend eine Kanne oder 
dedel — „Huted“ Boden — das A1,| N 1.98 pe = 
Glad Top, Aluminiums 2C! ab, zu — 165Öllige „Luhmanized“ Kohlen 
Tanne, ftarle Zeiten und GR. t, öNerzeid, Bor iveziell zu 
JJ — — 
Lo 6 QDuart>» Berfect ranchloier Telheizofen, 
“\ (be od. goldverzierie 2 . 
madleliel, 3%; 5 Quart 
= vorm, fpeziell zu 
Matte, Gröbe 14 bei 24— 
! B Muf 
8 Onart- Brujfel Mufter Nottingham 
vermeiden werf-Firmiß, Tread» 
mwabl, wert $2.50; fpes 
jiell, daS Baar 2 $1.48 
„Seconds“, baben lleine fHebler, - 
. ® $ 
Feinfter granulirter Zurer, 10 Pfund zu 49c 
Quadrathard flache „groobed“, von 40 bis 
Nr. 1 Weather Cirivs für 
Lobiters, — I Schultern — 
Dugend.. J 
Kartoffeln, fanen Mi- 
noden townall 
— Arge Glanz Stärke, yas wu. 
gen= od. Weiß 
fvesiell — 10 | Kocher — das Weiß. Ivory oder Arabian 
oder Ginger 


Men. Der Park findet ſeine Fort- Aus neuerer Zeit — ein Beweis da⸗ nur daran zu erinnern, daß im Jahre 
Ehung auf der anderen Seite der|für, ba bier no Meritaner wohnen. | 1905 3. B. die Gärung * Hei, 
Sanditrake. Diefer Zeil führt in eim| Der liebenswürbige Süngling, ber | mwodenlang da war, ehe das Ausland 
Zal, durch das jich entlang an hohen | mir bie Kirche zeigte, war ein Meri-|etivas über fie erfuhr. Auch der be-| 
Felswänden ein Fluß windet; im|faner. Daher nannte jih aud bad |rühmte Zug der Arbeiter vor das 
Sommer ijt er freilich ohne Waffer, |leine Cafe gegenüber dem Nlofter | Winterpalais kam nicht er impromptu. 
— * * ur wilder und zus ns zu. * vi und; Der Boden war längit vorbereitet, | 
natüzlicher gelafien, denn bier ift dem up hatte, Zonnie bier ganz | fchon feit Wochen, ja Monaten waren! pi i t äfte. 
alten beutfchen Märchen * a be. |merifanifd) die in California belieb- ſchon ſeit Wochen, j n ‚die Wechfelwirkung verwandter Kräfte 
reitet. In laufchigen grünen Win |ten Iamales efjen oder Chili con 
fein fieht man die buntfarbigen Si-|Carne ober Tortillas. Die beiden er- 
guren von Schneewittchen und den 7 |Tten Gerichte find ftarf gewürzt. Ta— 
Smergen oder ba3 — wird als Füllung in einer 


Stude für | Farbe — die Yard 
Turten Marte friſch 
geröſteter Kaffee, reis 


cher, milder 1 
Mſemu 2230 


ira inied 
feinfte Jonathans, de 


Iifate Eb-Quas © ‚| . Diensö ren » Emaille — 
ia ana 29 | 4 ins Büchfe au „de 


— finder. Die vierjährige ———n Gnmmiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
die großen Maſſen ergriffen worden, Der Ausbruch der inneren Kriſe war Ruth, die eben vom Vater einen Krankheiten bänder, direlt von der Fabtit an Euch 
und niemand im Auslande ahnte die in Rußland noch immer die ſtärkſte Klaps bekommen hat, ſagt in vor— 2. * —⸗ a 
Größe der treibenden Kräfte, bis jene) iymptomatifhe Reaktion für den wurfövollem Ton zur Mutter: |. —V Mar: un 
Szene vor dem Winterpalais der Welt| drohenden Ausbruch der revolutionä=| „Wenn ich aber groß bin, nehme ic) Stervenieiden, Biheumatidumud, Sergiftune 
die blutige Auftlärung brachte. Auch ren Bewegung. Wir find zu ferne von mir aber feinen Mann, der haut mir gründlip und ehrenhaft bekandelt, 
was jegt in Rußland vor ſich gebt, den Verhältniffen, um uns irgendiie) bloß meine Kinder durch!“ Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
weiß man nicht genau. Man weiß,|ein abjcließendes Urteil geftatten zu] __ Der Unterfhied. — Brofejfor —— * 
daß in Mosfau Unruhen waren, die) dürfen, aber eine Erwägung drängt | (um Uhrmacher): „Die Uhr, die ich b 


39 
einen ganz außerorbentlihen Umfang | fi jeb tetifchen Beobad) ñ * 

5 ſi jedem unparteiiſchen Beobach!er ier kaufie, iſt heute ſchon ſte⸗ 
[hen Umgebung. Aber das gut kaliforniſchen Dichters namens John angenommen hatten, man bat von|auf. Der neue Feind, der herie den blieben. Sch bike Sie = alles 


Abends. Conntags 10 bid 12 Mittags. 
beutfche Gefühl bes Befigers all die- | Steven MeGroariy aufgeführt wird. | blutigen Vorfällen in Kiew und ruffiſche tieg|: j 
fer Märchenwelt ift doch die YHaupt- Es ſpielt in der Zeit Junipero Ser⸗ | Ddeffa J Man weiß von der ae Haben {a Gase kon au — der Eu, eine Uhr iſt doch fein 
ſche. Von exrzieheriſchem Wert|tad und Bringt natürlich den großen | Demonftration, die vor dem Peters | oder fchon entitanden ift, ift gewiß ——— 
wäre es, wenn fuͤr Nichtdeutſche er⸗ Franzislaner⸗Mönch auf die Bühne. | burger Palais bes Großfürften Niko | nicht zu unterfhäten, Und es ift Hier | 
irende Zafeln neben ben einzelnen | Wer nad) Los Angeles fommt, ber= | [at Nifolajewitich ftattfand, und vor | feine Uebertreibung, wenn man bei der! E STRASSBURGER Optiker, 
ppen der Märchen-Figuren an⸗ fehlt ſicher nicht, ſich außer der Miſ- allem von dem Rüctritt des Miniſters Prüfung der Dinge, die ſich vor⸗ *7 Ein nes A "1 
gebracht würben. ch hatte Gelegen- |Tion von San Gabriel au das des Innern und bes Kriegäminifters.| hereiten, auch die revolutionäre Gä- 2630 OOER RUE. a „von ger 01-803 Milwaukee Ave 
heit, verfchiedenen Gruppen zu er: | Schaufpiel anzufehen. | Die innere Krife ift da — das ift ein rung in Ruhland ins Kalkül ftellt, ae immtten Bälle gebeilt. von ir 80l- Ede Gulcags Ave. \ 
Hlären, darunter einer freundligen] Dann fuhr ich meiter füblich nad | Yaktum, das fi nicht mehr leugnen X FIN A 5. Sisd — Remt Clevatre. 
ültern Dame mit einer großen] San Diego, wo Junipero Serra feine | läßt. Und inneren Krifen folgen in £ PER * | Rheumatismus. und Rengnilfe, 0 
blauen Brille, die ich gar nicht wieber|frieblihe Eroberung Californias bes | Rußland gemöhnlih Revolutionen * Pie beiten Arbeitskräfte er " 
Io8 wurbe. Gie = m auf berfelben ge u. fen erjie er San|nad), wie ja auch da3 umgelekrte Ver-| reicht man duch Feine Anzeigen in 
Bant unter einem Bfefferbaum neben 0 arüinbeie. Si 


Senrages $1,000,000 GURE 
| tunbenz | bältniß beitebt. benn eö Bandelt fich um der Mbendpoi, j,, Gr 0m, an it m, Ouag,.| Gefet Die ROLE eRS 


= A w 
e Faunmosllererer 1.00 

KnieCiüd — 1 5 
hen der böfen Here mit Hanſel und Naishülle aufgetragen. Dicht neben 


Gretel oder Rotkäppchen und den|dem Eaf& befindet ji übrigens ein 
Wolf. Etwas befremdend twirten jie|Mleines Theater, in dem ein Schau« 
immerhin bier in ber fübfalifornis |Tpiel aus ber yeber eines befannten 


Anögel-Stüd — 

eide sone. 
— —— 

u OUb..oom» 

Reibbinden — 3.25 

BR "1.95 
2 Aaumtwolle...... **® 


Wir fadrisiren Aber 100 Sorten Sruchdvander⸗ 
ein aut paliendes für jedem. 
Erfahrene Genbagiken — nn 
Offen taglıh von 9 Borm. bi 
——— von 9 bid 12 Uhr 


HOTTINGERS FABRIK, 


1.25 


ol2æ⸗ 


a Er er 
a Ablolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Viele Jahre im Marfte. Zaufende von Hct- 


2 
Lehe, Aug Sonntags off 





